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Ihmns-Detlingn . 


für die Monate 


Mai und. Juni 


werden schon jetzt von allen Postanstalten 
und Landbriefträgern zum Preise von 
84 Pfg. (von der Post abgeholt) und 
1,14 Mk. (durch den Briefträger frei ins 
Haus) entgegen genommen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
unsers „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bis Ende dieses Monats kostenlos zugestellt 
und den Anfang des gegenwärtig laufenden 
hochinteressanten Romans „Geächtet* 
von Lothar Brenkendorf, gratis nach- 
geliefert. Ebenso erhalten dieselben. das 
Anfang Mai erscheinende Eisenbahn- 
Fahrplanbnch, welches die Fahrpläne der | 
Königl. Eisenbahn - Direetionen Danzig, 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 
Mlawkaer, der Ostpreussischen Südbahn 
und der anschliessenden Linien, sowie 
des Neuteich—Liessauer Kleinbahnnetzes 
enthält, 

Probenummern werden auf Wunsch 
jederzeit kostenlos übersandt. 


Nufſiſche Politik. 

Es ift niemals ruſſiſche Sitte geweſen, Pläne 
der auswärtigen Politik an die große Glocke zu 
hängen. Es hat daher niemals einen Zaren gegeben 
und wird niemals einen geben, der in ſeiner Hauptſtadt 
eine öffentliche Kundgebung erläßt, welche geeignet wäre, 
der Welt über den derzeitigen Stand oder nächſten Lauf 
der ruſſiſchen Auslandspolitik klaren Wein einzuſchänken. 
Auch der regierende Zar Nikolaus III macht hiervon 
keineswegs eine Ausnahme, oßgleich er vor nicht langer 
Zeit die Regierungen und Völker durch jenes berühmte 
Friedensmanifeſt in Erſtaunen ſetzte, welches dem 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


Berliner Redactions⸗Burean: 


Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


auf dem Umwege erreicht, ſo durfte man in St. Peters⸗ 
burg mit einigem Grunde annehmen, daß auch das 


für Rußland Vortheil bringen würde. Dieſe Rechnung ſ echter Ruſſe zu fein, der in 
it nicht getäuſcht worden: jo beſchränkt und bedingt] nur dieſe eine Nation und 
die getroffenen Vereinbarungen auch fein mögen, fo ijt| gelten läßt. Das ift das 


Kronenſtraße Nr. 53. 


Telephon Amt I Nr. 2515, 


St. Albrecht. Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


von Neuem das feierliche Gelübde abgelegt „dem 
Wohle und Ruhm ſeiner Ruſſen zu dienen“, d. h. ein 
feinem europäiſchen Reiche 
nur die orthodoxe Kirche 
innerpolitiſche Programm 


es der Petersburger Diplomatie doch glänzend ge: der kaiſerlichen Erlaſſe. 


lungen, den Todfeind England mit den übrigen 


Der Grund, weshalb das Zarenpaar den Gang 


Conferenzmächten in Gegenſatz zu Bringen. nach Moskau unternehmen mußte, liegt darin, daß die 
Im Haag wies man den Ausgang internationaler | Zarin, wie es heißt, im Gegenſatze zu anderen nach 
Conflicte auf den Weg des Schiedsgerichts, und als Rußland verheiratheten deutſchen Prinzeſſinnen, ſich 
die Conferenz geſchloſſen war, erzwang das Londoner ſchwer in die ruſſiſche Nationalität einzuleben verſteht 
Cabinet von den Boeren die Er öffnun g und zudem aus ihrer engliſchen Erziehung ſich 


des Krieges. Großbritannien ijt 


ja | eine in Rußland übel angebrachte Vorliebe für die 


bis zur Stunde auch der einzige Staat, welcher ſich[ Briten bewahrt, endlich aber da fie trotz mehrjähriger 
ſträubt, das Haager Protokoll in aller Form zu tatifi: | Ehe noch keinen Kronerben geboren hat. Das ruſſiſche 
ciren. Das Friedensmanifeſt des Zaren wollte und Volk ſieht letzteres wie einen Gotte sfluch an. So 
ſollte keine kommende Aktion der auswärtigen Politik] war die Gefahr da, daß zwiſchen Zarenpaar und Alt⸗ 
Rußlands ankündigen, ſondern war ſelbſt ſchon eine ruſſenthum eine Entfremdung eintrat, und dieſer zu 
ſolche Aktion, welche, wie wir gezeigt haben, nicht ohne begegnen, diente der Moskauer Beſuch. 


Erfolg geblieben iſt. Wenn man an der Newa, wo 


man ja allerdings nicht müßig zu ſein pflegt, weitere Der Zar in Moskau. 


Aktionen vor hat, ſo wird die Welt von ihnen dort 
nicht eher etwas erfahren, als bis der Beginn ihrer 
Ausführung ſichtbar wird. Die Regierung und auch 
der Zar werden aber bis dahin ſchweigen. 


Unter ſolchen Umſtänden werden wir in den an die ſtadt des ruſſiſchen Rieſenreiches betrachten. 


* * 
CJ 


— Ein neuer Schienenweg 
nach China. 
Von unſerem Petersburger ski- Mitarbeiter. 
Moskau ſchwimmt gegenwärtig im Feſtjubel, hat es 
doch ſeinen Zaren zum Oſterbeſuch, darf es ſich doch 
für den Moment als vollgültige Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Von 


Oeffentlichkeit gelangten Ukaſen, welche wie telegraphiſch]Warſchau bis Buſchara, von Petersburg bis Wladiwoſtok, 


mitgetheilt, der Zar bei ſeinem Aufenthalte in Moskau 
hat ergehen laſſen, überhaupt nichts ſuchen können, was 


die internationalen Beziehungen der Staaten berühren bereitſchaft 
könnte. Außerdem wird dergleichen auch in dem vor⸗ druck gelangte, reift in Moskaus Herz und Kopf. 


liegenden Wortlaute das ſchärfſte Auge nicht zu finden 
vermögen. Es iſt daher beinah räthſelhaft, 


von Helſingfors bis Tiflis bedeutet in dieſem Augenblick 
der Gedanke an Moskau den Gedanken an Geſammt⸗ 
rußland. Jenes Gefühl der vollen Aufopferungs⸗ 
für Rußland, das im Jahre 1812 zum Aus⸗ 
Nicht 
an ſich ſelbſt hat damals Moskau gedacht, ſondern Re 
Denken ging auf im Gedanken an die Kirche, an die 


weshalb] Selbſtherrſchaft und an Rußland. Wenn Moskau gän lich 
der offiziöſe Telegraph durch die wörtliche Mittheilung aufgeht im Gedanken an die ruſſiſche Kirche, ie Deren 


für jene kaiſerlichen Erlaſſe eine Aufmerkſamkeit Ruß⸗ und Geſommtrußland, fo erwartet es ſeinerſeits, daß 


lands zu heiſchen ſucht, welche ſie in Wahrheit nicht ver⸗ 
dienen. Solche Publizität an falſcher Stelle kann leicht ver⸗ 
wirrend wirken. Dem gegenüber ſtellen wir feſt, daß 


der Zar ſich völlig durchdringen laſſe von dem Denken 


Moskaus, das zur Zeit überquillt von Entrüſtung gegen 
England, 1 Wy mg on 


tiefgefühlter Theilnahme an den Geſchicken Perſiens 


die Moskauer ukaſe mit der auswärtigen und Afghaniſtans. Nirgends in Europa, vielleicht nicht 


Politik nichts zu jhaffen haben. Sie 
ſind durchaus interner Natur und daher von minderer, 
wenngleich nicht ohne Bedeutung. 


Innerpolitiſche ſolchen offenen Ausdruck verliehen. 


einmal in Deutſchland, hat man ſo wie in Rußland 
ſeinem unverhotlenen Unmuth über das von den Eng⸗ 
ländern geſponnene Lügennetz in Bezug auf die Boeren 
Oder welche 


Vorgänge eines Großſtaates erſten Ranges beanſpruchen] deutſche Zeitung hätte über die frevelhaften, halb wahn⸗ 


ja immerhin einiges Intereſſe. Im gegebenen Falle 
handelt es ſich, um auf den Kern zu gehen, um das Ver⸗ 


hältniß des ruſſiſchen Zarenpaares zum rujfifhen | fidh geleiſtet — 
Volke, zu deſſen nationalen Inſtinkten und zum] Neros die beri 


ruſſiſchen Staatsgedanken. St. Petersburg iſt noch heute 
nach Jahrhunderten ſeiner Exiſtenz nur die regelmäßige 
Reſidenz des Selbſtherrſchers und der Sitz der höchſten 
Behörden. 


jugendlichen Herrſcher gewiß, woran wir nicht zweifeln, nach wie vor das heilige Moskau mit jener unter dem 


aus warmherziger Bruſt geſtiegen war, aber von 
ſeinen Räthen doch nur im Dienſte der ruſſiſchen 
Politik progagirt wurde: Wenn es gelungen wäre, auf 
der Haager Conferenz internationale Verpflichtungen 
zur Einſchränkung der Land⸗ und Seerüſtungen der 
übrigen Großmächte zu Stande bringen, ſo wäre das 
für Rußland, deſſen Rüſtungen uncontrolirbar 


und daher auch unbehindert blieben, ein 


unendlicher Gewinn geweſen. Dieſe entfernte alles hat der Zar jetzt, als die Ruſſen ihr Ofterfeft | herrſchen. 
nd in den öffentlichen Ukaſen hat er! 120 000 Rufen ſtehen — und 1 


Möglich 


Kleines Feuilleton. 


Aus dem Briefwechſel Wilhelms I. 

Von dem in der . re Werke 
des Geheimen Regierüngsraths und Directors des 
Staatsarchivs in Dresden Dr. Paul Haſſel: „Aus 
dem Leben des Königs Albert von Sachſen“ erſcheint 
der zweite Theil in dieſen Tagen im Verlage der 
königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn 
in Berlin. Dieſer Theil umfaßt die Zeit von 1854 bis 
1878, aljo die „Kronprinzen⸗ und Feldherrn⸗Jahre“. 
Er enthält auch viele wichtige Briefe Wilhelms I. 
an König Johann und des Königs Johann au 
Wilhelm I, von denen wir die nachſtehenden folgen 
laſſen. My 

Ne war im Jahre 1858, der Zeitpunkt, an welchem 
in Preußen eine Wandlung der politiſchen Verhältniſſe 
ſich vollzog, die den Eintritt der neuen Aera“ be⸗ 
zeichnete: Prinz Wilhelm, der ein Jahr hindurch mit 
beſchränkter Vollmacht die Stellvertretung für feinen 
Bruder geführt hatte, übernahm am 7. October 1858 
die Regentſchaft. Auf ein Schreiben, in welchem König 
Johann ſeine Segenswünſche zum Antritt der Regent⸗ 
65 ausgeſprochen, antwortete Prinz Wilhelm am 
28. December 1858 mit folgenden Worten: 


keit lohnte den Verſuch und, ward 


„Am Schluſſe Deines Briefes wünſcheſt Du mir Gottes | m 


Beiſtand für unieren ſchweren Beruf! Das iit ein wahrer 
Frenndſchaftswunſch! Auch Du biſt in Dein ſchweres a 
auf eine unerwartete und ſchmerzliche Art berufen er en; 
indeſſen im Tode ſieht man doch immer Gottes ſichtl Pe 
Willen! Wie anders ift meine Lage!? Die Art, 595 le 
zur Berwejung des königlichen Amtes gelangte, HE e 
peinlińfte, die einem Menſchen auferlegt werden z. 
Ein Gedanke erleichtert das Schwere meiner Tage, daß 
ich in den letzten Jahren ſo viel und oft mit 
dem König, meinem Bruder, im Ideenaustauſch über 1 
gierungs⸗Maßregeln ſowohl als über die Perſonen, denen die 
Ausführung derſelben oblag, ſtand — die mir zeigten, daß es 
ihm nur an der Freſheit des Handelnkönnens gebrach, um fo 
Manches in Preußen zu äudern. Hierdurch bin ich gekräftigt 
worden, Verhältniſſe eintreten zu laſſen, die, wenn der König ſeine 


völlige, reiecheiſteskraſtwieder gewinnt ſeine uſümmung haben 
würden. In dieſem Sinne handle ich mit Gottes Beiſtand. Leicht 


Anderes feierten, 


Namen Kreml bekannten hiſtoriſchen National⸗Akropolis, 
wie ſie ſonſt keines der modernen Völker beſitzt. 
nur kaun der Czar echt gekrönt werden, dort, in der 


Hochburg des Altruſſenthums, allein kann er die Herzen] gradig die 


des Volkes gewinnen, wenn er in den Hallen der 
Ahnen den Empfang abhält, wenn er mit der Czarin 
unter dem Volke in den Kathedralen kniet, 
Reliquien verehrt und den Proceſſionen folgt. Das 


gethan, u 


ift meine Lage nicht; aber bei dem vedlichen, feſten und 
conſequenten Willen, den man bei mir kennt, wird man 
wiſſen, was man von mir zu halten hat: Daß ich, ſo Gott 
will, die goldene Mittelſtraße zu wandeln gedenke, — der 
ich von jeher allen Extremen Feind geweſen bin! Auf Dein 
und aller deutſchen Souveräne Vertrauen rechne ich dabei, 
wenn es deutſch⸗europäiſche Intereſſen gilt, die Eins fein 
müſſen und können! — Mit treuer Freundſchaft Dein 
Wilhelm.“ y 

König Wilhelm I, nahm bekanntlich an dem Fürſten⸗ 
congreß zu Frankfurt (Auguft 1868) nicht Theil, obgleich 
der König Johann von Sachſen zu ihm nach Baden⸗ 
Baden geſandt war, um ihn perſönlich einzuladen; 
der berechtigte ablehnende Rath Bismarcks überwog. 
In welcher Erregung König Wilbelm ſich aber befand, 
das bezeugen die folgenden Zeilen, die er an König 
Johann richtete, der ihm in Baden⸗Baden das Ein⸗ 
ladungsſchreiben der deutſchen Fürſten und freien 
Städte zur Theilnahme am Congreß überreicht hatte. 
König Wilhelm I. ſchrieb u. A.: 

„Ich wollte nach der Soiree bei meiner Tochter zu Dir 
kommen, ich bin aber bet ihr jo unwohl von Nervenzuckungen 
geworden, daß ich eben erit, 11 uhr, zu Haus komme und 
zu Bett fol. Alle Expeditionen erhältſt Du vor 6 Uhr. 
Gott ſegne Dich für Deine Freundſchaft für mich. Wenn 
ich nach hartem Kampfe bei meinem früheren Beſchluß 
bleiben muß und Euerer Arbeit Austrag abwarte, ohne 


mich an der Berathung zu betheiligen, ſo bin ich nur nach 


meiner Gewiſſenseingabe verfahren. Gott ſegne Dich. Dein 
treuer Freund Wilhelm. — Verzeih die zitternde Schrift.“ 
Ein Zeugniß der perſönlichen Auffafſung 


Wilhelms I. über den von Frankreich er⸗ 
gwungenen Kampf und zugleich die ehrenvollſte 


Anerkennung der patriotiſchen Haltung 
Sachſens bietet ein Schreiben vom 22. Juli 1870 an 
König Johann. Nach einigen Bemerkungen über den 
Enthuftasmus, der die deutſche Nation ergriffen habe, 
fährt er Dr f 

„Ja, wohin find wir gerathen? Ein Blitz aus heiterſter 
Luft! und was fr Gründe werden ſogar ir der öffiefelfen 
Kriegserklärung aufgeführt!! Gründe, die kaum zu einer 
diplomatiſchen Aufklärung Anlaß gegeben hätten, werden 
zur Kriegsnöthigung hingeſtellt. Man glaubt wirklich in 
einem Narrenhauſe zu ſein! — Die Einigung Deutſchlands 
konnte keine günſtigeren Vermittler als Napoleon und 


Die Hauptſtadt, das Herz Rußlands, iſt[ Kaffernmädch 


Dich ſelbſt und Deine Bemühungen, 


ſinnigen Verläumdungen berichtet, welche der „Morning 
Leader“ ſeinen Leſern über den Präſidenten Krüger 
aufgetiſcht hatte. „Krüger“ — bat dieſe Zeitung 
„Mt unzweifelhaft feit der Zeit 
N : chtigſte Perſönlichkeit. Er 
iſt zu jedem Verbrechen fähig und hat deſſen nicht 
einmal Hehl. Statt Ochſen ſpannt er Kaffern⸗ 
weibern vor den Pflug und zerſägt in feinen 
freien Augenblicken eigenhändig fleine 
i l en“ Wenn engliihe Paſtoren — 
erklären die „Moskowskija Wiedomoſti“ — ihren Leſern 
ſolche Märchen aufbinden können, ſo wundert man ſich 
nur, wie wenig das engliſche Volk vor den Wilden 


Dort j voraus hat, die an dergleichen Fabeleien glauben. 


Sie werden aus dieſem Tone erkennen, wie hoch⸗ 
Erbitterung des ruſfſſiſchen 
Volkes gegen England ſein muß, wenn die 
führende Zeitung der Haupt und Reſidenzſtadt dieje 
Sprache wagen darf. Noch ein Fünkchen und das 


die gefüllte Pulverfaß der ruſſiſchen Antti» 


pathie gegen England kommt zum Platzen. 
Ueber das wo kann keinen Augenblick ein Zweifel 
Wenn an der afghaniſchen Grenze 
wären es auch nur die 
Grammont finden, wenn nur nicht fu viel Blut und Elend 
über uns Alle kommen müßte! Bauen und vertrauen wir 
auf Gott, ohne deu wir ja überhaupt nichts unternehmen 
dürfen!! Gehen wir getroſt den Aufgaben entgegen, die 
uns zugetragen werden. — Die Haltung der ganzen Zeit, 
der Dein Völk überall zuſtimmt, it der ſchönſte Lohn für 
die neuen Verhältniffe 
fo feft und treu zu nähren. Aljo mit Gott vorwärts! Dein 
treuer Bruder und Freund Wilhelm.“ 
Zur deutſchen Verfaſſungsfrage beſitzt 
beſonderen Werth ein Schreiben König Johanns vom 
20. October 1870 an Känig Wilhelm I. Er ſchreibt: 
„Mit großem Intereſſe verfolge ich auch die Nusſichten 
auf eine Ordnung der geſammtdeutſchen Angelegenheiten, 
zu denen die Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten 
Aus ſichten zu eröffnen ſcheinen. Mein innigſler Wunſch iit 
es, daß es gelingen möge, dem ganz Deutſchland umfaſſenden 
Bund eine Einrichtung zu geben, bei der alle Theile ſich 
behaglich fühlen, damit daß in heißem Kampf geknüpfte 
Band auch im Frieden ein recht feſtes bleibe.“ 
. ͤ —ͤ TT! PTY OCT 


3 Neues vom Tage. 
Eiſenbahndiebe. 


Vierzehn Eiſenbahnrangirer und eine Anzahl Hehler 
wurden in Wien verhaftet, welche in den letzten Monaten 


Diebſtähle in großem Umfange in den Waggons der öſter⸗ 


reichiſchen Staatsbahnen verübten. Soweit bisher feſtgeſtellt 


iff, beſtand eine organiſirte Gaunerbande, welche mit Dieb- | 
ſtählen von Lebensmitteln, Geflügel, Fleiſchwaaren, Kleidungs⸗ 


ſtücken und Stoffen ſich befaßte. Der Schaden beziffert ſich 
auf viele tauſend Gulben. 

Pfarrer Weingart 
wurde nach einer Osnabrücker Meldung der „Köln. Zigi” 
anfgefordert, wieder in Osnabrück zu kandidiren, da 
ſeine Verurtheilung auf ein Mißverſtändniß hin erfolgt fer. 


Die Nachricht klingt ſehr unwahrſcheinlich, umſomehr, als bei⸗ 
ſpielsweiſe Pfarrer Dr. Pfannkuch, der für Weingart ein⸗ 


getreten ift; disciplinariſch „im Intereſſe des Dienſtes“ auf 
eine ſchlechtere Stelle verſetzt wurde. Dr. Pfannkuch iſt der⸗ 
ſelbe Prediger, dem gegenüber ein Mitglied des hohen Cons 
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1900. 
Hälfte — ſo wird auch der friedſamſten Phantaſie 
ſich unwillkürlich die Vorſtellung aufdrängen, 
daß dieſes Heer dort nicht zuſammengezogen worden 
ij, um an den Ufern des Murgab fih im 
Pfeifenſchneiden zu üben. Daß der Finanzminiſter 
Witte die Petersburger Banquiers zujammengerujett 
und verſichert hat, fie möchten doch nur frohen Muthes 
ſein, da der Zar an nichts weniger, denn an kriegeriſche 
Verwicklungen mit England denfe, will nichts bedeuten, 
da Börſenmänner, die das Herz nur gar zu bald in 
den Hoſen haben, nicht die Leute ſind, denen eine 
Regierung in offener Sitzung ihre geheimen Pläne mitzu⸗ 
theilen pflegt. Weitaus größere Tragweite hat vielmehr 
der Drohbrief des Emirs von Afghaniſtan 
an die indiſche Regierung, es ſei jetzt endlich, 
nachdem er über 20 Jahre der treue Verbündete 
Englands geweſen ſei, und ſich immer habe mit Ver⸗ 
ſprechungen abſpeiſen laſſen müſſen, es ſei jetzt endlich 
an der Zeit, mit dem ihm von England versprochenen 
Schutze Ernſt zu machen. Das ſpricht deutlicher, als 
alle Verſicherungen eines klugen Finanzminiſters. Der 
Emir von Afganiſtan weiß nur allzugut, wo ihn der 
Schuh drückt. 


Daß Rußland feft entſchloſſen ift, die günſtige 
Situation auf Koſten Englands ausgi- 
nützen, geht übrigens unzweifelhaft aus einem 
Artikel hervor, in welchem die „Moskowskija 
Wjedomoſti“ den Bau einer hochaſiatiſchen Eiſenbahn 
von Samarkand nach Hankau vorſchlägt. Die fibirijche 
Eiſenbahn ſei nicht im Stande, auch liege es garnicht 
in ihrer Aufgabe, den Verkehr Rußlands mit dem 
Innern des chineſiſchen Reiches zu vermitteln. Der 
Umweg, den die ruſſiſchen Waaren machen müßten, 
um mit der ſibiriſchen Eiſenbahn auch nur an 
die Grenze des eigentlichen Chinas zu gelangen, 
ſei ein allzugroßer, um noch irgendwie rentabel 
felt zu können. Der Weg durch den Suez canal fei 
aber in den Händen der Engländer und könne von 
dieſen jeden Augenblick für den ruſſiſchen Handels⸗ 
verkehr nach Oſtaſien verſperrt werden. Ein neuer 
Weg nach China müſſe deshalb geſucht werden, 
ein Weg, der Rußland allein angehöre. Ein ſolcher 
Weg von den ruſſiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
centren könne aber nur über Hochaſien gehen. Eine 
rufſiſch⸗chineſiſche Eiſenbahn müſſe, um rentiren 
zu können, die großen Handelsplätze Oſtturkeſtans mit 
den großen Handelspläßen der Weſtprovinzen Chinas 
verbinden. Sie müßte ungefähr von Samarkand aus 
nach Chodſchend und Margilan und dann durch einen 
der Pamire nach Kaſchgar hineinführen. Sie könnte 
dann entweder das breite Thalbecken des Tarimſtromes 
entlang nach dem großen See Lobnor oder aber von 
Kaſchgar ſüdoſtwärts nad Yarkand, Chotan, Tſchertſchan 
und bon da zum See Lobnor hin und nach Tſchaklye 
führen, von da durch einen der Päſſe des Altyndagh 
auf das Hochplateau von Tſaidah, dann an dem 
Semenowgebirge entlang oder durch einen Tunnel 
daſſelbe durchkreuzend nach dem See Kuhunor. Von 
da würde die Bahn durch das Thal des Fluſſes 
Hſi⸗ning⸗no hinunter in das Thal des Hangho nach 
der großen Stadt Lan⸗tſchau führen. Dies iſt die 
Hauptiſtadt der Provinz Kanſu, die 9 300 000 Einwohner 
zühlt. Von da aus ginge die Eiſenbahn, deren Trace hier 
näher zu ſkizziren zu weit führen würde, weiter durch 
China, Genug jie würde das Hoangho⸗Thal durch 
eine Reihe rieſiger Städte vorbei in's Hangſekiangthal 
hinüber nach dem Handelscentrum Hankau gehen, von 
wo aus mit dem Dampfſchiff leicht die 45 Millionen 
Einwohner zählende Provinz Setſchuan erreicht werden 
könnte. Kurzum es würden die reichſten und kauf⸗ 
kräftigſten Provinzen des inneren China mit zuſammen 
gut 100 Millionen Einwohnern dem ruſſiſchen Import 
erſchloſſen werden, deſſen großes Productionshinterland 
ja Mitteleuropa iſt. Hunderte von Millionen Mark 
würden alljährlich Rußland und Deutſchland zufließen. 
Da von Hankau der Weg, ſei es per Dampfer, ſei es 
per Locomotive oſtwärts nach Nanking führt, fo würde 


Konitz, 


ſiſtoriums in Hannover in Gegenwart zweier Conſiſtorialräthe 
ſich zu jener empörenden Bemerkung verſtiegen hatte, die 
geradezu als Scandal bezeichnet werden muß. Als Pfarrer 
Dr. Pfannkuch an das achte Gebot erinnerte, entgegnete der 
betreſſende Herr: „In dieſem Augenblicke hätte es 
Ihnen der liebe Gott gewiß nicht übel ge 
nommen, wenn Sie ſich des achten Gebotes 
nicht erinnert hätten.“ Pfarrer Weingart wird 
übrigens am 6. Mai in Brandenburg ſeine Probepredigt 
halten. 
Die Hungersnoth in Indien. 

Amtliche Berichte beſtätigen die Meldungen von dem 
furchtbaren Charakter der Hungersnoth, beſonders in der 
Präſidentſchaft Bombay und in den Radſchputana⸗ Staaten. 
In einem Diſtrikt find von 1300 000 Stück Vieh 1 Million 
verloren gegangen. Mehrere Diſtrikte zeigen anormale 
Zahlen der Todesfälle. Der indiſche mildthätige Hilfsſonds 
und die Regierung thun, was in ihren Kräften ſteht, um die 
Noth zu lindern, aber der Hilfsfonds braucht dringend 
weitere Unterſtützung. Tauſende von Leuten werden noch 
Unterſtützungen verlangen, damit es ihnen ermöglicht werde, 
ihre regelmäßige Thätigkeit wieder aufzunehmen. Da die 
Sterblichkeit unter dem Vieh eine ſo gewaltige iſt, ſo wird 
jetzt die Möglichkeit in Erwägung gezogen, die gebräuchliche n 
Ackergeräthſchaften für Handbetrieb einzurichten. 

Dynamitattentat. 

Letzte Nacht wurde in Toronto von zwei Individuen der 
Verſuch gemacht, die Schleuſe am Wellandcanal mit Dynamit 
in die Luſt zu ſprengen. Der angerichtete Schaden ift nicht 
bedeutend. Der Canal wird für die Schiffahrt am 25. April 
wieder geöſſnet ſein. Die Thäter und ihre Mitſchuldigen, 
welche Amerikaner find, wurden verhaftet. 

Verhaftete Falſchmünzer. 

Bei drei aus Berlin zugereiſten Perfonen, welche in 
Krotoſchin falſches Geld verausgabten, wurde bei ihrer 
Verhaftung eine größere Anzahl falſcher Thalerſtifcke und 
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Dlenskag Dauziger Neueſte Nachrichten. 24. April. r. 95. ; 
Politiſche Fagesüberſicht. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


alfo dieje Eiſenbahn Samarkand⸗Hankau ebenſowohl! 
Petersburg⸗Nanking genannt wesen können. nn 
Dieje Bahn wäre nur möglich, wird weiter bemerkt, 


London, 24. April. (W. T.⸗B.) 
Die „Times“ melden aus Lourenco Marquez von 


A wenn China mithelfen würde. Dann aber müßte geſtern: Den ausländiſchen Artillerie⸗Fachleuten ijt es ee Emſer Depesche. Im kürzlich e eee FMA, USA lą "M A 
A Rußland dem himmliſchen Reiche feine Integrität | gelungen, in Pretoria eine Geſchützgießerei einzurichten, „o; u 1 * Rani je aud A. Na mb a u d gehörten von 1645 im Jahre 1899 im Köntareich Preußen ? 


garantiren. Da England begreiflicher Weiſe die Bahn 
"8 zu verhindern fuen würde, jo wäre der gegenwärtige 
. Moment, wo England gliederlahm iſt, für Rußland 
geeignet, ſich von China das Recht zu dieſer neuen F 
Weltbahn diplomatiſch auszuwirken. Zur Lage in Natal und in und um Ladyſmith 
s ſchreibt man uns aus Durban: 
„Die Lage der britiſchen Truppen in Natal iſt 


i i ` e r: ż j ü 1 iv das hö L 0 
in der große Geſchütze hergeſtellt werden. Das erſte erfährt der deut ſch franzöſiſche Krieg n ee Saba e che Ja i 3% 


derſelben iſt jetzt nach dem Oranje⸗Freiſtaat abgegangen. eine eingehende Darſtellung. Wie wir einer Berl Besenninig an. Die Summe der Katholiken und Proteſtanten 

; ; ke * ſprechung in der „Köln. Ztg.“ entnehmen, äußert fich | beträgt demnach 1614, non denen nur 18 Procent auf die 
der franzöſiſche Hiſtoriker über die berühmte Emſe r] Katholiken entfallen, während die gegenwärtige Zahl der 
Depeſche folgendermaßen: Benedetti war ee Oberlehrer im preußiſchen Staatsgebiet 28 Procent 
alf > pna i beträgt. ; 

lſo nicht beſchimpft worden und er beklagte fich auch Der frühere Paſtor Thümmel, der zum Private 
ist nicht, daß er beſchimpft worden fei, Allein Bismarck docenten für practiſche Theologie an der Berliner Univerfität 
feine ganz andere, als die Berichte der hieſigen Blätter | hatte vom König eine Depeſche erhalten, worin der zugelaſſen worden ift, hielt an dieſem Montag Vormittag 
und Correſpondenten fie erſcheinen laſſen. Ich komme ſoeben Vorgang dargeſtellt war. Er veröffentlichte fie, und f feine. Antrittsvorleſung über „Recht und Stellung des 
von Ladyſmith und habe nach ſorgfältiger Beobachtung zwar nicht, wie man behauptet hat, indem er fie fälſchte, Parochtalzwanges in der evangeliſchen Kirche“ Thümmel 
der geſammten Verhältniſſe die Ueberzeugung gewonnen, ſondern indem er jie abkürzte und ihr jo eine flok mit den Worten: „Es gilt mitzuhelfen an dem Auf» 

p e "genauere, trefſendere Form gab. Wohl⸗ bau des Tempels Gottes. Der Tempel Gottes find uniere 
daß das engliſche Heer in Natal heute ebenſowenig, wie vor gemerkt, das ift das Urtheil eines franzöſiſchen] Seelen; die Kirche ift nur das Gerüst zur Erbauung dieſes 
einem Monate an eine energiſche Offenſivaction denken kann. Gelehrten. Für uns it es werthvoll, weil es Tempels. Die Wiſſenſchaft und Kunſt, ſolches Gerift hoch, 
Die in Laduſmith eingeſchloſſen geweſenen Truppen vielleicht dazu beiträgt, den thörichten Geſchichts⸗ A Abe ache T Gu dem d 
ſind auch jetzt noch ſo mitgenommen durch Ent⸗ fälſchungen jener Leute, die Bismarck noch ; 
behrungen, Fieber und nicht zum Geringſten durch heute die „Fälſchung“ der Depeſche vorwerfen, ein 
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Vom Kriegsſchauplatz. 


Die Entſatzverſuche von Wepener ſind bisher für 
die Engländer nichl günſtig verlaufen. Sie haben 
| bisher nichts als Mißerfol ge erlitten. Bekanntlich 
2 find die 3. und 8. Diviſion in der Nähe von Dewets⸗ 
* dorp eingetroffen und kämpfen jetzt um den Beſitz der 
. Straße Dewetsdorp⸗Wepener. Mit welchem Erfolge, 


8 z x 5 i ir 5 Proſeſſ 8 Schenk, 
erſieht man aus nachſtehender Reutermeldung vom RER Ußl᷑BI E  G RAI 5 


des Vorſtandes des embryologiſchen Inſtituts in Wien, vom 


| 

2 20. April aus dem Boerenlager bei Thabanſchu: eine all i alifati End berei Mai 

+3 i ) SEA i i gemeine Demoraliſation, daß fie als Feldtruppen Ende zu bereiten. 1. Mat ab ſtattgegeben. 

1 A Die Commandanten Dewet und Villiers trafen in DEV] überhaupt nicht mehr für die nächſte Campague in Frage AM * ma > 

l we ie ide Seien a Gole ein Seme Mittaa f kommen. Beim Anblick biefex Taufende gebrochener, blether, | 5 Ich tami 1 551 u ih Pany schreiten port ; 
y beitma atacteś an, welche aus MIE h: SPR notas d rechts“, läßt Freytag feinen Schmo in den j % + 
y etwa 3000 Mann und einer Batterie Artillerie heftand | |Pwanteudex Geſtalten drängte fih mir immer wieder die „FJournaliſten“ ſagen. Nach demſelben Recept verfährt 


Rennen zu Schneidemühl. 
Sonntag, den 22. April. 


Flachrennen. Preis 600 Mark. Diſt. 1400 Meter. 
1. Lt. Graf Kalneins (2. Gde.⸗Ul.) br. W. „Carlyle“ (Lt. 
Graf Eulenburg). 2. Et. Schmollers (Gren. Regt. z. Pf.) | 
F.⸗W. „Alberich“ (Beſ.). 3. Hptm. Wendenburgs (72. Art.), 
br. W. „Dukes Motto“ (Beſ.). * 
Bromberger Jagdrennen. Preis 650 Mark. 
Diſt. ca. 3000 Meter. 1. Lt. Graf Eulenburgs br. W. 
„Nichtraucher“ (Bei) 2. Et. Bartſch's (17. Art.) br. W. 


" "BB und einige Kopjes bei Richters Farm, im Weſten von 
i Dewetsdorp, beſetzt hielt. Um 4 Uhr Nachmittags 
| mußte der linke engliſche Flügel zu rück⸗ 
| ge ? en. Das Gefecht, in der Hauptſache Schützen⸗ 
s gefecht, dauerte bis zum Einbruch der Nacht. Die 
Boeren hatten einen Todten und fünf Verwundete, 

Die Verluſte der Engländer ſind unbekannt. 
Daß es den Engländern auch ſonſt nicht gerade gut 
- gegangen ift, erhellt aus folgender amtlicher Meldung: 


Ueberzeugung auf, daß die Boeren von ihrem Stand- das „Berl. Tagebl.“. Am 19. April donnerte es an 
punkte aus garnichts Klügeres thun konnten, als das leitender Stelle anläßlich der Petition des Unionclubs 
Heer Sir Georges White's einſach eingeſchloſſen zu halten gegen die Verdoppelung der Lotterieſteuer; der 
und als es ausgehungert und von Fieber deeimirt war, ſichTotaliſator wurde als höchſt unſittliche Ein⸗ 
ſelöſt zu überlaſſen. Hätten die Föderkrten diefe Garniſon vichtung erklärt. 2 
wandelnder Leichen als Gefangene fortführen müſſen, ſo „Denn bei jenen Veranſtaltungen, die mehr den Renn⸗ 


PE Se Ins ba, s 5 wetten als den Wettrennen dienen, ſammelt ſich das Ge⸗ 
hätten fie ſich, materiell wie moraliſch, eine Lajt aufgebürdet, [findel, das in den Großſtädten aller Länder zuſammen⸗ 
die ſie in einem Kampfe auf Leben und Tod kaum zu tragen ſtrömt, in erſchreckender Weiſe an und zieht auch manche bis 

un Stande geweſen fein wären. Tauſende derjelben wären dahin ſolide bürgerliche Exiſtenz mit in den „Strudel, Strudel 


7 London, 24. April. (W. T.⸗B.). Po e : ; rein.“ Daxüber aber entrüſtet fiğ der agrartſche „Türke“ (Et. Schmoller). 3. Hrn. Glagaus F. St. „Odd: 
Roberts meldet aus Bloemfontein von geſtern: zweifellos den Folgen der Belagerung erlegen undgrennſtallbeſitzer nicht. „Daun hält er ſchalkhaft und | meijer” el v, HEA $. Gde. Huf) i 


für alle dieje wäre die Regierung der Republiken moraliſch 
verantwortlicht gemacht worden. Daneben hätte ihre Be: 
wachung eine nicht unbedeutende Anzahl in den bevor⸗ 
einem vorgeſchobenen Poſten ausgeſandt wurden, ſtehenden Entſcheidungskämpfen unentbehrlicher Männer ab⸗ 


beſcheiden ſich ſeine beiden Augen zu.“ i 18 
Zwei Tage darauf hat das Blatt feine Weiſe 
gewandelt. Es ſieht nun in der Verdoppelung der 


Netzerennen. 3 Ehrenpreiſe. Flachrennen. Diſt. 
ca. 1000 Meter. 1. Hrn. A. Goutard's F.⸗St. „Charlotte“ 
(Bei). 2. Grn. Wenndorf's br. H. „Neſtor“ (Bej). 3. Hptm. 4 
Totaliſatorſteuer drohendes Unheil. „Einen] v. 254 d Ba RADA br. a a a aso a 
E tünd i ie Crh ü ein t nen für Gar . | 
vermißt werden. ſortirt. So fällt dieje doppelte Laſt den Englündern zu and rrr koja 1 e Meije Er jo Ehrenpreiſe. Diſt. ca. 1500 Meter. 1. Major v. Schleicher's = | 
Man kann hier wieder einmal die ſtiliſtiſche] die in Ladyfmith vorhandenen Geſchütze allein ſcheinen mir allgemeines rę es fei ibride Bia Fiction aufrecht ol A „In 11 M 88 Heuct). 2. A er ję | 
Gewandtheit Roberts bewundern. Er meldet, dağ f cbenjo wenig der Menſchenopfer merth zu fein, welche ein zu erhalten, daß die Rennſtallbeſitzer „unerſärtliche Ber * R wikia en e Ab A I 
25 Mann mit einem Convoi ausgeſandt jeten, aber] Stum auf die Stadt zweifellos gefordert hütte. Das] Mgrarier“ feien, Wie weit diefe Behauptung von Sch n cidem ühler Jagdrennen. Preis 1200 Mk. | 
— 7 werden. Ueber das Schickſal des ConvoisEntſatzheer Buller's ſelbſt hat unter den Strapazen der Wahrheit entfernt fei, wijje jeder.“ Das „B. T.“ Diſt. 3500 Meter. 1. Lt. v. Bachmeyres (Leib Gde⸗Huſ) br. | 
bij Baß dle VV des Feldzuges, der ungenügenden Nahrung, dem voll⸗ muß es aber doch zwei Tage vorher nicht gewußt de Gi A (Beſ.). 2.5rn. Wendenburg's br. W. a 
25 Mann haben mitgehen lajjen, ik ſelbſtverſtändlich. ftändigen Mangel an Schutz gegen die Witterung, und dem haben. . ; 5 Leider tft Freiherr v. Richthofen das Opfer eines 
Augenſcheinlich hat Roberts aber ni cht die raſchen Wechſel der Temperatur, wie des Klimas überhaupt, ſchweren Unfalls geworden. Im Bromberger Jagdrennen 
volle Wahrheit auszuſprechen gewagt weit mehr gelitten, als man ſich vorſtellen kann, Ich ſchätze kam er mit . ia e Pferde 
and wahrſcheinlich ift diefe Action für die Engländer kaum die Hälfte der Soldaten und allerhöchſtens zwei Drittel eine dicht ae eat Ischäseloerlegung zien x f 8 
noch viel böſer verlaufen, als er es in dem vor⸗ der Officiere als feldtüchtig. Auch fie leiden indeß unter der ſtädtiſche Krankenhaus überführt worden. 65 ſteht zu hoffen, 
ſtehenden Telegramm zugiebt, denn er fährt nämlich fort: allgemeinen Entmuthigung und dem vollſtändigen Mangel daß der Unfall für Freiherrn v. Richthofen keine dauernden 
„Daher wurde geſtern die 11. Divifion unter General] an Vertrauen in ihre Führer, unter dem ſelbit das Officier- Polge e ſich 1 wird. — Im kry Rennen — 
Pole⸗Carem und 2 Brigaden Cavallerie unter General [corps den Generalen gegenüber leidet. Das Pferdematerial lich ein weiterer Unfall, glücklicherweiſe jedoch ahne ſchlimmen 
Freuch den Truppen unter Rundle zur Hilfe gejehietfift ebenſowenig in auch nur annähernd genügender Weiſe 
und erreichten Karriefontein ohne vielen Widerſtand ferſetzt wie die Zugthiere. All das ift der wirkliche Grund 
zu finden. Die Verluſte werden wie folgt angegeben: 


Folgen. 
der Unthätigkeit Buller's. 
2 Mann tobt, 19 verwundet, darunter ein Officier á 
lebensgefährlich, 11 vermißt.“ 

Daß man nicht eine ganze Division und zwei 
Cavpallerie⸗Brigaden in Bewegung fegt, wenn eine 
t Truppe 25 Mann verliert, leuchtet ohne Weiteres ein. 
Man wird von den Thatſachen fih nicht entfernen, 
wenn man annimmt, daß der ganze engliſche Vorſtoß, 
bei dem bisher zwei Diviſionen betheiligt geweſen 
waren, ins Stocken gerathen iſt und daß die Lage 
für die Engländer außerordentlich gefährlich ift. In⸗ 
zwiſchen hat, wie Lord Roberts weiter meldet, die 
berittene Infanterie Pole⸗Carews den Leeuwkop, einen 
hohen Hügel „wenige Meilen von der Stellung ent⸗ 
fernt, den ſie in der Nacht inne hatten“, beſetzt. Die 
Boeren follen fiğ angeblich zurückgezogen und einige 
Gewehre zurückgelaſſen haben. 2 


4 General Rundle berichtet, daß 25 Manu, welche 
p mit einem Convoi nach Einbruch der Dunkelheit zu 


. er 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer traf geſtern Mittag in Strehlen 
ein und wurde vom König von Sachſen, der die Uniform 
des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment angelegt hatte, am 
Bahnhof empfangen. Die Majeſtäten begrüßten ſich 
auf das Herzlichſte und fuhren dann durch den Park 
nach der königlichen Villa, wo ein Frühſtück ein⸗ 
genommen wurde. Am Abend 1,8 Uhr reiſte der 
Kaiſer nach herzlicher Verabſchiedung von der königlichen 
Familie nach Schlitz ab. 

— Anlüßlich des geſtrigen Geburtstages des Königs 


Rennen zu Hamburg⸗Horn. 
Montag, den 23. April. 
Montags Handicap. Preis 4000 Mk. Dift 
11400 Meter., 1. rn. Balduins F.⸗St. „Ino“. 2. Hrn. 
Ra: TE ke g Gt. . Pe gi kk a i 
Albert von Sachſen fand in Dresden beim „St. „Ereoſot“. Dot.: 22: 10. atz: 24, 26, 25:20. E 
Staatsminiſter v. Metzſch eine Soirée Hatt, an welcher Godeffroy⸗Renne n. Garantirter Preis 10000 Mk. 

Ą . ; í 7 Für Dreijährige. Diſt. 1800 Meter. 1. Hrn. G. v. Bleich« | 
die geſammte königliche Familie, zahlreiche Würden⸗ röders pör, W. „Cadore. 2. Hrn. W. v. Tiele⸗Winklers j 
träger, das diplomatiſche Corps, die Staatsminiſter, dbr. H. „Arriero“. 3. Hrn. A. Beits br. H. „Ordensritter Iy” 
die Generalität u. A. theilnahmen. Es waren etwa Tot.: 158: 10. Platz: 98, 112: 20. 

700 Einladungen ergangen. i Frühjahrs⸗Handicap⸗Jagdrennen. Preis 
— Der Großherzog von Baden wird 


F v 
Es zu Bi 4800 een, 1. Hrn. 4 W ara 
1 ` : y 1 i 5 jührigkeitserklär 6 iu at ) 2. Hrn. H. Haſpe r. St. „Lara“ 
General White, welcher aus „&efundheitstüdiichten nach Berlin tomma o © NG ere e e eee ae „Roll 


$ dheitsri i (St. Graf Eponed). 3. Hrn. H. Suermondts F.⸗W. „Roll“ 
nach England zurückgekehrt ift, — thatſächlich ift er in⸗⸗/ L. Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind t. Suermondt). Tol.: Bio Platz: 48, 72:20. 
folge feiner thörichten Maßnahmen bei Beginn des] wieder nach Kiel von ihrem Beſuch in Cronberg B Ei 2 x X 

Feldzuges aus ſeiner Stellung entfernt — hat ſich da⸗ zurückgekehrt. ee śś ? w 
hin ausgeſprochen, daß Roberts in den erſten Tagen)" — Die Eröffnung des Elbe⸗Trav e Torales. 
5 mit den Pae abgetedjnet habenſcauals wird, wie vom Senatscommiſſar in der po. f! 
mird. Das mag fein, aber ob die Bilang ſehr giinftig | Lübecker Bürgerſchaftsſitzung am Montag erklärt wurde,, „ Witterung für Mittwoch, den 25. April. (Gin wenig 
für Roberts ausfallen wird, ſteht abzuwarten. beſtimmt Mitte Juni erfolgen. Der Kaifer habe ſein wärmer, trocken und vorwiegend heiter bei ziemlich friſchen 


0 * 
Allerlei. 

Nächſte Woche wird im Amtsblatt in Pretoria eine 
Bekanntmachung erſcheinen, welche die Arbeit in 
den Minen an Sonntagen mit Ausnahme der 
Pumparbeit verbietet und die Leiter der Minenbetriebe 
mit Strafe bedroht, welche an eingeborene Arbeiter 
19 8 als ein Pfund Sterling monatlichen Arbeitslohn 
zahlen. 
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m k: A s A. r xd 5 ra e P = ee ch Erſcheinen zugeſagt, den Tag jedoch noch nicht ſeſtgeſetzt. ORO Winden. S.⸗A. 4.44, SU. 7.18. M.⸗A. 2.41, 

Wepener a 3 feinem hoden empfangen) — In Stuttgart findet nom 5, Mai ab eine Marine⸗ e Perſonatteränderungen beider Juſtizverwaltung. 
zu werden, ift heimlich auf einem ſtundenlangen Mm: ò LO 


Ausſtellung unter dem Protectorat des Königs 
von Württemberg ſtatt. 

— Fürſt Hohenlohe iſt auf der Rückreiſe von 
Cannes zum Beſuch der Ausſtellung in Paris einge⸗ 
ee Er wird erft am 3. Mai nach Berlin zurück⸗ 

ehren. 

— Die Zurückziehung des Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetzes war von der „Deutſch. Tagesztg.“ 
angekündigt worden. Die „Poſt“ meldet ausdrücklich, 
daß dieſe Nachricht unrichtig ſei. f 

— Der „Reihsangeiger” veröffentlicht das 
Geſetz betreffend Entziehung electrijder 


Die Verſetzung des Landrichters Woelfel in Thorn als 
Amtsrichter an das Amtsgericht in Aſchersleben iſt zurück⸗ 
genommen. Der dlätariſche Aſſiſtent Finck bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Küslin iſt unter Uebernahme in den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Marienwerder zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amksgericht in Thorn 
ernannt worden. 

Von dem Kaiſer iſt auf die Meldung von dem 
glücklich erfolgten Stapellauf S. M. Linienſchiffes 
„Kaifer Barbaroſſa“ dem Staatsſekretär bes 
Reichsmarineamts Vice ⸗ Admiral Tirpitz das nach⸗ 
ſtehende Telegramm zugegangen: 

Wartburg, den 21. April 1900. 

Von Freude erfüllt durch Ihre Meldung ſende Ich Meiner 
Marine zur weiteren Verſtärkung Meinen Glückwunſch. Ich 
ſende ihn von altehrwürdiger Stelle, von der nie genommenen 
[Wartburg, deren Geſchichre fo innig mit der der Hohen⸗ 
ſtaufen verbunden ift. Des mächtigen Hohenſtaufenkatſers 
Name iſt mit dem Sehnen des deutſchen Volkes nach Wieder» a 
vereinigung eng verbunden; möge das Schiff, ein Kampfglied N 
der Flotte des nunmehr durch den großen Hohenzollernkaiſer 
wiedergeeinten Deutſchlands, den Namen „Varxbaroſſa“ allzeit 
in Ehren tragen. Wilhelm 1. R. ; < 

»Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn. Die Generala E 
verſammlung wird am 26. Mai hier abgehalten werden. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. der Jahresbericht i 
der Direction, die Beſchlußfaſſung über die Bilanz, 
die Beſtimmung über die Zahl der Mitglieder des l 
Aufſichtsrathes und Wahlen gum Aufſichtsrath. : a 

Conferenz der Linien Commiffionen, Die 
sipsiährige Srühjahrs ⸗Conferenz der Linien⸗Com⸗ 
miſſionen des deutſchen Reiches zur Feſtſtellung des 
Fahrplans der Bedarfszüge nach dem am 1. Mat 
d. Is. in Kraft tretenden Sommerfahrplan findet am 
25. d. Mts. in Regensburg ſtatt. Zur Theilnahme an 
dieſer Conferenz haben fih Herr Oberjt Feldt von 
der hieſigen Linien⸗Commiſſion V und der Bahnbevoll⸗ 3 
mächtigte der hieſigen Eiſenbahndirection, Herr Re⸗ | 
gierungs⸗ und Baurath Seliger, bereits nachgegens⸗ 
burg begeben. wył 

* Der evangeliſche Männerverein des Kirchſpiels 
Opra feierte am Sonntag in O. Richters Etabliſſement ſein 
2. Stiftungsfeſt in Geſtalt eines Famflienabends. Nach 
einem einleitenden Concert bielt der Vorſitzende, Herr 
Pfarrer Kleefeld, eine kurze Anſprache, worauf Herr W 
Klingbeil einen Vortrag über das Thema: „Wle ſchützt | 
man ſich vor Krankheiten und wie bekämpft man dieſelben?“ 
hielt. Der Vortragende fuvicgt zuerſt über den unauf⸗ 
hörlichen Stoffwechſel in unſerm Körper, über die Thätigkeit 
der Haut, Lungen, Nieren und des Darmes und über die 
Pflege der genannten Organe. Namentlich hebt Redner den 1 
Werth der leider ſo wenig beachteten Hautpflege hervor. Er a 
führte des Weiteren aus, wie wichtig auch die Lufterneuerung 
in unſern Wohn, Schlafe und Arbeitsräumen ift, und wie 
eine zweckmäßige Kleidung das Wohlbefinden erhöht. Er 
beantwortet ſodann die Fragen, wann, wie und was ſollen 
wir eſſen? Zuletzt ſpricht er über Fieber und Entzündung, 
die als Heilungsvorgänge zu beträchten ſeien. Nach dem l 
Vortrage führten Kinder der Mitglieder ein kleines Theaters 
ſtück auf, das vielen Beifall fand. 5 lebende Bilder, die fünf * 
Sinne veranſchaulichend, erfreuten ebenfalls die Theilnehmer, p 
Den Schluß bildete ein kleines Tänzchen. t 
* Schüler⸗Soiree. Vorgeſtern Abend hatte tn ber Aula | 


wird von den Boeren inzwiſchen energiſch beſchoſſen 
und ſichtlich hat das Feuer derſelben auch guten Erfolg. 
PRZ London, 24. April. (W. TB.) 

Aus dem Boerenlager bei Thabanchu wird vom 
20, gemeldet: Der Kampf bei der Jammersbergdrift 
wird Tag und Nacht fortgeſetzt. Mittwoch und 
Donnerstag Nachts hielt das Gewehrfeuer ohne Unter⸗ 
brechung an; die berittenen Schützen aus der 
Cap⸗Colonie verloren von 500 Mann 120 Mann, 
darunter 5 Officiere. Heute früh traf eine Ergänzungs⸗ 
ſendung von Geſchütz⸗Munition bei Dewet in Jammers⸗ 
berg ein. Dewet hat das Feuer ſämmtlicher Geſchütze 
auf einen Punkt des britiſchen Lagers concentrirt. 
Ein britiſches Geſchütz wurde zerſchmettert. 


weg über Land nach einer verlaſſenen Station gefahren, 
hat von dort den e benutzt und befindet ſich 
bereits wieder auf dem Wege nach Afrika. ; 


Deutſches Geld für Indien. 


In Britiſch⸗Indien ift die durch die alte engliſche 
Mißregierung groß gezogene Hungers noth der 
En Ba 3 ein a, 

ebel geworden, das nur in der Stürke feines Auf⸗ ; 
een ee Vor drei Jahren war die gu nger rÈ Arbeit vom 9. April 1900, PRR 
noth beſonders weit verbreitet, in diejem Jahre ist. Für die 1 Wunſch des Kaisers in Ausſicht 
es aber noch weit ſchlimmer, ſo daß zur Zeit eee Schulreform haben ſich die dafür ein⸗ 
nicht weniger als fünf und eine halbe Million Inder tretenden Vereine, darunter der Verein deutſcher 
ſtaatliche Unterſtützung genießen. Ob dieſe Staats⸗ Ingenieure und der Verein deutſcher Realſchulmänner, 
i hilfe ausreichend ift und ob jie nach gerechten Grund⸗ auf zę gemeinſame Forderungen geeinigt: 1. Alle 

: POZY jügen vertheilt wird, darüber ſind wir in Deutſch⸗ neunelaſſigen höheren Schulen (Gymnaſtum, Neal 

4 Eine eigene Geſchützgießerei der Boeren land abſolut un unterrichtet. Wir meinen GERRY 15 e e gleiten 
t jetzt in Pretoria eingerichtet; es leuchtet ein, daß auch, daß bei allem menſchlichen Mitleide, das die Schilde⸗ Ka ne wiſſenſchaftlichen O 10 

aieka eine Fe ‚von Gerinenter Wichtel, Mol zung bë Glebe in V% Galen | kt der Bidtung gu boiska, 

un gerade die Unmöglichkeit des Geſchützerſatzes tft für 5 in d, die es angeht. i i ; A 
h die Krlegsleitung der Soron eine Duie 5 ne Nicht wir find, es, die das Elend verſchuldet haben, „ ny ay An e 
| geweſen. und wir auch find es nicht, in deren Taſchen feit fünf 3 Mai i Li Berli I in nterbau erhalten. it 
9 Vie rteljahrhunderten die Schätze Indiens gefloſſen find. |; zſoll in Berlin im Kaiſerhof eine große Kund⸗ 
— — [es macht daher einen überraſchenden Eindruck, gebung in dieſer Frage ſtattfinden. 

Brand in der Pariſer Ausſtellung. daß in Berlin am Montag unter Vorſitz des Paftor Göhre als Socialdemokrat 

Ju einem Reſtanrant der engliſchen Colonial⸗Ausſtelung[ Präſidenten der Reichsbank die Chefs Bin am Mittwoch in Chemnitz ſprechen über das 

brach ein Brand aus, welcher jedoch bald gelöſcht wurde. [hervorragender deutſcher Finanz⸗ und In⸗ CARA BE ich Sucialbenoftat geworden bin, 

80 Häuſer eingeäfchert. ſbuſtrieftemen fh verpflichtet haben, zur Austreten n Ae Ra? . 

8 Geſtern Nachmittag brach in Wildengaufen bei][ Linderung der in Indien herrſcheuden F 0 a 0 Abe beſchloſſen = ann m: Bug 992 
Bremen Feuer aus, welches in Folge des ſtarken Windes ae el te Ślfte h e FALE ſchaft, daß der „Söndenfjelds Norske Dampskibs⸗ 
kleaſch um ſich gri. Die Thätigkeit der Feuerwehr war, daf mal hun er a READ Mark ergeben. Selskab in Chriſtianſa“ für die neue dem Reiſenden⸗ 
die Pumpen theilweiſe verſagten, erheblich erſchwert. Etwa Das ift eine Leiſtung, welche dem Wohlthätig⸗ und Güterverkehr dienende Dampferlinie Lübeck 

80 Häuſer wurden eingeüſchert. Ein Verluſt an Menſchen[reitsſiun der Zeichner alle Ehre macht; aber es] Chriſtianic, die Hafenabgaben bis zum Ende des 
leben iſt nicht zu beklagen. j © fiit uns trotzdem unmöglich, ihr vom deutſch⸗ Jahres 1901 ganz und von da ab auf fünf Jahre zur 

Erzbiſchof v. Stablewski [patriotiſ chen Standpunkte aus Beifall Hälfte erlaſſen werden. 
iſt am Sonnabend von der Riviera nach Poſen zurückgekehrt. 

Sein Befinden iff nicht befriedigend, und er 


zu zollen. Wenn jene große Bankfirma, bei deren Mg 
aj das Generalconſulat von | ode waw erblich ' Ausland. 
an den Feierlichkeiten in Gneſen anläßlich des fiſt, einen hohen Betrag gegeben hat, jo würden wir] — Die Feier des 70. Geburtstages des Kaiſers 
e ee A Beleien a AR en das am Ende noch verſtehen; da wäre wenigſtens ein Franz Joſef wird auf Wunſch des Herrſchers 
bisthums nicht Theil * *|oujamnenqung gegeben, der ſonſt doch wohl überall in aller Stille begangen werden. 
ann een. i jeglt. Im Erzgebirge und in vielen jhlejijhen| — Das Repräſentantenhaus der Ber 
NA Gişe Petrolcnutfanne u, Diſtrikten giebt es auch Hungernde und eSfcinigten Staaten hat die ihm verbreitete Flotten⸗ 
warf in Morr bei Rheydt ein elfjähriger Knabe ins Feuer.[ſind Deutſche. In den Zeiten der Waſſer s vorlage angenommen. ; 
Die furchtbare Exploſion verletzte vier Kinder ſchwer. Einjnoth wird in ausgedehnten deutſchen Diſtrikten die] — Nach in Tientſin eingetroffenen Nachrichten haben 
Knabe iſt bereits todt, ein anderer liegt hoffnungslos Ben 99 1 Pa 5 TE a war R Ra cał die en 5 in der Nühe von Parman eine ima 
darnieder. i rer, auch da tritt Ja bis zu einem gewiſſen] Anzahl katholiſcher Chineſen niedergemetzelt. 
j ‚Grade bei uns die Staatshilfe ein und das 5 i i ; 


übrige muß die Privatwohlthätig keit 5 
Heer und Marine. 


thun, die indeſſen erfahrungsgemäß niemals voll 
Zu Ehren des verſtorbenen Generals der 


ausreichte und an welcher unſere reichen 
Cavallerie v. Roſenberg hat der Kaiſer beſtimmt, 


ler da CE fi) noch KAD ŁA be: 

theiligt haben. o lange no er deut e ) 

Privatwo hlthätigk 75 PAL. 89990 ſo daß die Ojjiciere der Cavalerie drei Tage, die des Huſaren⸗ 
große unerfüllbare Aufgaben geſetzt find, hat fiel Regimets von Zieten, à la suite deſſen der Verewigte ge⸗ 
wenig Urſache, ins Ausland zu gehen. Am ſtanden, fünf Tage Trauer angulegen Babei, 
allerwenigſten aber folte deutſches Geld k w 


E 


In religiöſem Wahnſinnsaufalle ; 
hat der Kirchengemeinderath Johann Finkbeiner in 
Schloßgemünd (Oberthal) ſeine zwei Söhne erwürgt. 
Die Frau und fünf andere Kinder konnten rechtzeitig flüchten. 
Die Mutter Finkbeiner's wurde gleichfalls ſchwer verletzt. 
Der Thäter wurde verhaftet. 

Ein ſchweres Unglück in der türkiſchen Marine. 
An Bord des bei Beirut ſlationirten türkiſchen Torpedo⸗ 


śootes „Sham“ fand am Sonnabend eine Exploſton ſtatt. Die fapaniſche Flotte wird in dieſem Herbſt um⸗ 


Das Boot fant, zwei Dfficiere, acht Unterofſteiere und der für britiſche Staatszwecke in Indien bin: e b RRh E : God. 

7 > 3 3 A i ginnen. Der Plan derſelben mirdi der Scherlerſchen Mädchenſchule die Clavierlehrerin Fräulein T. 

größte Theil der Mannſchaft, ſowie mehrere an Bord bes AN Sałata © ich in > RY gehen gehalten. Einen Schluß kann man allerdings aus] Roin D it c ff x nberg mit ihren Schülerinnen Ae St BB. 

findfice Beiruter Notabeln wurden durch die Erploſton ind nicht las verpflichtet, ſondern auch sA. cht mohi KA einer eben veröffentlichten Kundmachung des Marincamtes neranſtaltet, welche recht gut beſucht war. Das ſehr reich⸗ * 
R i I 


1 f DION i MER ziehen, in der Schiffen, die nicht zur japauiſchen Flotte ge⸗ haltige Programm, in welchem die Werke unſerer hervor« ; 5 
Stande, die Ausgaben zu beſtreiten, welche ihm Indien n während der Manöverzeſt der Bene BR. bagenöſten Zommelftes verrreien waren, fand bet den Zuhörern ö 
> Jagdunſall. ` ; bereitet. Wir möchten dieſen Sachverhalt klar jtellen, Oertlichkeiten verboten wird. So erfährt man, daß die vielen Beifall. Die Leiſtungen der fungen Concertgeber 4 
Der Fürſt von Ghwarzburg-Goniersganfenfdumit das Berliner Beginnen nicht auch fonft im A Maszt Wy waj 1 bei e n ſehr . 3 pe ogres Serpil - 
glitt geſtern früh auf der Auerhahnjagd in Gehren aus und] deutſchen Lande nachgeahmt werde. IInſeln un R 5 perattonsbajis für bie MA MA 125 gł” ABE nu jąc sę „„ PARC 
A erlitt einen Bruch des linken Schenkels. Das Allgemein⸗ i bilden werden, und es ſcheint wenig zweifelhaft, daß das Bejonderś å gute Anſchlag und das muft 
ARR ‚befinden ift gut. > 


getödtet. Im ganzen find 23 Perſonen umgekommen. 


feindliche Geſchwaber von Port Arthur oder W radis kaliſche Verſtänduiß, welches die Schüler bei ihren Vortrügen 
woſtock aus operiren wird, entwickelten. i i Dar 


pru = 


Nr. 95. 


Locale des Herrn Steppuhn eine Verſammlung der 
Töpfergeſellen, die von 143 Perſonen bejucht war, 
behufs Feſtſetzung eines einheitlichen Lohntarifs. Die 
Verſammlung beſchloß, daß, nachdem die bisher ge- 


pflogenen Unterhandlungen kein befriedigendes Reſultat T 


gebracht haben, die Arbeit einzuſtellen und 
das Schiedsgericht anzurufen, um eine 
Einigung anzubahnen. Der Geſellenausſchuß ſoll noch⸗ 
mals mit der Innung in Verhandlung treten, um 
morgen der Verſammlung weiteren Bericht zu geben. 
Auch wurde es jedem Geſellen aufgegeben, ſein an⸗ 
gefangenes Stück fertig zu ſtellen; wer noch länger als 
3 Tage dazu brauchte, dem follten feine Collegen an. 
der Fertigſtellung der Arbeit behilflich ſein. 
Geſellen verlangen, daß für die Zahlung ihrer Arbeiten 
ein Normalſatz angenommen wird und daß Stücke, 
deren Umfang diefen vereinbarten Umſatz überſchreitet, 
entſprechend höher bezahlt werden, was eine Steigerung 
der Lohuſätze mit fid) bringen würde. 

In der Lohnbewegung der Stauer, die ſeit geſtern 
eingetreten iſt, iſt bis heute Mittag nichts geändert, 
find, haben diefe die Arbeit doch nicht aufgenommen, 
weil ſie mit den Stauermeiſtern noch wegen ver⸗ 
ſchiedener anderer Beſtimmungen, ſo der Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeiter, in Differenzen find.. Infolge. 
deſſen iſt heute das Gewerbegericht als Einigungsamt 
angerufen. l i 

* 7500000 viereinhalbprocentige Schuld⸗ 
verſchreibungen der Yandbant Berlin werden zu 100%, 
am 26. April zur Subjeription ausgelegt. Näheres 
ſiehe Bekanntmachung in heutiger Nummer. 


* Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel 


betrug heute bei Warſchau 1.88 Meter. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei 
gonnenen Ziehung wurden Vormittags ſolgende größere 
Gewinne gezogen: 

75 000 ME, auf Nr. 106904. 

30 000 Mk. auf Nr. 124189. 

15 006 Mik. auf Nr. 196995. 

10 000 ME. auf Nr. 103414. 

5000 Mk. auf Nr. 48455 180588 218882. 

3000 Mk. auf Nr. 2554 12890 18295 20259 22029 23338 
43498 44107 52977 54694 58998 68995 78143 81695 82229 
89176 94563 101309 103812 106919 114789 116044 120274 
120516 126062 133101 135280 140887 148710 148953 158648 
169683 177600 193840 187315 188037 192285 192288 195 68 
195865 196696 199882 209934 210720 212923 213168 213693 
214882 215023 215205 217526, (Ohne Gewühr.) 


Provinz. 


©. Zoppot, 22. April. In der geſtern ſtattgehabten 
Monatsſitzung des Zoppot⸗Olivaer freien Lehver⸗ 
Vereins erinnerte vorweg der Vorſitzende an die 
Sterbekaſſe der weſtpreußiſchen Volksſchullehrer. Bei 
Eintritt in die Kaſſe wird eine Proviſion nicht entrichtet; 
auch ſonſt ſprechen günftige Bedingungen für den 
Eintritt in die Sterbekaſſe. Der Hinweis des Vor⸗ 
ſitzenden war denn auch ſofort von Erfolg gekrönt, in: 
dem einige Anmeldungen aus der Reihe der erſchienenen 
Mitglieder erfolgten. ; 
Vortrag über „naturgeſchichtlichen Unterricht.“ ; 

* Marienburg, 23. April, Ein Opfer der Unfitte, 
zum Feueranmachen Petroleum zu ver 
menden, wurde, wie die „Nog. Ztg.“ meldet, die etwa 
60 jährige Schneiderwittwe Strajetwsfi vom Niederſchloß. 
Die alte Frau goß, da das Holz nicht brennen wollte, 
Sonnabend früh Petroleum in den Kochherd, was zur 
Jolge hatte, daß die Flamme herausſchlug und ihre 
Kleider in Brand ſteckte. Im Nu war die 
Bedauernswerthe eine Feuerſäule. In ihrer Todes: 
angſt ſtürzte ſie ſich die Ufermauer herab und in die 
Nogat hinein. Aus dem naſſen Element wurde zwar 


die Frau durch den zufällig vorübertommenden Arbeiter 
hatte fie 
n, fo daß | s 


Kraszewski vom Karpfenteich gerettet, doch 
bereits lebensgefährliche Brandwunden erlitte 
ſie kaum mit dem Leben davon kommen dürfte. 

Lauenburg. 28. April. Ueber das Vermögen 
des Bürgermeiſters a. D. Zemke, welcher wie ge⸗ 
meldet, vor kurzem ſein 
Sonnabeud das Concursverfahren eröffnet 
worden. Gł 


= Nenftadt, 23. April. Großes Aüfſehen erregte 


O 


in hieſiger Stadt der Ausfall der im November v. Js. 


bewirkten Stadtverordnetenwahlen. Gegen 
dieſelben waren mehrfache Einſprüche erhoben worden. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärte nur die 
Wahl des Sanitätsrathes Dr. Haſſe für ungültig, 


wies dagegen alle anderen, zahlreichen Einſprüche 


zurück. Hiergegen klagte im Verwaltungsſtreitverfahren 


vor dem Bezirksausſchuſſe zu Danzig ſowohl der 
Magiſtrat, welcher auch die Wahl des Dr. Haſſe als 
rechtsgültig angeſehen wiſſen wollte, als auch eine 
größere Zahl hieſiger Bürger, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dobe zu Danzig, welche | ä m mtliche 
Wahlen für ungültig erachteten. — In dieſer Angelegen⸗ 
heit ſteht zur mündlichen Verhandlung vor dem Bezirks⸗ 
Ausſchuſſe am 28. d. Mis. Termin an, zu welchem 
ſämmtliche Intereſſenten geladen und die neu gewählten 
Stadtverordneten, deren Wahl durch die Klage angefochten 
worden, beigeladen ſind. Man iſt in den Kreiſen der 
hieſigen Bürgerſchaft im hohem Grade geſpannt, welchen 
Ausgang die Sache nehmen wird. f 

r- Neuſtadt Weſtpr., 23. April. Nach dem Ber- 
theilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe 


für die Lehrer und Lehrerinnen an den 


öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks Danzig 


find von dem Kreiſe Reuſtadt 6584,44 Mk. einſchließlich g 


des von der Stadt Neuſtadt zu leiſtenden Betrages 
von 881,48 Mk. aufzubringen. 
Jahre begonnene Bau der BE 
ſchreitet derartig fort, daß die Eröffnung derſelben 
bereits Ende nächſter Woche erfolgen wird — Der 
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Ueberbrück zielt dieſer Tage eine Sitzung ab, 
in welcher beſchloſſen wurde, am 13. Mai cr, eine 
Generalverſammlung abzuhalten. Zu einem Vortrage 
wird der” Dr Funt aus Zoppot erſcheinen. 

3 Mug, 22. April. Am letzten Donnerstag ſind im 
Stirwithſtrom vier Männer ertrunken, von 
denen drei Familienväter ſind. Am Tage hatte hier 
das Erſatzgeſchäft ſtattgefunden, das wie gewöhnlich 
zur Folge hatte, daß Abends ziemlich ausgelaſſene 
Stimmung herrſchte. In angeheitertem Zuſtande haben 
denn auch die Verunglückten einen Kahn beſtiegen, der 
Freitag aufgefunden ijt ohne die Inſaſſen. Einer der 
Ertrunkenen, ein Unverheiratheter, hielt noch im Tode 
ſich krampfhaft am Rande des Bootes feft, ` 

* Raftenburg, 22. April. Seit Freitag ift der 
Poſtbote K. von hier verſchwunden. K., der die 
Ortſchaften Krauſendorf, Queden u. f. w. zu beſtellen 
hatte, ſollte die Nachmittagspoſtſachen, unter denen ſich 
41 Mk. befanden, austragen. Er hat die Poſtſachen 


nicht beſtellt und ſoll von Landleuten im Quedener 
Walde geſehen worden ſein, ſodaß ſich bald das Gerücht 
von einem Verbrechen verbreitete. Die ſofort ange⸗ 

0 | jetzt 
nichts „ergeben; auch liegen Verdachsmomente über 
Unterſchlagungen des K. nicht vor. Man wird wahr⸗ 
ſcheinlich mit einem Unfall zu rechnen haben. (K. H. Z.) 


ſtellten polizeilichen Nachforſchungen haben bis 


Konitz, 23. April. In der heutigen gemeinſamen 
Sitzung des hieſigen evangeliſchen Gemeinde ⸗ 
kirchenraths und der Gemeindevertretung 
wurde zum zweiten Prediger der Gemeinde Herr 


Prediger Pfeffertorn aus Czersk, gewählt. Auf Herrn 
Pfefferkorn flelen 28 Stimmen, auf Herrn Prediger 
Mayer 11, ein Zettel war unbeſchrieben. Herr Pfeffer⸗ 
korn, welcher bisher die neu errichtete Pfarrſtelle in 
Szersk verwaltet, hat bereits vor mehreren Jahren 


bier ſegensreich gewirkt. 


PTH 
Burst 


* "444477 TYN 


Die. 


der heute bes 


err Pahnke hielt ſodann einen 


richte x 
‚Tür inländ 


weiß bezogen 713 Gr. Mk. 132, 769 Gr. 


Amt niedergelegt hat, iſt am Senat ift inländischer 788 Gr. 


— Der im vorigen |3 
hiefigen Gas anſtaltſ2⸗ 


Berl. Hand. Geſſ164.25 


1 99.75 


Diensta 
Standesamt vom 24. April. 


Geburten: Fleiſchermeiſter Benjamin Roes le * 
Königl. Schutzmann George Plotzke, T. — Klempnergeſelle 
Friedrich Sommer, T. — Schneidermeiſter Eduard 
Saltz, S. — Maurerpolier Julius v. Gardzielewski, 

« —- Kupferſchmiedegeſelle Albert Struzyna, S. — 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Otto Emil Bartig, ©. — Schloſfergeſelle 
Friedrich Axtinat, T. — Arbeiter Carl Grützkowski, 
S. — Kaufmann Johann v. Malotki, T. — Schiffs⸗ 
Parmy Wilhelm Seligmann, T. — Anehelich: 

., PIĄ 


Aufgebote. Gendarm Auguſt Friedrich Adolf Wohlt 
m Seefeld und Malwine Agnes Hennig zu Danzig. — 
Magiſtratsbeamter Johann Hugo Schober zu Berlin und 
Elite Hedwig Charlotte Broſcheit, hier. — Schloſſer 
Maximilian Moctzuns ki, hier, und Anna Kleiſte r zu 
Schwarzwald. — Handlungsgehilfe Auguſt Zucht und 
Gertrude Catharina Welke, beide hier. — Buchhalter 
Willi Robert Aug ſchun und Margarethe Auguſte Bialft, 
beide hier. — Schmiedegeſelle Auguſt Paul Etmauski zu 
Sandweg und Ottilie Wiechows ki, hier. 

Hetrathen: Malergehilfe Alfred Krupp und Martha 
Roſin. — Ziidlergejele Johann Hippler und Anna 
Golembiewski. — Wagenführer bei der Straßenbahn 
Leonhard Nadgrabski und Auguſte Kelas. — Arbeiter 
Heinrich Bartlewski und Louiſe Warras. Sümmtlich 
hier. — Königl. italieniſcher Hauptmann im Ingenieur⸗Corps 
Giacomo Rizzi zu Venedig und Käthe Patzke hier. — 
Schkoſſer und Maſchinenbauer Alfred Schulz zu Ohra und 
Margarethe Broede hier. a! 

Todesfälle: General-Agent Johann Gottlieb Schmidt, 


56 J. 10 M. — S. des Bäckermeiſters Heinrich Kemeſis, 


4 M. — Wittwe Henriette Lemke geb. Safran, 87 J. — 


Invalide Johann Wittſtock, fait 70 J. — S. des Stener- 


manns Johann Harid, 6 M. — T. des Arbeiters Johann 
Fellenberg, 1 J. 3 M. — Wittwe Johanna Bruhn 
geb. Wulf, 88 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. j 
— — — ——— 


Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 24. April. 


(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


are 

; Bar, ! Tem, 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Geli, 
Aberdeen 764 [WNW 2 bedeckt 10 
Cbriſtianjund 758 WSW 4 bedeckt 3 
Kopenvagen 764 | WSW 2 halbbedeckt 5 
Stockholm 158 | WSW 4 bedeckt 6 
Haparanda 749 | © 3 | Gdnec 1 
Betersburg 760 W 1 bedeckt 0 
Maos kan — — — — 
Euerburg 1168 | SRO 3 ſ wolkig | 10 
Suit 764 SO 1 wolkenlos] G 
Hamburg 7 SO 1 wolkenlos 8 
Swinemünde 764 SSO 3 wolkenlos 7 

Neufabrwaſſer 766 [S 1 wolkenlos 7 | 
Meme. 765 SSW 3 wolkig 5 
Rawie 3 Ą4 = M — — — 
Wiesbaden 769 O 3 heiter 13 
Munchen 760 | O 3 | Regen 8 
Berlin 164 OSO 2 wolkenlos 8 
Wien 762 N 2 | wolkenlos 7 
Breslau 764 | D 3 | wolkenlos 3 
Jigga ? | — | — — — 
Zriefl . 757 | DRO 5 [heiter 15 


Ueberſicht der Witterung. 


ja: Ziemlich hoher Luftdruck über Centraleuropa verbindet 
die Gebiete höchſten Luftdrucks über dem Weſten der briti⸗ 


ſchen Inſel und Weſtrußland und trennt die Depreſſion 


über Südeuropa von einer Depreifior über Skandinavien, 
wo ein tiefes Minimum über Lappland oſtwärts ſchreitet. 
Bei leichten Winden aus öſtlichen Richtungen iſt das Wetter 
in Deutſchland fajt durchweg heiter und meiſt kühl, nur im 
Süden, mo faſt überall Gewitter ſtattgefunden Haben, ift 
Regen gefallen: in München 21 Millimeter. Oſtdeutſchland 


hatte vielſach Nachtfroſt. 


Tenfte Handelsunchrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor ſte u. 24. April. 
Wetter: Schön, Temperatur: Plus 9 R. Wind: SW. 
Weizen war heute in Folge der flauen auswärtigen 
Berichte ruhiger bei unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde 

95 en hellbunt leicht bezogen 718 Gr. Mk. 132, 
hellbunt 699 Gr. und 715 Gr. Mk. 173, 754 Gr. Mk. 143, 
142 per Tonne. 
Roggen unverändert. 
Mk. 136 per 714 Gr. per Tonne. - 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 124, 
614, 680 und 713 Gr. Mk. 126½ per Tonne. A 
Hafer ohne Handel. 
Peluſchken inländiſche Mk. 115 per Tonne bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. April. 


Magdeburg. Mitta 8. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 M Te 1 
Mk. 10,421, Juli Mk. 10,60, Auguſt Mk. 10,67½, October 


k. ——. Termine: April Mk. 10,371,, Mai 
Deebr. Mk. 9,52½. Gemahlener Melis I Mk. 24,00. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April 


Mk. 10,37 ½, Mai Mk. 6570 Juli Mk. 10,57 ½, Auguſt ſchuldig befunden 


Mk. 10,67½, October Mk. 9,574 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
- — 28 
Weizen Mai [150,25 
„ Juli 154.75 154.75 
v Sen. |. . who 
i tember 158.— 
Roggen Mai 147.25 147.50 
„ Juli |146— 
„ Sep: 
temberſ143.— . 
Haſer Mal 181.50 Spiritus 70er 
u Juli 1131,50 loco. y 19— 


W 24. 23 
3½ % Reichsal. 97,— Anatol. 2. Serieſ 96.70 
Safo | w 97, — Ditor. Südb. A.] 89,50 

| 86.20 (Franzoſen ult. 136.10 
46.75 Drim. Gronau 185.75 
96.90 Vtariend.» 

86 75 86 60 [ Mlw. St. Act 79,90 


Mais amerik. 

Mixed loco, 
niedrigſter 

Mais amerik. 
Mixed loco, | 

1 


125.— 


höüchſter 126,— 
Rüböl Vai 56.70 
Oetbr. | 56.70 


56.70 
58.70 


49.80 


24. 
96.70 
89.50 

136.25 
185.— 


143.25 
181.75 


— 
W. 
g 
ot 


20 * 
3½% Pr. Goni.) 
%% ” 

lo e | 
3½% Wp. „ 
3½%% » neul. „ 
3 LALA 
31,0, Pommer. 
Pfandbr. 


94.75 Maxienbrg. . 
92 80 Mim. St. Pr. —— | - 
82.70 Danziger 
Delm St.⸗A.] 72.25 
93.30 Danziger 
Oelm. St.⸗Pr.] 78.— 
Harpener 230,— 
Sauranütie 214.20 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 249.50 
Varz: Papierf.—.— 
Deft. Noten neuf 84.40 
Huf. Noten 216,15 
London kurz . 
London lang 
O | Betersbg. kurz —.— 
99.75 ah lanaj ——. 
h Nordd. Cred⸗A. 125.— 
4½ Chin. Anl.] 82.80 
North. Pacific} 
Pref. ſhares 1660 | 76,60 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 95.80 5 


ió 31 0, 
Brnu dió on.. 4315065 A 


78.— 
239.10 
275.70 
250.10 
208.75 

84.45 
216.20 

20.50 

20.30 


212.75 


Darmſt.⸗Bank |14050 
Danz. Privatb. 132.10 
Deutſche Bank 203.50 2 
Disc.⸗Com. 1183.90 
Dresden. Bank 157.50 
Oeſt. Cred, ult. 228.25 22 
5% JH. Rent. 95.— 
Ital. 3% gar. 

Eifenb.⸗Obl. 


58.— 


4% Rumän. 94. 
Goldrente. 
4% Ung. w” - 
1880 er Ruſſen 
4% Ruff. inn. 94. 
5% Meritaner 


80.50 
97.70 
88.75 98 80 
99.-- 98.90 
99.20 | 9920 


97.50 


Tendenz: Der heutige Börſenverkehr zeigte bei Ber 


ginn eine beſſere Tendenz als geſtern geherrſcht hatte, da die 


Festigkeit New Yorks ſowie Deckungen eine nicht unweſent⸗ 
liche Erholung der Curſe des Montanmarktes bewirkten. 
Dagegen hielten fih auf den übrigen Umſatzgebieten die Umſätze 


in engen Grenzen. Von Fonds Italiener feſt, Spanier träge. 
Die große Mehreinnahme der Northern⸗Bahn in der zweiten 
Aprilwoche von 125 000 Dollars hatte auf den Furs feinen 
Einfluß. Schifffahrtsgetien gedrückt. 
2. Börſenſtunde verlief in luſtloſer Haltung. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
0 N EZ Berlin, 24. April. 
Mattigfeit in Nordamerika und etwas wärmeres Wetter 


haben zu einer Abſchwächung der Stimmung für Getreide 
ier geführt, woran auch neuerdings aus Wien und Peſt von 


eute gemeldete Preiserhöhungen kaum etwa geändert haben, 
Nach mäßigem Umſatz im Lieferungshandel, wobei Weizen 
etwa ½ Mark, Roggen nur Mark eingebüßt, blieb de 
Verkehr ſehr ſtill. Hafer war feft. Verkäufer find aber im 


Vortheil geweſen. Rüböl zeigt kaum eine Aenderung. Der 
Bedarf Kat heute für 70er Spiritus loco ohne Faß 49,80 Mk. 
bezahlen müſſen und ſtärker zugegriffen. f 


g Danziger Nenefte Nachrichten. 
Lohnbewegung. Geſtern Nachmittag tagte im 


handelt hätte. 


Ultimo 5—5½, Die 


er illuminirt. 


24. Apr. 


Sperialdienkt 
für Jrahtuachrichten. 


} 


Neue Anklagen. 
J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Die „Deutſche 
Tages⸗Ztg.“ veröffentlicht eine ſenſationelle Mittheilung 
über die Expedition der Ocavi⸗Minen⸗ und Eiſeubahn⸗ 


geſellfchaft zur Erforſchung von Deutſch⸗Südweſt⸗ 


afrika. Die Expedition geht am 25. April von 
Hamburg ab und beſteht außer dem Führer aus 
34 Perſonen, die ſämmtlich Engländer find. Als Ent: 


ſchuldigung dafür, daß man nur engliſche Fachleute in 


Dienſt genommen habe wurde vom Vorſtand erklärt, daß die 
deutſchen Ingenieure zu hohe Forderungen geitellt hütten. 
Von deutſchen Ingenieuren werde aber dieſer Behauptung 
widerſprochen, da man mit ihnen überhaupt nicht ver⸗ 
| (Dieſe Mittheilung muß umſomehr 
Befremden erregen, da es ſich doch um die Erforſchung 
einer deutſchen Colonie handelt. D. Red.) 


Zum Pariſer internationalen Soeialiſten⸗ 
0 Congreß. 

J. Berlin, 24. April. (Priv.⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 

veröffentlicht die Einladung der franzöſiſchen Socialiſten 


zu dem in dieſem Jahre in Paris vom 21, bis 28. Sep⸗ 
tember ſtattfindenden internationalen Sorialiſtencongreß. 


Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen u. A. folgende Punkte: 


1) Unterſuchung und Anwendung der praktiſchen Mittel 


zur internationalen Verſtändigung, Organijatign und 
Action der arbeitenden Claſſen. 2) Internationale 
Arbeiter⸗Geſetzgebung zur Begrenzung des Arbeits⸗ 
tages und Discuſſion über die Möglichkeit 
eines Minimallohnes. 3) Die zur Befreiung der 


Arbeiter notwendigen Bedingungen. 4. Internationaler 


Frieden, Militarismus, Abſchaffung der ſtehenden 
Heere; ferner Kolonialpolitik, Organiſation der See⸗ 
leute, Bündniſſe der ſozialiſtiſchen Parteien, Kampf um 
das allgemeine Stimmrecht und Geſetzgebung durch 
das Volk, ſowie Feier des erſten Mai. 


Die Rheinreiſe deutſcher Torpedos. 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Zum Chef der 
Torpedoboots⸗Diviſion, die demnächſt den Rhein hinauf 
fahren wird, ift. Capitänleutnant Funde von der 
1. Torpedoboot⸗Abtheilung ernannt worden. 


Kriegsnachrichten. 

London, 24. April. (Privat ⸗Tel.) Trotzdem 
mehrfache Gefechte im Gange ſind, theilt das engliſche 
Kriegsamt über ihren Verlauf nichts mit. Jedenfalls 
ift für die eugliichen Waffen nichts Rühmliches zu 
melden, während die britiſche Cenſur die Berichte von 


der Boerenſeite über das Zurückweichen der engliſchen 
Truppen bei Dewetsport und die ſchweren Verluſte 
der von den Boeren noch immer eingeſchloſſenen Be⸗ 
fagung bei Jammersberg paſſiren läßt. Dem „Standard“ 
wird aus Bloemfontein vom 20. April gemeldet, daß 
es noch immer ungewiß ſei, wie lange Roberts Armee 
in Bloemfontein noch bleiben werde. Es ſtänden die 
größten Schwierigkeiten dem Vorrücken ent⸗ 
gegen. Der Correſpondent vergleicht den Feldzug mit 
demjenigen, den Wellington in Spanien führte, bei 


dem es auch lange Pauſen gegeben habe. 


London, 24. April. (W. T.⸗B.) Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter hielt geſtern in Liverpool eine Rede, in 
welcher er ausführte, in Folge des Krieges habe die 
Regierung beſchloſſen, die Erleichterungen für 
die jungen Bürger zu erhöhen, ſich im Gebrauche 
des Gewehres zu üben, zu dem Zwecke, die Zahl 
der für den Militärdienſt tauglichen Mann in Zeiten 


der Noth zu vergrößern. 
Capſtadt, 23. April. 


fängniß verurtheilt. 


gauptung für 
leumdung. 


Der Aufſtand in Columbia. 


Poſt aus Waſhington gemeldet wird, 


Aufſtändiſchen Colon angreifen. 


Präſidenten Caſtro bevorſtehend. 
Bevölkerung verläßt Carracas. 


Ruſſiſche Oſtern. 


größten Pracht in die Heilandskirche. 


Nach der Begrüßungsanſprache 


überreichte die Kaiſerin Jedem ein Oſterei aus Ural⸗ 
Edelgeſtein. Abends war die ganze Stadt 


heute früh um 8 Uhr eingetroffen. 


(W. T.⸗B.) 37 Aufſtän⸗ 
diſche, welche in Sumyſide gefangen genommen 
worden ſind, wurden vom oberſten Gerichtshof für 
Die drei Rädelsführer wurden zu 
5 Jahren, die meiſten der übrigen zu 3 Jahren Ge⸗ 


J. Bern, 24. April, (Privat: Tel.) Das engliſche 
Blatt „Financial News“ veröffentlicht eine Corre⸗ 
ſpondenz aus Luzern, wonach kein Engländer oder 
keine Engländerin in der von den Agenten der Boeren 
bearbeiteten Schweiz vor Beleidigungen ſicher 
ſei. Die „Neue Züricher Zeitung“ erklärt dieſe Be⸗ 
eine niederträchtige Ver⸗ 


London, 24. April. (W. T.⸗B.) Wie der Morning: 
; hat die 
amerifanijdje Regierung beſchloſſen, bei dem 
Aufſtande in Columbia einzugreifen, wenn die 
Die Kriegsſchiffe der 
Stationen im Stillen Ocean haben Befehl erhalten, 
ſich bereit zu halten, nach Colon abzugehen. 
Berichten aus Venezuela iſt eine Revolution gegen den 
Die aufſtändiſche 


Nach 


Moskau, 24. April. (W. T. B.) In der Nacht 
zum Oſterſonntag begab ſich Kaiſer Nikolaus 
und die Kaiſerin um Mitternacht aus dem Kreml⸗ 
Palais in feierlichem Zuge und unter Entfaltung der 
Die Kaiſerin 
trug ruſſiſche Nationaliracht mit der Kette des Andreas- 
Ordens. Nach dem Gottesdienſte wechſelte der Kaiſer 
mit allen Großwürdenträgern dreifachen Oſterkuß. — 
Am Oſterſonntag Vormittag verjammelten ſich alle 
Großwürdenträger in der Uspenski⸗Cathedrale, von 
wo aus jie in feierlichem Zuge das Kreml⸗Palais 
betraten, um dem Kaifer und der Kaiſerin zu huldigen. 
des Metropoliten 
tauſchten Kaiſer und Kaiſerin mit demſelben und den: 
anderen an der Gratulationscour theilnehmenden Groß⸗ 
würdenträgern den dreifachen Oſterkuß aus. Zugleich 


prachtvoll 


Schlitz, 24. April. (W. T. B.) Der Kaiſer ift 
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dem Kaiſer bis nach Dalzſchlirf entgegengefahren. Von 
dem prachtvoll decorirten neuen Bahnhofe bis zum 
Hallenburger Park bildeten 
ſowie Schlitzerländer Mädchen in ihrer ſchmucken 
Nationaltracht Spalier. Auf der Fahrt zum Schloß 


wurden dem Kaiſer ſtürmiſche Huldigungen dargebracht. 


Das Wetter iſt prächtig. 

J. Berlin, 24. April. 
Dienſtvorſchriften bei der Centralbehörde der Marine⸗ 
verwaltung iſt bei der ſtändigen Vergrößerung der 
Flotte derart gewachſen, daß im Reichsmarineamt eine 
beſondere Druckſchriftenabtheilung gebildet wird, zu 
deren Vorſteher vom 1. Mai ab der Corvetten⸗Capitän 
zur Dispoſition Walther ernannt worden ift 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Zu Ehren des 
Kaiſer Franz Joſef findet am 4. Mai vor dem 
Schloß ein großer Zapfenſtreich ſtatt. Sämmtliche 
Mufifcorps und Spielleute des Gardecorps nehmen 
daran theil. Am 7. Mai findet in der öſterreichiſchen 
Botſchaft ein Diner zu 150 Gedecken ſtatt. 


ob der italieniſche Kronprinz Victor Emanuel in Stelle 
vertretung feines Vaters zu Großjährigkeitserklärung 
des Kronprinzen nach Berlin kommen werde. 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Wie dem 
„B. T.“ aus Budapeſt mitgetheilt wird, geht das 
Kriegsſchiff „Donau“ anfangs Mai zu einer ein⸗ 
gehenden Studienreiſe mit neuen Seekadetten nach 
Südamerika. Den Zweck der Reiſe bildet außer der 
Ausbildung der Seekadetten die Erſchließung neuer 
Abſatzgebiete für die Industrie und die Umgeſtaltung 
des Conſularweſens. (2) 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Cultusminiſter 
Studt hat zur Ergänzung der Ausführungs- 
beſtimmungen über das Geſetz zur Schaffung ärztlicher 
Ehrengerichte eine Geſchäftsordnung erlaſſen, deren 
Paragraph 15 lautet: „Durch den Vorſitzenden iſt von 
einer jeden ehrengerichtlichen Beſtrafung eines Arztes 
der Staatsanwaltſchaft Mittheilung zu machen.“ Gegen 
dieſen Paragraphen wird der Vorſtand der Aerzte⸗ 
kammer für Brandenburg und Berlin Einſprache 
erheben. z 

J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) Mit Rückſicht 
auf den Arbeitermangel in Kamerun iſt 
nunmehr Seitens der Regierung die Anwerbung von 
Arbeitern in Togo geſtattet worden. Den Kameruner 
Pflanzungs⸗Geſellſchaften wurde es unter Bezugnahme 
auf die jüngſten Vorkommniſſe zur Pflicht gemacht, für 
gute Behandlung und Ernährung der Leute zu ſorgen. 

S. Köln a. Rh., 24. April. (Privat⸗Tel.) Wie der 
„Köln. Ztg.“ aus Flensburg gemeldet wird, find die 
dortigen Seeleute in den Ausſtand getreten. 

G. Frankfurt a. M., 24. April. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Brüſſel gemeldet: Zur 
Streitfrage über die Abgrenzung des deutſchen 
und con goſtaatlichen Gebietes am Kiwu⸗ 


ſee iſt nunmehr ein Abkommen zwiſchen beiden 


Regierungen geſchloſſen, wonach eine gemiſchte 
Commiſſion nach Afrika abreiſt, um das jtrittige Gebiet 
zunächſt kartographiſch aufzunehmen. 

G. Frankfurt a. M., 24. April. (Privat⸗Tel.) 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Conſtantinopel telee 
graphiſch gemeldet: Der Oberſt v. Rüdgiſch, früher 
Rittmeiſter im Dragoner⸗Regiment Nr. 1, wurde vom 
Sultan beauftragt, mit dem neuen Gouverneur von 
Tripolis dorthin abzureiſen, um dort die Cavallerie 
zu reorganiſiren. a 

London, 24. April. (W. TB.) Der Herzog von 
Argyle iſt heute geſtorben. 


London, 24. April. (W. T.⸗B.) General Warren 


ift zum Adminiſtrator von Betſchuana⸗Land ernannt 
worden. 

London, 24. April. (W. T-B.) Der „Daily Mail 
zufolge wird ſich der Herzog von Pork anfangs Mat 
nach Berlin begeben. 

London. 24. April, (W. TB.) In Erwiderung 
auf eine Befragung der auſtraliſchen Regierung be⸗ 
züglich des Bundes der auſtraliſcheu Colonien ſagte 
Chamberlain, daß die Regierung die Frage der 
Bildung eines einzigen oberſten Appellhofes für das 
ganze britiſche Reich prüft. Die autonomen Colonien 
ſollen in demſelben vertreten fein. 

O Paris, 24. April. (Privat⸗Tel.) Der „Temps“ 


meldet aus Algier, daß ein Gelehrter und Forſchungs⸗ 
reiſender, der von der franzöſiſchen Regierung mit 


geologiſchen Forſchungen in Algier betraut war, 


14 Petroleumquellen von ungeheurem Neide 
thum entdeckt habe. Verſchiedene Finanzgeſellſchaften 


werden ſich zur Ausbeutung der Quellen in den 
nächſten Tagen bilden. Br 

Brüſſel, 24. April. (W. T.⸗B.) Der König ernannte 
den Prinzen Carl Anton von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen zum Ehren⸗Oberſt des 
2. Guiden⸗ Regiments. 

(Conſtantinopel, 24. April. (Privat⸗Tel.) General⸗ 
Adjutant Eddim Paja begiebt ſich in beſonderer 
Miſſion des Sultans nach Genf zum Schwager des 
Sultans, Mahmud Paſcha. 

Kouftantinopel, 24. April. (W. T. ⸗B.) Die 
Exploſion auf dem vor Beirut ſtationirten Torpedo⸗ 
boot erſter Claſſe „Shams“ fand während einer Probe⸗ 
fahrt mit einem neuen elektriſchen Projector ſtatt. Das 
Torpedoboot ſank und die ganze Bemannung, beſtehend 
aus 25 Mann, ſowie der als Gaſt auf dem Schiſſe 
befindliche Commandant des türkiſchen Stationsſchiffes 
„Ismael“ ertranken. Vier Perſonen, welche noch auf 
dem Boote waren, wurden gerettet. ' 

Waſhington, 24. April. (W. T.B.) Der Geſchäfts⸗ 
träger der Vereinigten Staaten in Konſtantinopel 
meldet, der türkiſche Miniſter des Auswärtigen habe 


die Vertreter der Mächte davon in Kenntniß geſetzt, 


daß die türkiſchen Zolltarife ohne vorherige Zuſtimmung 
der Mächte nicht erhöht werden würden. 

New Pork, 24. April. (W. T.-H.) Nach Buenos 
Aires ſind 490 000 Dollar Gold verſchifft. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Chef⸗Rebacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für a 
localen und vrobinzielien Theil: Georg Sander, für den 
R £ il: Iulius Baedeker. , Drud und SĘ 
anziger Reuefte Nachrichten uch Zu. Cie. Sümmtlich in Dani 


Vereine und Schulen 


(Privat⸗Tel.) Die Zahl der 


Wie dem 
„B. T.“ aus Rom gemeldet wird, ſei es noch ungewiß, 


rz 


` 


Theater. 


Dienstag, den 24. April, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartaut A (221). 
Beuefiz für Emil Berthold. "ERA 
Movität,. Zum 1. Male. Novität. 


Die richtige Stimmung. 


Schauſpiel in einem Aufzuge von Max SOA 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Dr. Fritz Runge, Schriftſteller . 
El, ſeine Fran 
Dr. Heilbronn, Arzt 
Jaeger, Theaterdirector a ta 
Ein Bedfenter 


.. Emil Berthold. 
„Margarethe Voigt 
„ Hermann Melger 


oe.» 


Franz Schieke, 
Emil Werner. 


‘Pierani: ` 
Das Glück im Winkel. 
Schauſpiel in 3 Acten von Hermann Sudermann. 
Regie: Franz Schieke. 


) Berjonen: 
Wiedemann, Rector einer un nde⸗Mittel⸗ 
schule „ Emil Berthold. 


Eliſabeth, feine zweite Frau i Helene Melger, 


Helene 4 A 
Ent feine Kinder aus erſter Ehe .. Kl. Kol 
Emil "lat Klein 


Ludwig Lindikoff. 
Dtargarethe Boigi 
Franz Wallis. 
Amalie König. 
Hermann Meltzer 


Freiherr von Röcknitz auf Wiegen . 
Bettina, ſeine Frau 
Dr. Orb, Seeisfehulinipeetar . on. 
Frau Orb PŚ at 
Dengel, zweiter Lehrer 4 
Fräulein Göhre, Lehrerin. Ida Calliano. 
Roſa, Dienſtmädchen bei Wiedemann Johanna Proft. 
Ort: Eine kleine Kreisſtadt Norddeüiſchlands. 
Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Spielplan: 


„„ „ 
* 4 Brenner 
—ͤU—PP— . » 


Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Die Puppe. 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Benefiz für Filomene. Staudinger. 


Mutter und Sohn. Schauſpiel. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Die Puppe. 

Sonnabend. Abonnemenks⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Ein Blitzmädel. 

Sonntag Abends 71, Uhr. Der Verschwender. 

Montag. Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. Abſchieds⸗ 
Benefiz für Max Kirschner. Der Herr Hofschau⸗ 
spieler. Der Herr Senator. Das Fest der 
e 


POM. 


Die diesſährige Saiſon ſchließt definitiv am 30. April er. 
Alle noch ausſtehenden Serien: und Dutzendbilleis müſſen bis 
incl. 28. April eingelöft fein. Eine Uebertragung derſelben 
auf nächſte Saiſon findet nicht ftatt. 
R: ane 
&Wilhel m:Cheater.& 
* 3 
Director und Bejiger: Hugo Meyer. 
% Hervorragendes Programm, ŚĆ 
>12 Glanz⸗Nummern erſten Ranges. ss 
46 The American Biomatograph. 
2 Sienen aus dem Cranusvaalkriege. $ 
* Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
Parterre⸗Reſtaurant: 

% Grosses Doppel- Frei - Concert. 3 
D’Mürzthaler. Theatercapelie. 
BERRRARRERLRT — 
ee | miana 1 
Hente Dienstag und folgende Tage: 
Veſtaurant Hotel de Stolp? 
(Concert-Saal). 

Grosses Concert 
der Tyroler Sänger. und Jodler - Gefellihaft P 
Zurlinden) B 
in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), D 

verbunden mit Clavierconcert. 

Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Nitsch. $ 
PWWUWWW W WW W ÓW III W WW WY WH W O 
estamat A, 1. Niemierski, Brodhdnkengasse No, 28 


Gr. croatiſches Tambnriba- -Mrd efiet- Concert. 


Anfang Wochentags 674 Uhr. SH 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Große Matinee vont 11—2 Uhr. 


Süngerhor des Benmien-Bereins. |? 
CONCERT 


2 am 27. April 1900, Abends 8 Uhr 
zm Friedrich Wilhelm - Schützenhaus, 
für die Mitglieder des Danziger Beamten⸗Vereins unter Mit, | © 
wirkung von Fräulein Katharina Brandstäter, Herrn Opern⸗ 
ſänger G. Friedrich und Herrn Pianiſten Engelhardt Krieschen. 
Billets zu 50 im Kaſſenlocal, Jopengaſſe 46, und im 


Conſum⸗Geſchäft, Breitgaſſe 117, zu haben. 
861 0 i R » i Der Vorſitzende w. Roy. 


Bürgerschützenhaus (albe Aen). 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Kaffee- Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuh- e 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Ar. 2. 
Entree frei. „Waffeln. Entree frei. 
Gleichzeitig halte ich "meine Säle für Vereine, Privat: 
ſeſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens empfohlen. (2996 


Hierzu ladet ergebenſt ein . EENEN 


Hotel t. Pelershnra F 0. 0. F. 


d. Etage, (87744 


Bon Abends 8 uhr: 

Anterhaltungs = Concert] 
P U April 
2 Abends 9 de 


der Bocal- und Inſtrumental⸗ 

Geſellſchaft „Edelweiss“. 

Täglich, Mittags v.12 —2 Uhr: 
Matinee⸗Coneert. 


7 
senhar u ar 


3$ um recht zahlreichen Beſuch gebeten. 


f Freitag, den 27. April 1900, Abends 8 uhr, $ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


uf führung 


zum Beſten 


des Kriegerdenkmals-Fonds 


Millwoch, den 25. April 1900, Abends 8 Ahr, 
im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes, 


veranſtaltet vom Kriegerverein „Boruſſia“, unter gütiger 
Mitwirkung des Hesse i'ſchen Männergeſangvereins 
und des Sängerkränzchens des Kriegervereins „Boruſſia“ 
(Dirigenten Herren Otto Krieschen und Paschke), ſowie 
von Fräulein Mio Leidig, der Concertſängerin Frl. Alma 
Meyer, der Balletmeiſterm Frl. Gitterskerg, der Herren 
Schriftſteller Pietzcker, Dpernjänger Friedrich, Concert- 
meiſter Wernicke und der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin unter Leitung des Königlichen 1 
Dirigenten Herrn Theil, (87 
Programm : 
1. Siegeshymne (1866) von Seiner Königlichen Hoheit Prinz 
Albrecht von Preußen. 
2: Jubel⸗Ouverture .. von C. M. v. Weber. 
Prolog, gedichtet und gesprochen von Herrn Schrifiſteller 
, Pietzcker. 
Chöre a capella des $ejjejhen Männer = Gefangvereins 
(Dirigent Herr Otto Krieschen), 
a, Gebet vor der Schlacht „Himmel. 
b. Trinklied vor der Schlacht „Goepfart. 
. Chöre a capella des Sängerkränzchens des Kriegervereins 
„Boruſſia“ (Dirigent Herr Hauptlehrer. | sbs) 
a. Die Heimath . St 
b. Die Moje Deutſchlands wód u» 
6. Geſammt⸗Chöre: 
a. Der Soldat (Dirigent Herr Paschke) 
b. Der Reiter und ſein Lieb (Dirigent 
Herr Krieschen) „Schultz. 
7. Aus Deutſchlauds größter Zeit, 8 lebende Bilder mit 
erlüuterndem Text, geſprochen von Herrn Lemke, 


10 Minnten Banfe, 


frei 


b . . a 


. 2„ F. Bean 
Silcher. 


8. Fantaſie aus der Oper „Lohengrin“ Wagner. 

9. Die preußiſche Wachtparade, Marſch⸗ 
Potpourri VVV 

104 Des Peilſtſen 1 e „Mozart. 
b. Volkslied ee Brähms. 
c. Die Soldatenbraut ś Schumann. 

(gefungen von Fräulein Mio Leidig.) 
11. a. Arie und Violin⸗Solo a. d. Oper „Das 
Nachtlager in Granada“ „ Kreutzer, 

b. Erwartung (Text von Piegder) f Buchheim. 


(aeinngen von Herrn Opernſänger Friedrich.) 
Solo für Violine mit Orcheſterbegleitung: 
Troubadour⸗Fantaſie D. Alard. 
(Soliſt Herr Concertmeiſter Wernicke) 
18. a. Arie aus „Simſon und Delila“ , C. Saint-Saëns. 
b. Die Thräne „ e Q. Rubinſtein. 
(gefungen von der Concertfängerin Frl. Alma Meyer.) 
Waffentanz im Coſtum in 3 Abtheilungen. Arrangirt von 
der Balletmeiſterin Fräulein Gittersberg. 
Clavierbegleitung: 
Herr Pianiſt Engelhardt Krieschen. 
Der Concertflügel von Blüthner iſt aus der Flügel⸗ und 
Pianoforte⸗Fabrik des Herrn Max Lipozinsky. 
Gab Ausführliche Programme werden an der Abendkaſſe zu 
aben ſein. x 
Eintrittskarlen find vom 21. April ab in der Muſikalien⸗ 17 
handlung von Lau, Langgaſſe Nr. 71, woſelbſt auch der Saal⸗ 
plan ausliegt, und an der Abendkaſſe zu folgenden Preiſen 
zu haben: do 7000 und vordere Saalreihen a 1,50 , hintere 
Saalreihen a 1,00 , Stehplätze, ſoweit zuläſſig, à 50 4. 1 
Im Intereſſe bes patriotiſchen Unternehmens wird 


14. 


Danzig, den 20. April 1900. a 
Aamens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für die Errichtung | 
eines Ariegerdenkmals in Danzig. i 


Fragen Bürgermeiſter, ' Schultz, Landgerichtsdirector, ka 


rſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. 
eise gal Stadtrath, Wanfried, Commerzienrath, 
AE Schatzmeiſter. ſtellvertr. Schatzmeiſter. 
E, Mix, Conſul, Büttner, Provinzial⸗Secretär, 


Schriftführer. 5 Se 


Café Alt-Weinberg 


empfiehlt ſich dem geehrten Publicum als angenehmer g 
Aufenthalt, mit Aus ſicht auf Land und Meer. Das Local 
ift ſauber venovirt und mit modernem Licht verſehen. — Der 
große und kleine Saal ſteht dem geehrten Publicum zur 
geneigten, unentgeltlichen Benutzung. L. Podlich. 


tąlied ima d 
Künftlerklauſe . ie, © 
Brritgaſſe 111 Some (5. 9.) m Bania. 


Donnerstag, 7 6. April 1 
vmpfiehlt D de Ta uber 10 
a orſtädtiſcher Graben 
vorzüglichen Mittagstiſch e 


und Abendkarte 
zu ſoliden Preiſen. 


F 


1. Bericht der Reviſoren. 
2. Petition betreffs Vermehrung 
der Vorortſtationen 


a 


pi "lm ches Erſcheinen 
ANO WNE 
2|Der Ortsverbandsausſchuß. | 
Inh.: Arthas Boehlke. 8 2 ; 
2 Zeden Mittwoch: =. (i NOA 
Waffeln. s7 
3 Jeden Donnerftag: 3 (8817 | @ 
® 6 f, © J LJ . . © 
z Svei- Courert.: Danigo Kriogerverein.\& 
7 AAAA RAA 71 ind gur ee © 
nn, zeineimeenisen | © 
hauſe ſtattfindenden Vorſtellung 
Wohnungsmiether Sad gnata de 75 
a Ą 
Vereins [zeier Seseligung ui. Pe 


am 26. April, Abos. 8 ½ Uhr, 
im Bildungsvereinshauſe, 


intergaſſe 16. 
8811) a Der Borjtanb. _ RAR 


Ortskrankenkasse 


der vereinigten Gewerke Danzigs. Š 
Beneralverſammlung 


gramm pp. in den „ 
Engel, 1 a. 


im kleinen Saale des St. Josepshauses 
ya 5/6. 
e 85 Or dn u 
1. Bericht 127 Rechnun Sreviſoren fir hie Sagres Rechnung 
pro 8 und Antrag auf Abnahme derſelben, 
. Geſchäftsbericht des Vorſtandes über das Jahr 1899. 
8 B, „Antrag auf Abänderung der $$ 49,492 u. 64 des Kaſſen⸗ 
tatni 
ED Theilnahme find nur die gewählten Vertreter berechtigt. 


Franz Zimmer, Borfigenócr, (8823 


Muster zu Diensten, 


Direction der OE 


298 O Stettiner "Betofdlof 


N 20 15 A > MINA 


AEC Ga en Eger 


24. April. 


956 67% e, An zug- 


und Beinkleiderstoffe, 


englische Nouveautés, 


schwarze Tuche, Kammgarne und Cheviots 
2 


u 
Einsegnungs- Anzügen, 
© haltbare Stoffe für Knaben-Anzüg Qoam» 
in grósster Auswahl, neuesten Dessins zu billigsten Preisen. 


urisch & ANMANN, 


en gros Tuch- Versand, en detail. 


Danzig, Langgaffe Mo. 67. 


(8520 


Muster zu Diensten, | 
Angesammelte Reste zu bedeutend ermässigien Preisen. 


` 


Bekanntmachung. 


Auf Grund eines Proſpects, der von den nachſtehend aufgeführten ene koſten. 
bezogen werden kann, ſind 
nom. Æ 5000000 neue Actien und 
nom. M. 10 000000 4!) % Schuldwerschreibungen 


der Landbank zu Berlin 


zum Handel an hieſiger Börſe zugelaſſen. 


Von obiger Anleihe im Fe age von „4% 10 000 000 werden hierdurch 


Mk. 7500000 4½ % Schuldverschreibungen 


unter ae Bedingungen zur Gibfcttytion aufgelegt: 


I 9525 RAA erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpect gehörigen Anmelde⸗ 
ormulars 
am Donnerstag, cien 26. April d. J., 
bei der Direction der Disconto- Gesellschaft in Berlin 
und Herrn S. Bleichrider 
während der bei 1 Stelle üblichen Geſchäftsſtunden. Der frühere Schluß der 
Subſcription bleibt jeder Stelle vorbehalten. 

. Der Subferiptionspreis beträgt 100% %, zuzüglich Stückzinſen zu 4½ % ab 
1. Januar d. J. bis zum Abnahmetage. 

8. Bei der Gubjeription muß auf Erfordern eine Caution von 5% des Nennwerthes 

in baar oder in ſolchen nach dem Tagescurſe zu veranſchlagenden Effecten, welche 

Bea betreffende Stelle als zuläſſig erachtet, hinterlegt werden. 
ie 

baldmöglichſt nach Schluß der Subſeription erfolgen. Im Falle die Zutheilung 

weniger als die Anmeldung beträgt, wird der überſchießende Theil der etwa 
beſtellten Caution unverzüglich zurückgegeben. Den Stempel der Zutheilungs⸗ 

Schlußnote trägt der Zeichner zur Hälfte. 

Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann gegen Zahlung des Preiſes bei der 
betreffenden Stelle vom 8. Mai d. J. ab erfolgen, muß aber bis zum 8l. Mai d. J. 
beendet ſein. 

Berlin, im April 1900. 8810 


8. Boichrade. 


ver Flaſche 80 Pig. 


. Pulter, 


Weinhandlung, 5 
Heil. Bere Nr. 9225 ; 


Lagerbier 


dg und dunkel, 
empfiehlt 91 „Sebiaóra und 


Arauetei, (8771 


Danzig, Hundegasse 91. 


d w C >| Minueriteine, 


ZAM UL 


> tr on WZ sauna A 85 38 38 Dachpfannen, 
dos „ ma 4 5 ME 
r REN 1 , a Drainröhren 
On ewa 2 „ „ 
do. A 0 
een "fein AO i } Dauph iegelri Gütlland 
do © e 0 2 
Leipziger Allerlei alle aid ý 0 et n 
do e 7 m i 
Brech - Spargel . ietis 5 7 p Hi el, 
jj © 6 8 [44 1/4 
Tangane. Spargel. . . . 3 E © aus Teinem Roggen⸗Richtſtroh, 
ee 1 UD Carotten 1 7 5 655 4 P. a i 
CH z, 00 M. 
Breuna i SAMA ZPR, i 4 35⁵ 0 Langgarten 8. (56456 
Kohlrabi .. © a „„ o o 6 3 55 A 45 „5 MiilhauserZeugreste 


Ernest Sohwob & Cie, 
Mülhausen i. Els. (8806m 
Kattun-Reste, Satins, Batist, Woll- 


za Are Ganpoteś: rüchte. 


Maiteak | 


Zutheilung, deren Höhe dem Ermeſſen jeder Stelle überlaſſen bleibt, wird 


Miraheiten. e o. e o a 2 Plund-Dofe 0 „% 2 | mousseline,Flanelle,Móbelstoffe 
n 22 23 „ „ 18 2 weisse Artikel, Futterstofte usw. 
ein Saunen REN Eh n A Preiscoarant zur Verfiigung. 
Zwetschen (ungeschält) 2 K x 1,00 A m Fahrräder 

0. do. . 4% " 60 N Wund ſämmtliche 
Birnen (roh). © . . „ 2 % pada PY y 405 Zubehörtheile 
, 3 KET > liefert billigſt 

Erdbeeren (roh) 2 „ „ 1,50 A | Hans ama: Einbeck. 
„ do. (0. 1 „ o» 85 3 Wiederverkäuf. geſucht. AE 

ane (roh) . . 2 % m „o < 8 gratis. 

do. . 1 N eee 

Weichsel - Kirschen 2 5 kz, i 110 133 Birk. Eckbalken, 
9 „„ © | jovi Speichen, Felgen u. alle 
empfiehlt 9 5 Sort. Schirrholz z. hab. b. (55520 


„ Hoffmann, Prauſt. 


Print ittaostiseh 


in und außer dem Hanfe W 
angfuhr, Hauptſtraße 75, 2. 


| CEZ 


empfiehlt 
Kohlen und 


Tel derbe, 3 


Erste 


SDamiger Pakkammer 


Inh.: Paul Machwitz, 
3. Damm No. 7 und 2, Damm No. I, 


asi Nr. 474, Ecke der beben, 


ser; PR 


rt 
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Nr. 95. 


Der Konitzer Mord. 
Die von uns bereits erwähnte Entſendung des 
Geh. Oberregierungsraths Maubach von Berlin nach 


Konitz wird in der ojficiójen „Berliner Correſpondenz“ | find verſchiedene neue Geſichtspunkte klargelegt, über 7 W Apt] die Hauseinwohner, mit denen Er 
in folgender Weiſe mitgetheilt: deren Re vorläuft weinen bewahrt wird, Thorn 2,86, Fordon 2,90, „eulin 2,78, Grauveng 4925 beſtem Einuernehmen lebt, zu ſchädigen. Als der 14 
Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in 8 Kurzebrack 3,64, Pieckel 3,42, Dirſchan 3,70, Einlage 4, junge Mann fein Nachtlager auſſuchte, kam ihm feine 


Nachbarorten jener Stadt vorgekommenen Angs 
ſchreitungen gegen Staatsbürger jüdiſchen 
Glaubens haben den Miniſter des Innern veranlaßt, 
einen ſeiner vortragenden Räthe, den Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath Maubach, nach Konitz und Schlochau mit der 
Vollmacht zu entſenden, im Namen des Miniſters die 
geeigneten Anordnungen zu treffen, insbeſondere 
im Bedarfsfalle eine Verſtärkung der Sicherheitsorgane zu 
bewirken. 

Wir können nur unſerer Genugthuung darüber Aus⸗ 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


ihm zugeſandten Leichentheile des Winter — der Kopf 
war bis jetzt noch nicht dabei — der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Konitz zugehen laſſen. In ſeinem Bericht 


Torales. 


* Herr Generalmajor von Lübbers, beauftragt 
mit Führung der 36. Diviſion, iſt heute morgen zur 
Uebernahme ſeiner neuen Amtsgeſchäfte aus Altona 
hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hos“ ab- 
geſtiegen. 5 k 
Herr Brandmeiſter Kudicke hat nach Beendigung 
ſeiner achtwöchentlichen militäriſchen Uebung beim 
Pionier⸗Bataillon Nr. 2 heute wieder die Führung 
ſeiner Amtsgeſchäfte übernommen. 


verletzt, ſich in das nahe gelegene Olivaerthorlazareth zur 
Anlage eines Nothverbandes und Zunähens ſeiner Wunden 
begab, konnte J. dirert in das Lazareth Sandgrube gehen, 


wo er ärztliche Hilfe fand. er 
= Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 24. April: 


Schiewenhorſt 2,54, Marienburg 2,80, Wolfsdorf 2,70 m. 

* Polizeibericht für den 24. April. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
5 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 5. Gefunden: 
1 weißer Glacéhandfchuh, 1 Nickel⸗Armband, 1 Schulkeft, 
gez. G. Marſchewski, 1 Zehnmarkſtück, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei-Direction. „Die Empſangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres ſich im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direetion zu melden. Bere 
Loren: 1 Pincenez in gelber Faſſung, 490,50 WIE. in Papier 
und Leinwand gewickelt, abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. 


Dienstag, 24. April 1900 


vorübergehender Unzurechnungsfähigkeit geſchehen ai 
iein, denn es liegt nicht der geringſte Anhalt dafür vor, 
daß der junge Mann irgendwelche Veranlaſſung gehabt 
hätte, das Nachbargrundſtück in Brand zu ſetzen und 
die Familie K. in 


That erſt zum Bewußtſein. Nach ſeinem eigenen Ge⸗ 
ſtändniß ging er ſofort an die Brandſtelle in der 
Veranda zurück, um weitere Feuersgefahr abzuwenden. 
Als er die brennenden Stühle berührte, brachen dieſe 
in ſich zuſammen und verurſachten ein Gepolter, durch 
welches Frl. S. erwachte. K., welcher auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſucht werden ſoll, iſt dem Amts⸗ 
gerichtsgefängniß eingeliefert worden. a 

z Pr. Stargard, 23. April. Die Schulen hieſiger 
Stadt haben ſämmtlich den Unterricht wieder auf- 
genommen. Bezeichnend iſt das unter den neu auf⸗ 
genommenen Schülern am hieſigen Kgl. Friedrichs⸗ 


druck geben, daß die Regierung jetzt endlich die⸗ * Jubilät 5 R ins. Aus Anlaß! 0 ka 0 KI 

jenigen Maßnahmen ergriffen hat, die wir zuf des Shih aan Bestehens des Meltpoftvereing, rn: i 3 A mnafium auch mehrere e e sag”: | 

Beginn der vorigen Woche als unumgänglich noth:|nuj Grund des Berner Vertrages vom 9. October 1874 Provinz. ymnajium aus Konitz ſich befinden. p 

wendig bezeichnet halten: Die Gendarmerie des Kreiſes am 1. Juli 1875 ins Leben getreten iſt, wird am SĄ } CREE PERECA NK. Auwcd e •4ſ 

ſoll jetzt endlich bedeutend verſtärkt werden. 2. Juli d. J. in der ſchweizeriſchen Bundeshauptſtadt == Elbing, 23. April. Auf der hieſigen Schichau'ſchen Schiffs⸗Rapport. di 
An dem Kopf des ermordeten Winter haben ſich, Bern eine Gedenkfeier ſtattfinden, zu welcher von der] Werft, der Wiege des deutſchen Torpedobaues, * Nenfahrwaſſer, 23. April. | 

wie nochmals hervorgehoben jet, bei der Section nicht Regierung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſeuſchaft Ein⸗ ſand, wie ſchon kurz gemeldet, heute Angekommen: „Livorno,“ SD, Capt. Spande, von 


die geringſten Verletzungen ergeben. Ein Erwürgen 
iſt dem Tode nicht vorangegangen, denn es wurden am 
Halſe keine Würgemale entdeckt. Der Schnitt iſt unter⸗ 
Halb des Kehlkopfs geführt und zwar ſo tief nach dem 
Rumpfe zu, daß man annehmen muß, der Ermordete 
war bei Führung des Schnittes am Halſe von jeder 
Kleidung entblößt. Die Abtrennung des Kopfes vom 
Rumpfe iſt jedoch nicht durch dieſen tödtlichen Schnitt 
geſchehen, ſondern er iſt durch einen Nachſchnitt abge⸗ 
trennt bezw. losgelöſt worden. Das Gehirn und der 
ganze übrige Kopf war, wie bereits gemeldet, 
vollſtändig blutleer. Jedenfalls deuten manche 
Anzeichen darauf hin, daß Winter vielleicht 
im Bett betäubt und dann in dem Zimmer auf 
dem Fußboden abgeſchlachtet wurde, für dieje Annahme 
ſpricht auch, daß ſich die Blutſpuren in dem Packpapier 
als Spritzer ergeben haben. Man kann nicht annehmen. 
daß Winter im Freien ermordet wurde, nachdem 
das Packpapier auf dem Erdboden ausgebreitet, viel⸗ 
mehr iſt die Vermuthung angebracht, daß der oder die 
Verbrecher durch Unterbreiten des Papiers das 
Beſpritzen des Fußbodens im Zimmer verhindern 
wollten. 2 

Der in Gerdauen geſtern verhaftete Böttcher Klebs, 
der übrigens nicht mit dem mehrfach erwähnten Croner 
Bettler identiſch ſein ſoll, wird wahrſcheinlich wieder 
aus der Haft entlaſſen werden. Uns geht nachſtehendes 
Telegramm zu: 

k. Marienwerder, 24. April. (Privat⸗Tel.) 

Der in Gerdauen verhaftete Böttchergeſelle Klebs 
iſt zweifellos an dem Konitzer Mord unſchuldig; er hat, 
wie ich genau feſtſtellen konnte, in der Zeit von Mitte 
November bis zum 6. April hier in Arbeit geſtanden. 

Eine ſenſationelle Mittheilung, für die wir dem 
betreffenden Blatt die volle Verant⸗ 
wortung überlaſſen, macht das „Berl. 
Tagebl.“: In der Marienwerderer Gegend fol die 
Uhr des Winter von jenem Bettler verſetzt worden 
ſein, der bei dem Bäckermeiſter Radtke in Crone an 


der Brahe um Arbeit angeſprochen hat. 


+ Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) 

Der bei dem Bäcker Radtke bettelnde Wanderburſche, 
hinter dem die Staatsanwaltſchaft bereits einen Steck⸗ 
brief erlaſſen hat, hat in einem Dorfe bei Marien⸗ 
werder eine Uhr verkauft, die als dem 
ermordeten Winter gehörig erkannt 
wurde. Außerdem habe dieſer Bäcker⸗ 
burſche einen dunklen Krimmerüberzieher getragen, 
den der Gynmaſiaſt Winter an jenem Sonntag 
an hatte. Die Konitzer Staatsanwaltſchaft hat der 
Oberſtaatsanwaltſchaft in Marienwerder zur weiteren 
Verfolgung des Wanderburſchen telegraphiſch Mit⸗ 
theilung gemacht. 

Sollten ſich die hier gemachten Angaben beſtätigen, 
fo wäre dann ja endlich volles Licht m die Mordſache 
5 9 Ehe jedoch nicht anderweitige 
Beſtätigungen dieſer Mittheilung vote 
liegen, dürfte man doch gut daran thun, 
dieſelben mit einem großen Frage 
zeichen zu verſehen. 

Israelski in Konitz ſoll jetzt zugegeben haben, daß 
ex am Charfreitag ausgegangen ſei. Bisher hatte er dieſes 
beſtritten; es iſt gegen ihn das Vorverfahren auf Grund 
des $ 257 des St.⸗G.⸗B. eröffnet. f 

Der Paragraph lautet: Wer nach Begehung eines Ver- 
brechens oder Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer 
wiffentlich Beiſtand leiſtet, um denſelben der Beſtrafung 
zu entziehen ober um ihm die Vortheile des Verbrechens 
oder Vergehens zu ſichern, iſt wegen Begünſtigung mit 
Geldſtrafe bis zu 600 Mk. oder mit Geſängniß bis zu einem 
Jahre und, wenn er dieſen Beiſtand ſeines Vortheils wegen 
leiſtet, mit Gefängniß zu beſtrafen. 1 

Aus Rummelsburg, Hammerſtein, 
Czersk und Schlochau gehen uns Berichte über 
neuerdings ſtattgefundene Unruhen zu. 


* * 
ik 


J. Berlin, 24. April. (Privat⸗Tel.) 

Einem hieſigen Localblatt wird folgendes gemeldet: 
Der Schwerpunkt der Ermittelungen liegt zur Zeit 
in Gzerst, ohne daß ſich bei dem Ergebniß etvas 
Poſitives fagen ließe. In Kamin gab ein Israelit 
auf die ihn verfolgende Menge Revolverſchreckſchüſſe 
ab. In der Richtung der Schüſſe befand ſich 
zufällig ein katholiſcher Geiſtlicher, wodurch in 
der ganzen Gegend das Gerücht entſtand, daß 
die Juden auf einen Pfarrer ein Attentat 
verübt haben. Miniſterialdirectoe Maubach hatte auf 
der Durchreiſe eine Unterredung mit dem Vater des 
Ermordeten. Wie das „B. T.“ mittheilt, wird heute 
Dr. Biſchoff ſeinen B t über die d 

Ichthyol-Seife £ 
non Bergmann & Co., Berlinvorm. 
Frankfurt a. M. Aelteſte allein 
ühte Marke: Dreieck mit Erd- 
kugel u. Kreuz. Wirkf.Mittelgeg. 
Nerv.⸗, rheumgatiſche u. gichtiſche 
Leid., Podagra, ſow. geg. Flecht., zu vertauſchen. 
Hautausſchl. ec. Vorr. St. 50 b.] Näheres bei 
G.Tandien Flora⸗Drog.Lanfuhr. 


I. 


Grundstiieks Ver! 
Verkauf. 


Bauftellen am Langfuhrer 


i Markte, im uralt. 
Garten gelegen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10, part. (52266 


O0. v. Losch, Johannisbg. 


iſt zu verkaufen. 


Hin n, massiv eingeh, ll, reg. e u. Stallungen, 
geleg, Gesehiilisornndstiick 


mit Bäckerei, Conditorei und 
Reſtaurant, weil Beſitzer Müller, 
gegen eine kleine Waſſermühle 


LJ LĄ 
J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 
Tang fuhr, neues Haus mit 
klein. Wohnung, Gart. u. Hinter- 
haus, zur Werkſtatt geeignet, ca. 
7Proc. verz. m. 8000. Anz. uk. d. 


Der Bauplatz 


Zoppot, Luiſenſtraße 1, N 
on i Näheres 


ladungen an die Regierungen ſämmtlicher Vereins⸗ 
länder ergangen ſind. Bis jetzt haben alle großen 
europäiſchen Staaten, ferner die Vereinigten Staaten 
von Amerika, Britiſch⸗Indien, die Auſtraliſchen Colonien 
und die meiſten anderen außereuropäiſchen Länder die 
Theilnahme zugeſagt und zum Theil bereits die Dele⸗ 
girten bezeichnet. Deutſchland wird durch den Staats⸗ 
jeeretär des Reichs⸗Poſtamts von Podbielski, dem 
Director im Reichs⸗Poſtamt Kraetke und Herrn Geheimen 
Ober⸗Poſtrath Neumann bei der Gedentfeier vertreten 
ſein. Nach dem Feſtprogramm, deſſen Einzelheiten 
noch nicht ganz genau feſtſtehen, wird unter Anderem 
eine feierliche Eröffnungsſitzung ſtattfinden mit Ge⸗ 
dächtnißreden und Wahl einer Commiſſion, die über 
die Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an die 
Gründung des Weltpoſtvereins berathen fol, ferner 
ein Ausflug in den Alpen von 2 bis 3 Tagen und eine 
feierliche Schlußſitzung, in der über die Denkmalsfrage 
Entſcheidung getroffen werden ſoll. 

* Commando. Herr Major z. D. Schmidt iſt 
zu einer achtwöchentlichenuebungzumCorps⸗Bekleidungs⸗ 
Amt des 17. Armee⸗Corps commandirt. 

* Vom Fiſchmarkt. Der Lachsfaug ift zur Zeit 
recht ergiebig. Die geſtrige Zufuhr nach Danzig betrug 
ca. 150 Gtr. Heute wurde das Pfund mit 1 Mk. bezahlt. 

* Der geſtrige Egidy⸗Abend brachte ein Referat über 
die Proteſt⸗Verſammlungen zur lex Heinze und die Urſachen 
der geringen Theilnahme weiter Volkskreiſe am parlamen⸗ 
tarifen Leben, woran ſich eine längere ungemein lebhafte 
Debarte knüpfte. Als Thema für die Mai⸗Verſammlung 
wurde ein Referat über die Eutwicklung des Socialismus in 
Ausſicht genommen. 

= Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Es war 
urſprünglich beabſichtigt worden, die neu gebildete 
weſtpreußiſche Handwerkskammer in den erſten Tagen 
dieſes Monats zu ihrer conſtituirenden Sitzung ein⸗ 
zuberufen. In Folge l r 
Oberpräſidenten v. Goßler wurde jedoch der Termin 
der Einberufung verſchoben, und die Kammer iſt nun⸗ 
mehr zum 30. April zu ihrer erſten Sitzung einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung fteht u. a. die Wahl 
des Vorſitzenden, des Vorſtandes und der Ausſchüſſe 
von welchen, wie wir ſ. Zt. berichtet haben, drei ge⸗ 
bildet werden ſollen; dann ſollen die Geſchäfts⸗ 
anweiſungen für die Verſammlung, den Vorſtand und 
die Ausſchüſſe feſtgeſtellt und über die Herausgabe 
eines regelmäßig erſcheinenden Gewerksblattes für 
Weſtpreußen berathen werden. 1 

* Das Concert Rittershaus ift mit Rückſicht auf 
das morgen im Schützenhausſaale ſtattfindende Concert 
zum Beſten des Kriegerdenkmals auf Freitag dieſer 
Woche verlegt worden. Die Billets behalten ſelbſt⸗ 
verftändlich ihre Giltigkeit. 3 

* Genndfteinlegung. Am 4. Mai findet die feierliche 
Grundſteinlegung zu der neuen evangeliſchen Kirche 
in Schidlitz ſtatt. Das Protectorat über den Bau 
hat unſere Kaiſerin übernommen. Mit der Vertretung 
der Kaiſerin bei der Grundſteinlegung ift Herr 
Conſiſtorialpräſident Meyer beauftragt. Die Feſt⸗ 
1 wird Herr Conſiſtorialrath Reinhard 
halten. j 
j * Ansſtellung von Photographien. Herr Photograph 
Walter Fiſcher, Holzmarkt 22, hat von der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Leopold aus Anlaß ihrer Anweſenheit 
zum Stapellauf photographiſche Aufnahmen gemacht und eine 
Collection im Schaufenſter der Saunier'ſchen Buch⸗ 
und Kuunſthandlung ausgeſtellt. Die Bilder ſind 
durchweg vorzüglich gelungen und erregen in hohem 
Maße das Jutereſſe des Publicums. Zunüchft ift 
eine Geſammtanſicht des Hotel „Danziger Hof“ aufgenommen, 
daun das Moment, in welchem die Prinzeſſin aus dem Wagen 
ſteigt, weiter das Veſtibül, der Salon der Prinzeſſin, deren 
Schlafzimmer, das Portal mit dem Doppelpoſten der Hufaren, 
die Prinzeſſin bei der Abfahrt und der große Saal mit der 
Feſttafel. Das Atelier des Herrn Walter Fiſcher hat trotz 
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits wiederholt durch 
gute Aufnahmen die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt. 

* Großfeuer. Geſtern Abend 11 Uhr kam auf dem 
Gehöft des Herrn Hofbeſitzer Meklenburg in 
Krampitz Feuer aus. Eine recht große, erſt neuerbaute 
Scheune wurde ein Raub der Flammen. Glücklicher⸗ 
weije gelang es, die übrigen Wirthſchaftsgebäude gu 
retten. 

* Unfall. Geſtern Nachmiſtag find der Maurerpolter 
Otto Meyer und der Maurergeſelle Albert Form auf einem 
Ausbau in der Schmiedegaſſe von dem Gerüſt geſtürzt. 
Als fie damit beſchäftigt waren, einen Balken abzuſtützen, 
brach das unter ihren Füßen befindliche Laufbrett und ſie 
ſtürsten aus einer Höhe von ca. 4 Metern auf den Boden. 
Beide Verletzte wurden per Sanitätswagen in das 
chirurgiſche Lazareth geſchafft, woſelbſt Form, welcher nur 
einige Hautabſchürfungen an den Händen hatte, nach Anlage 
eines Verbandes wieder entlaffen werden konnte. Meyer, 
welcher neben einer Verſtauchung des rechten Fußes noch 
Hautabſchürfungen verſchiedener Körpertheile erlitten hatte, 
wurde im Lazareth zurückbehalten. h 

* Meſſerſtecherei. Die Arbeiter Robert Jas kulski 
und Hermann Korezewski, bereits wegen Körperver⸗ 
letzung verſchiedentlich vorbeſtraſt, geriethen geſtern Mittag 
auf einem Neubau am Hauptbahnhof derartig in Streit, daß 
fie ihre Meſſer zogen und gegenſeitig auf fiH einſtachen. 
Jaskulski erhielt einen Schnitt über die rechte Halsſeite, 
Korczewski einen folden quer über das Geſicht und über 

u rechten D Während K., welcher ſchwerer 
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aut verzinslich, find beiß-10000.4 2 Treppen. 
Anz., ein Haus, Heil. Geiſtg., bei 
45000 A Anz., ein Geſchüftsh., 
Langebr.,bei 3000 Anz. e. neues 
Haus, Mittelwohn., b. 8.10000 
Az.. vk. Woydelkow, Hopfg. 95,3. 


Hin Gut 


von? 40 Morgen Weizen u. Rüben⸗ 
boden, mit neuen, maſſiven Ge⸗ 
bäuden, an der Stadt u. Bahn, im 
Kreiſe Marienwerder, ſehr gut. 
lebend. u. todt. Inventar, iſt weg. 
Aufgabe d. Wirthſch. b. 1518000 % 
Anzahl. zu verk., auch wird ein 
Haus in Danzig in Zahlung 
genommen. Alles Nähere bei 
Woydelkow, Dag. Hopfeng. 95,3. 

Mein Grundſtück vor dem 
Neugarter Thor EM 


(8631 


(55936 


der Erkrankung des Herrn. 


1 Morgen Land, © 
ünſtig zu verk. Altſt. 
F. Burandt. 


Schönes 
Rittergut, 


in Weſtpreußen, mit Brennerei, 
an der Chauſſe geleg., ta.3/, Km. 
von der Eiſenbahn⸗Station der 
Königl. Oſtbahn, ca. 2300 Morg. 
incl. Wieſen u. Wald, mit lebend. 
und todten Inventar und mit 
einer billigen Hypothek belaſtet, 
ſoll, weil Beſitzerin nicht Land⸗ 
wirth, bei 50—100 000 4 An- 
zahlung verkauft werden. Off. 
unter B 204 an die Exped. d. Bl. 
Haus mit . Mittel: 
wohnung., part. 3. Geſch geeign., 
Miethe7 ½ % %ùiſt beid-6000.4 Anz. 
zu verk. Ein Hypothekenbrief w. 


Nachmittag der Stapellauf des hundertſten 
deutſchen Torpedobootes ſtatt. Das Rath- 
haus und das Schichau'ſche Etabliſſement hatten Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. Inmitten einer ſtattlichen Anzahl 
weiterer im Bau begriffener Torpedoboote lag das 
100, deutſche Torpedoboot mit Grün geſchmückt. Eine 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich am 
Elbingfluſſe eingefunden, um dem Schauſpiele beizu⸗ 
wohnen. Auf der Werft ſelbſt waren von den Gäſten 
anweſend: Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten, Herr Dber- 
präſidlalrath von Barneckow⸗Danzig als Ver⸗ 
treter des Herrn Oberpräſidenten von Goßler, Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt, Landrath von Etzdorf, 
Landgerichtspräſident Dorendorf, Erſter Staats⸗ 
anwalt Schütze, Vertreter der Marinebehörden wie 
auch die zur Beaufſichtigung von Torpedobootsbauten 
hierher beorderten Officiere und Ingenieure der 


deutſchen, ruſſiſchen und öſterreichiſchen Marine. Um 


2 Uhr hielt Herr Oberbürgermeiſter Elditt, mit der 
goldenen Amtskette geſchmückt, von einer prächtig aus⸗ 
geſtatteten Tribüne folgende Taufrede, welche envn 
folgendermaßen lautete: 

„Auf dieſer Schiffswerft, der Wiege des deutſchen 
Torpedobootbaues, ſteht heute vor uns das hundertſte, hier 
für die kaiſerlich deutſche Marine erbaute Torpedoboot, ein 
Erzeugniß deutſchen Fleißes, menſchlicher Gedaukenarbeit 
und Handfertigkeit, zum Ruhm und Preis feiner Con⸗ 
ſtructeure und Erbauer. Jetzt jol dieſes ſtolze Schiff feinem 
Elemente übergeben werden, um dann in die deutſche Kriegs- 
macht eingereiht zu werden. Wie dieſe Werft ſchon ſo viele 
Schiffe, die der deutſchen Schiffsbaukunſt zur Ehre gereichen, 
zur Vermehrung der Stärke unſerer deutſchen Marine Hin- 
ausgeſandt hat, fo möge dieſelbe auch fernerhin berufen ſein, 
in ſteigender Zahl der Flotte Fahrzeuge zuzuführen und 
dazu mitzuwirken, daß wir eine ſtarke deutſche Flotte er⸗ 
halten, die uns bitter noth iſt zur Sicherung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung des Deutſchen Reiches, ins beſondere 
feines Welthandels. Möge dieſes Schiff eine ſchneidige Waffe 
unſerer deutſchen Flotte ſein für den Schutz der heimiſchen 
Küſten wie für die Abwehr feindlichen Angriffs zur Er⸗ 
haltung eines Friedens in Ehren! So gleite dahin in dein 
Element unter dem Rufe, der die Herzen aller Deutſchen 
höher ſchlagen läßt: Seine Mafeſtät, unſer allergnädigſter 
Kaiſer, König und Herr Hurrah! Hurrah! Hurrah! 

Nachdem die übliche Champagnerflaſche den Schiffs⸗ 
körper genetzt hatte, glitt das ſtattliche Schiff ruhig in 
das Waſſer, woſeloſt es jetzt neben deutſchen, ruſſiſchen 
und italieniſchen Torpedobooten liegt. — Um 4 Uhr 
fand im Caſino ein Feſteſſen für die Ehrengäſte und 
das Jugenieurcorps ſtatt, während die Beamten der 
Firma Schichau um 8 Uhr Abends in der Bürger⸗ 
reſſource bewirthet wurden. Bei dem Feſtmahl brachte 
Fürſt Dohna das Hoch auf den Kaiſer aus. Ferner 
wurde dem Kaiſer telegraphiſch Meldung von dem 
erfolgten Stapellauf gemacht. 

J. Briefen, 22. April. In vergangener Nacht 
brannte die Windmühle des Mühlenbeſitzers Potorski 
ab. Der auf der Mühle ſchlafende Müller erwachte 
erfi, als das Feuer ſchon in feine Schlafſtube gedrungen 
war. Trotzdem gelang es ihm, ſich mit nur geringen 
Verletzungen zu retten. i 

* Aus dem Schlawer Kreiſe, 21. April. Am 
20. d. Mts. entſtand in der Wohnung des Deputat- 
ſchmieds Voll zu Kalzwiz auf bisher nicht ermittelte 
Weiſe Feuer. Die drei Kinder des Voll befanden 
ſich in der Wohnung und kamen ſämmtlich in 
den Flammen um. Es iſt anzunehmen, daß eins 
der Kinder aus Unvorſichtigkeit den Brand ver⸗ 
urſacht hat. 

Marienwerder, 23. April. Am Sonnabend Nach: 
mittag wurde, wie die „N. W. M.“ melden, der 23 Jahre 
alte Hülfsſchreiber am Königl. Oberlandesgericht 
Wilhelm Kopelke verhaftet. In der Nacht vom 
5. und 6. d. Mts. zwiſchen 3 und 4 Uhr vernahm die 
Schwägerin des in der alten Schützenſtraße wohnenden 
Kanzlei⸗Inſpectors Herrn Fenske, Fräulein S., ein 
von der unter ihrem Schlafzimmer gelegenen Veranda 
kommendes auffallendes Gepolter und ſah beim Nach⸗ 
forſchen nach der Urſache deſſelben helle Flammen und 
Rauchwolken aus der Veranda emporſchlagen; gleich⸗ 
zeitig nahm jie wahr, daß jemand ſich dort ſchnell ent⸗ 
ernte. Die Polizei ſtellte feft, daß vorſätzliche 
Brandſtiftung vorlag, denn es waren zwei Holz⸗ 
ſtühle übereinandergeſtellt und zwiſchen denſelben ein 
aus Holzſtückchen, Papier und anderen leicht brennbaren 
Sachen beſtehender Feuerherd errichtet und in Brand 
geſetzt worden. Nur zum Theil verbrannt war u. A. 
ein Stück Papier auf welchem die Firma eines Berliner 
Heiraths⸗Vermittlungsbureaus und als Tag der Ab⸗ 
ſendung der 6. März erkenntlich war. Die Polizei 
ſandte dieſen Papierreſt an das Berliner Polizei: 
Präſidium mit der Bitte um weitere Nachforſchungen. 
Die Berliner Polizei ſtellte feft, daß von dem betreffenden 
Bureau an dem genannten Tage dem ebenfalls in der 
Alten Schützenſtraße und zwar im Nachbarhanſe 
wohnenden Kopelke eine Zuſchickung gemacht worden. 
Letzterer wurde daraufhin am Sonnabend Nach⸗ 
mittag verhaftet und hat ein Geſtändniß 
abgelegt. Die That ſcheint im Zuſtande 
Ein gut vermicthetes 
am UM Sa 
in der Nähe des Bahnhofes 
Langfuhr, ift für 60 000 1 zu 
verkaufen. Anzahlung 15000 . 
Agenten verbeten. Offerten 
unter 05525 b an die Exp. (56256 

Unbebautes Grundſtück, Vor⸗ 
ſtadt von Danzig, unmittelbar 
an der Bahn, ca. 60 m Straßen⸗ 
front, peeiswerth zu verkaufen. 
Off. unter B 167 an die Exp. d. Bl. 
Haus, gute Lage, Rechtſt. u. hrrſch. 
Mittelmohn. mit 3.4000 A Anz. 
zu verk. Breitgaſſe 74, 1. Lekies. 


Grundſtück, Altſtadt, im beſt. 
Bauzuſt., Mittelw., Preis 70000 
Anz. 8—12 000 «4, ſof. zu verk. 
Aliſt. Graben 65, 2. Burandt. 


Fleiſcherei⸗Grundſtück mit 


Graben 65, 


DEB" er 
gute Brodſtelle, gute Gebäude, 
im beſt. Betr., weg. Alters u. in 
Ruhoſetz., allein in e. Kreisſt, ſof. 
b. 58000 % Anz. 3. v. Off. B 218 Exp. 
Grundſtück Hundeg., Mittelw., 
70%, bei 4-5000 % Anz., Grundſt. 
Schidl., gr. Hof. Auff., St. gr. Grt, 
10% b. 34000 Anz. Kaſſ. M. 13,3. 
. —e—Sĩ 


PPP eee 
Bauplatz vorzügl.geeig. 3. Bäcker. 
undgeſtaurant, geleg an derlebh. 
Ecke in Neufahrwaſſer iſt preisw. 
zu verkaufen. Es werd. auch ſich. 
Hypothek. in Zahlung genommen 
Off. u. A639 a. 


Ein Haus auf der Niederſt., in 
dem ſeit Jahren eine Fleiſcherei 
betrieb. wird, iſt Umſtände halb. 


Stockholm leer. i ME j 
Geſegelt: „Venus,“ Capt. Weſth, nach Nexö mit Getreide. 
„Hoffnung,“ Capt. Jürgens, nach Rödvig mit Getreide. 
„Amarant,“ Capt. Kuhn, nach Grimsby mit Holz. 
„M. Chriſtiauſen,“ Capt. Bager, nach Barrow mit Holz. 
„C. v. Platen,” Capt. Niemann, nach Boſton mit Holz. 
„Maja,“ Capt. Jacobſſon, nach Gothenburg mit Oelkuchen. 
„Munin,“ SD., 05 A1 an Hull 2 „Sigyn,“ SD., 
Capt. Mosfield, na underlaud mit Holz. 
A pe Neufahrwaſſer, 24. April. 
Angekommen: „Ferdinand,“ GD, Capt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. è + i 
+ Feuer. Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Nonnenhof Nr. 8 gerufen, wo durch Unvorſichtigkeit 
ein kleines Feuer ausgekommen war. Dajjelbe war bei 
Eintreffen der Feuerwehr durch Hausbewohner bereits 
gelöſcht. 
3 —————————— —— E 


Handel und Induſtrie. 


New:Bort, 28. April, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
21.4. 23.4 21/4 23.4. 

261/3 
461/2 
10.45 
6.25 

162 


Gan. Paciſte⸗Actien 
North Pacific⸗Pref 
Refined Petroleum 
Stand. white i. N.Y. 
Cred. Bal. at Oil City 


9514 ` Zucker Fair ref. 
7584 Muse 
10.45 Weizen 
9.25 per April.. . | 725% 
152 ver m s”: h 
Schmalz Wer ver September | 78!/ą 
> Etam 35 4.35 [Kaffee ver April 6 80 
do. Rohe u. Brothers] 7.75 | 7.60 per Juni. ...| 6.30 6.80 
Chicago 23. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


21./4. 23% 2114. 23./4 
| per September | 


8 


7214 
725% 
7258 


Weizen 
ver April 
ver Mai 


665/4 665 
Pore per Mai. 


12.72½ 12.45 
Speck ſhort el. 7.25 7.25 


645 
64 


1. | 6517 
65 0 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. April. Waſſerſtand 2,95 Meter über Null. Wind 
Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Sciffs-Berfehr: 


EEEIEE Z ng 
Name 
Fahrzeug Ladung Von Nach 


des Schiffers 
oder Cavitäns 
Geyder 
Heiſe LĄ 
Schmidt do. 
Pohl do. 
Laudecki do. 
Kenzierski do. Steine 
Trzinski do. do. 
Olkiewicz do. do. 
Florin do. Ziegel 
Urbauski do. Steine 
geldt do. Getreide 
Rojenow do. Mehl 
Capt. Ulm D. Güter 


Güter 
do 


do. 
Thonerde 
Getreide 


Danzig Warſchau 
do. do. 
Hamburg 
Halle 
Wloclawek 
Niszawa 
do. do. 
do. do. 
Blotterie do. 
Niszawa 
Thorn 
do. 
Danzig 


do 
Wloclawek 


do. 
Thorn 
2 ses ze . — — — 


Danziger Schlacht und Viehhof. 

Auftrieb vom 24. April. $ 

Bullen: 36 Stück. 
Schlachtwerths 30—31 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genäbrte ältere Bullen 26—29 Mk., 3) gering genührte Bullen 
22—25 Mk. — Ochſen 74 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 27—29 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk., 
ältere ausgemäſtete Ochſen 23—26 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 20—21 Mk., 4) gering 
nenährte Ochſen jeden Alters 18 Mk. — Kalben und 
Kühe: 66 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete talben höchſten 
Schlachtwerths 27—29 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäftete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 25—26 ME., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 22—23 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
21 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 16—17 Mk. 
Kälber: 198 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber 33—34 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 30—32 Mk., 3) geringe Saugkälber 
24—28 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: 183 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere: 
Maſttzammel 26.—27 Mk., 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe7 — Mk.“ 
Schwein e: 1125 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der. 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu; 
1½ Jahren 34—35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 30—33 Mk., 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Gber 26—28 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Mittelmäßig. 


wird auf den 


Dampfern des 
Norddeutſchen 
Lloyd 
gebraucht. 

7547 


. . CR ` * 
Pfeiffer & Diller's Kaffee-&ssenz 
J AŚ” + ` 
' E ergänzt den feinen, verbessert den billigen 
Bohnenkaffee. (Original-Marke in Dosen.) 


Ein tu guem Dauzuſtande 
befindliches 


aus . 
wird mit 6—7000 4 Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Agent, verb. 
Off. unter B 203 an die Exp. erb. 


— 


Haus, geräumig, auf der Recht⸗ 
ſtadt, bei 6—10000 Anzahlung 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
nnter B 182 an die Expd. d. Bl. 


Grundſtück, Rechtſtadt, bei 
3000 % Anza. zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 196 an die Exp. 

Kl. Gut od. Beſitzung bei 10bis 
20 000. Anz. ſof. zu kauf.geſucht. 
Off. unt. B 207 an dte Exp. d. Blatt. 

Ein gut verzinsliches Haus 
Anzahlung 6000 «4 mird gu 


d. Exp. d. Bl. (5158b 


1] Vollfleiſchige Bullen höchſten 


A Hartn. m. mehr Baupf, 3.1400.% | N bajelójt Nr. 2. (55656 will ich günſtig verkaufen. Off. | mit in Zahl. gen. Näh. b.Eduard | flottem Geſchäft billig zu verk. zu verkauſen, zu erfragen | kaufen geſucht. Detail, Ang unt. pi 
ł M., N. Danz. zv. Off.B160.(56056 | u unter B 127 an die Exped. (55786 Barwich, Johannisgaſſe 38,1 Tr.“ Andersen, Holzgaſſe 5. (55746! Schleuſengaſſe 4a, 2 %r.(50986'B 228 an die Exp. dieſ. BI. | 


* 


$ 
1 
f 


* 


Ma: 


e Bekanntmachungen: 


a 

È $ + 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Marienſtraße 14 belegene, im Grundbuche von Langfuhr Band 47 
Blatt 433 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
auf den Namen des Bauunternehmers Albert Schulz in 
Schidlitz eingetragene Grundſtück 

am 11. Juni er., Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42 — verſteigert werden. 

Daſſelbe „it #55 Ar groß und mit einem Gebäude beſetzt, 
welches Nr. 788 der Gebäudeſteuerrolle mit 3350 % Nutzungs⸗ 
werth eingetragen ſteht. s l 

Der Verſteigerungsvermerk ift am 11. April 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. (8783 
Danzig, den 14. April 1900. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


o 
e 349 : 
Verdingung. 
Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſenconſtructionen 
für die Erweiterung der Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Werkſtatt 
auf der Kaiſerlichen Werft zu Danzig ſoll am Montag, den 
30. April 1900, Mittags 12 Uhr verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 1,00 % bezogen werden. i 
Danzig, den 20. April 1900. (8769 


Verwaltungsreſſort der Kaiſerl. Werft. 
Bekanntmachung. 


Die Pflaſterung einer Wegſtrecke der Unterſtraße in Emaus 
von ca. 450 qm fol im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. Ory 

Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten bis Donnerstag 
den 26. April Nachmittags 5 Uhr bei dem unterzeichneten 
Gemeindevorſteher einzureichen, wo dann die eingegangenen 
Offerten geöffnet werden. 

Die Bedingungen liegen im Gemeindeamte vom 23. bis 
26, April zur Einſicht der Betheiligten aus. (8391 

Emaus, den 12. April 1900. 


Der Gemeindevorſteher 
L. Zyhurra. 


Bekanntmachung. 

Zur Ausführung von Bauarbeiten ſind für die unter⸗ 
zeichnete Inſpection 24.0000 Stück Ziegelſteine I. Klaſſe zu 
vergeben. Termin hierzu wird auf den 5. Mai d. Is. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr anberaumt. Die Verdingungsunterlagen ſind 
von der Unterzeichneten gegen portofreie Geldeinſendung von 
75 Pfennigen (nicht in Briefmarken) anzufordern. Angebote 
ohne die eingeſchriebenen Verdingungsunterlagen haben keine 
Geltung. (8812 
Dirſchau, den 20. April 1900. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeetion IT. | 


Marienwerder, 
M Weſtpr., 
Nospitzerſtr. 7. 


Milchkannen⸗ 
gafe 28/29. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl. 


Ausführung von Steinmetz⸗ und Bildhauerarbeiten 
in allen Steinarten. (6502 


Milchkannengasse 28/29. 


Den 21. April Abs 9:/, Uhr, entſchlief ſanft nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluß unſere heißgeliebte, unver⸗ 
geßliche gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter, Tante und Couſine 


Ww. Fran Amalie Schwarz | 
geb. Dyck RA 
im 51. Lebensjahre. 

Danzig, den 24, April 1900. 

Jmatamen der Hinterbliebenen die tieftrauernden Kinder: 
Margarethe Schwarz 

Reinhold Rabuth u. Frau Clara, geb. Schwarz, 
Die Beerdigung findet am 25. April Nachm. 3½ Uhr, EE 
vom Diakoniſſenhauſe Neugarten aus nach dem Johannis⸗ 
kirchhofe ſtatt. 


Y N Ä p 
ŻE BE 


Hente Nacht 127, Uhr entſchlief ſanft nach jahre: [R 
langem Leiden mein innig geliebter Manu, unſer guter 
Bruder, Schwager und Onkel, der General⸗Agent 


Johannes Schmidt 


im 57. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, ſchmerz⸗ 
erfüllt an 
Danzig, den 24. April 1900, 


Mathilde Schmidt, 
geb. Schilling. 


. 


Heute früh 3½ Uhr 
farb nach ſchwerem M 
Kampfe unſere liebe Mut: gi 
ter, Schwieger⸗, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, die 
Seilermeiſter⸗Wittwe A 


Heinriette len 


N. Kress“, 
Capt. Emil Tank 


ift von Stettin mit Gütern hier 


eingetroffen und löſcht an 
| ach. Saffran, meinen Speichern „Friede und 
im ihrem 88. Lebens: Einigkeit“, an der neuen 


jahre, was tiefbetrübt an: p) 
zeigen 


Danzig, 24. Apri LConnoſſemente 


Mottlau 34. Die Herren En- 
fänger wollen ihre Waaren 
gegen Einreichung der quittirten 


i PRA in Empfang 
Die . nehmen. (8775 


„| Ferdinand Prowe. 


mit verfallenen Pfündern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, a) Rückſtände 
aus dem Abſchnitt von Nr. 64965 bis Nr. 81864, b) aus 
dem Abſchnitt von Nr. 81865 bis Nr. 86061 


[mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug⸗ und 
[Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. f. w. (8783 


gaugfuhr, ahnhofſtraße 6. 


am angegebenen Orte im Wege 


Han den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


vor dem Hotel zum Stern. 


jar den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8830 


Gerichts vollzieher, in Danzig, = 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
jam angegebenen Orte im Auf- 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 


mit einer Münzſammlung, 


gehörige 


Auction in Stadtgebiet 


zugsvon Danzig 
ſtände als: 


öffentlich 
j baare Zahlung verſteigern. 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


24, April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grosse Auction Langgasse 18 Danzig 

mit Tapiſſerieſachen und Kirchen: Geräthen. | 
messing: Br NE April, un a Tage, Vor⸗ 

mittags von r ab, werde ich daſelbſt, wegen Aufgabe 3 = 

des Geſchäfts, das noch reichſortirte Lager, 1 ben aus 2 asche une 1 e 

Schuhen, Teppichen, Tragbändern, Kiſſen, Gurten, eee 

angefangenen Läufern und Decken, gezeichneten und fertigen zn richten. 
Weißwaaren, Leder⸗ und Korbwaaren, Handſchuhen, - 
Strümpfen, Zephyr⸗, Caſtor⸗, Strid- und Rockwollen, Perlen, 
Spitzen, Stickſeiden, Stickgarnen, Frübel'ſchen Kindergarten⸗ 
Arbeiten, ſowie Schreibzeugen, Aſchbechern, Photographie⸗ 
Rahmen, Kragen⸗ und Manſchettenkaſten, Stiefelziehern, 
Salontiſchchen, Etageren. Ferner Kirchenſachen, wie: 
Figuren, Kruciſixe, Bilder, Lichte, Ornate, Stolen, Kranken⸗ 
bourſe, Gebetbücher, Leuchter Ampullen, Glaskuppeln, Roſen⸗ 
kränze, Medaillen, Weihwedel, Gewänder und dergl. Sachen 
mehr meiſtbietend a tout prix verſteigern, wozu höflichſt ein⸗ F 3 1.66 

ladet. J. Stegmann, Auctionator und 3 oe F 

NB Mache zu dieſer Auction diern. Wiederverkäufer aufmerkſam. 4 legò. Hühner, 1 Hahn gu verk. 


= Allmodengaſſe 1. 2 Tr. r. 
Auction 


Gebrauchshund, |. hoch, br. 
im ſtädtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, 


jeder Art. Aufträge beliebe man 


Gaſtwirthſchaft, Bierverlag, gute 


glatt, 10 M. alt, 40 , Griffon- 
hündin, 12 Woch., br., vorzügl. 
Abſt., 10 4 ab hier, Hertel, Kgl. 
Förſter, Carthaus. (8803 


billig zu verkauf. Reitbahn Nr.6. 
Damenjaquet, hell, fait neu, ſchl. 
Fig., bill. zu vrf. Johannisg. 15, 1. 
Sommerüberz. u. ſchw. Jaquet 
zu verk. Hermanshöfer Weg 5,3. 
Ein neuer Extra⸗Infanterierock 
und Koppel ift billig zu verk. 
[Weidengaſſe 4 b, 3, I. (56446 


Dienstag, deu I., Mittwoch, den 2. und Donnerstag, 
den 3. Mai 1900, Vormittags von 9 Uhr ab 


Danzig, den 31. März 1900. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


e e 
Auction „Auction E. jed: Kleid, e. Kinderjaquet. e. 
e ea: 6. | Damenhut z uk. Allmodeng. 1,2r. 
m Mittwoch, 25. April er. Twelßes sleid, 1 dünkelbl. Jag. 
Vormittags 11 Uhr werde ehe! c 115 
ich daſelbſt im Wege der u. Sommerh., alles faſt nen, für 


Zwangsvollſtreckung: (8756 


Mittwoch, d. 25. April er, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 


d. Zwangsvollſtreckung folgende 


[dort untergebrachte Gegen⸗ 1 Kleiderspind, 1 Tisch Verß. Nadf⸗ Anzug, grün, ift für 
ſtände, als: (8829 öffentlich meiſtbietend gegen [6=Azu verk. Näthlergaſſe 5, 1 Tr. 


1 mah. Wäſcheſpind, 
1 Regulator 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 

Gerichtsvollzieher, in Danzig, 

Pſefferſtadt 31, 1. 


Auction 
im Aller Engel-Hospital, 


Schüsseldamm 1. 
Mittwoch, den 25. April, 
Nachmittags 3 Uhr werde ich 
im Auftrage den Nachlaß der 
Hoſpitalitin Eleonore Kleefeldt | 


gegen baare Zahlung verſteigern: y jelti 
diverſe Möbel, Betten, Wäſche, Peluche Sopha⸗ HS pieltiſch, 


Kleider und Hausgeräth, [Stühle, Bodenrummel. 
wozu ergebenſt einladet. (8692 
A. Karpenkiel, y 
Auectionator und gerichtlich 
vereidigter Tazato 


Faſt n. Damenhut (Toqueform), 
ſchw. Fächer mod. Jag. f. j. dd), 

ſchw. Weſte b. z. v. Holzg. 5, 1, 4. Th. 
i Roia Sommerkleid f. n., waſchb. 

Wegen Fortzugs kurz. Flügel, 
mah. Buffet, Speiſetiſch, 6 Ein⸗ 
lagen, Schreibtiſch, Spiegel, 
I Soppa, Stühle, Küchengeräth 
billig zu verk. Poggenpfuhl 83,2. 


Rauengaſſe 11, 2 Cr., 


Stegemann,; 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Auction 


hier, Heumarkt 


Mittwoch, d. 25. April er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in freiw. 
Auction eine dort hingeſchaffte 

braune Stute cirea 


12 Jahre alt 


Sopha bill. zu vrt. Fiſchmarkt 49. 
Ein ovaler mahag. Sophatiſch zu 
verk. Altſtädt. Graben 19/20, 3, r. 


1 Schlafſopha 
billig zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 50, 3 Tr. 


Bb. Spiegelconſ. m. Marmorpl. 


Stegemann, 


4. Damm 11, 1 
Auction 
Heumarkt 4, 


Hotel zum Stern. 
Donnerstag, den 26. April, 


2 Gartenbänke, g halt., 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 190 an die Exped. d. Bl. 
Wer lief. wöch. 10 Ctr.gr.g. Kart. f. 
e. Speiſewſch. Off. unt. B 206 erb. 
Eine afleinjt. Dame wiinichź ein 
Geschäft, gleichviel welch. Art, zu 
übernehmen. Offert. unt. B 233. 
Wer verkauft Möbel auf Raten⸗ 
zuhl.? Off. u. B 251 an die Exp. 
Gut erhalt. Reißzeug zu kaufen 


1 nußb. neuer Kleiderſchr.,1IAus⸗ 
ziehtiſch, 1 kl. Tiſch, 1Regulator, 
1Klobſ., Kehlhob. Fournierb., lei. 
Ofen m. Rohr z. v. Dienerg. 46, p. r. 


trage der Firma keinrichfülsen 
für Rechnung wen es angeht, die 


dort untergebrachten Weine, geſucht aaie 3. Halt n. Sophatiſch u. Vertic. ußb., 
und zwar: i an u m 5.0. Petersh. h. d. Kirche 21, Peters. 
100% Flaſchen 1896er Off. unter B 221 an die Exp. erb. Ein Sopha, feſt Polit. ſaub. Bez., 


Zeltinger (Moſel), 100% 
Flaſchen 1895er Medoc 
£iftrac (Bordeaux), 100/2 
Flaſchen 1895er Medor 
Liſtrac (Bordeaux) 

ffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 


ſehr b. zu verk. Fiſchmarkt7, Th. r. 
1 Satz ſehr g. br. Bett. u. 1 Satz Ge: 
findebett. zu verk. Töpferg. 14, 2. 
Mahag. Sophatiſch, Waſchtiſch, 
Spiegel, Küchentiſch zu verk. 
Röpergasse 2, l. 

2 
bill. zu verk. Altſt. Graben 38,prt. 
3 zerlegb. Kleiderſchr., 2 Waſcht., 
2 ficht. Bettgeft 1 SophaldA zu 
verk. Weißmönch.⸗Hintergaſſe 25. 


Bairiſch⸗Patentflaſchen werden 
gekauft Breitgaſſe 87, im Keller. 
Rohbernſt. kauft Poggenpf.47, 1. 
Gegen Caſſa 8 Reſtaurations⸗ 
tiſche, 4 Dg, Wienerftühle, neu, 
ſtark, zu kaufen gt Dffert, 
unt. B 257 an die Exrped.d.Bl.erb. 
Waſchmaſch., Sportw. f. alt ö. k.g. 
Offerten u. B 250 an die Exped. 
Bier⸗Patentflaſchen werden 
jederz. gef. Tiſchlerg. 28. (52336 
den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
Wirthschaften etc. (46735 

J. Stegmann, Hausthor 1. 


Kineladeneimichimo, 


paſſend für Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten bei Paul Freymann, 
Danzig, Brodbänkengaſſe. (55400 


Breitgaſſe 133, 1. (8749 


Auction 


Olivaerthor Nr. 7, 
Cafe Behrs. 
Donnerstag, den 26. April, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auftrage die zum Nachlaß des 
Herrn Kaufmann Emil Keyser 
(8691 
Münzſammlung, ſowie eine 
werthvolle Briefmarken⸗ 
ſammlung und eine große 
Partie ſehr guter Angel: 
gerüthſchaften 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu ergebenſt einlade 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


Commode, Bettgeſt., Fücherregal 
Glask., Stühle b.z.v. Zapfeng. p. 


Mehrere Betten ſind umſtändeh. 
zu verk. Kl. Wollwebergaſſe 8, 2. 


zu verk. Rittergaſſe 5, part. 
Ein f.n. mod. Kinderwagen iſt bill. 
zu v. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 49,2. 
Ard. Hdw. z. vk. Portechaiſeng. 4, K. 

Ein gut erhaltener Kranken⸗ 
Fahrſtuhl und ein eiſerner 
Geldkaſten billig zu verkaufen. 
Johanna Korinski, Dirſchan, 
Bahnhofſtraße. (56515 


werden gekauft ilb erkranz, für 


Hundegaſſe 97, 1. 5 4 
Hi Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (56496 


Fahrrad, 


Imperator, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Sandgrube 30, 1. 


saft neue Mehlwaage bill. zu pk. 
chidlitz, Unterſtr.42pt. im Geſch. 


Einige Centu. w. Saatkartoffeln 
bill. z. v. Brodbänkeng. 36, ., 2 Tr. 


Ca. 30 Acetylenlaternen 


Telescoppumpen und 


Schönfelderweg 118. 
Mittwoch, den 5. Apriler., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage der Frau P 
Wittwe M. Wahr, wegen Fort⸗ 
folgende Gegen⸗ 
(8713 


35 Perlhühner Bruteier zu 
kaufen geſucht. Off unter B 205, 


Wagen, Schlitten, Geſchirre 
pp., 1 goldene Damenuhrkette, 
1 Glasſervante, 2 Waſchtiſche, 
Spinde, Sophas, Tiſche, 
Stühle, Bilder, 1 Muſik⸗ 
inſtrument, Gardinen mit 
Stangen pp., div. Porzellan- 
ſachen, Küchengeſchirr, Eimer 
Pie 1 1 Bodenrummel | $ MA JAR i 
ae, 8 In eine Stadt von CA. 
meiſtbietend gegen 30 000 8 m. Vororten 


gef. Off, u. B 179 an d. Exp. d. Bl. 
Ein großes fliegendes Schild 
ird gekauft Kürſchnergaſſe 1 3 


A 


zugeben Kohlenmarkt 32, 3. 
1 Haufen Spreng⸗ u. Plaſterſt. b. 
1 1 torten | z.vrk. Obra, Hinterweg 7. (56586 
und pat ne I Gaskocher nii Bratof. ü. T ei. 
R olomtaltenaren⸗Zelöchr. Ofen prsw. zu uk. Kalkg. 2. 
Detail: u. Deſtillations⸗Geſchäft 4 5 3 
in vorzüglicher Lage mit grotzen 
Räumen zu verpachten. Reflect. 
wollen ihre Offerten unt. 68801 | 
an die Expedition dieſes Blattes 
einreichen. (8801 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction Reitbahn J. 


Am Mittwoch, 25. April, 


Einen großen Bolten leere 
Säcke und Fäſſer für jeden 


1 kleinen pholographiſhen 3 Geldſchräuke 


Pfefferſtadt 31. pachten geſucht. Offert. unt. B 177. 


5 s a LJ J. ® 
H 7 | N 
m 1 w p 
2 | (il Musiker elt verk. Langfuhr, Mirchauer⸗ 
3 [Promenadenweg 
übernimmt Mufſikaufführungen 
f. 20-4 F. pk. Ritterg.30b, 2, Trucks. 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ | F u 


(50656 | 
Herrſch. Wohn. von 4-5 Zimmer 
a jund Zubehör zu October von 
kinderl. Ehepaar in Langfuhr zu 
miethen geſucht. 
unter A 848 an die Exp. 


Kundschaft, Fuß werk, 10 000 % 1 fre d. Ae e f 5 178. 
jährlich Umſatz, 1500 1 zu verk. 


zu m. geſ. Off. u. E 183 an d. E. d. Bl. 


Zum J. October 


Br. Wallach, S Jahre alt, 10“/groß, 
evtl. früher wird eine Wohnung 
beſtehend aus 3—4 Zimmern u. 


unter B 223 an die Exped. 


10-11j. Mädch. zu vrf. Langfuhr, 
Mirchauer⸗Promenade 18, part. 


5800 von e. Schneidermſtr. z. 


ſind ſofort billig zu verkaufen: 
; 7 


Per 1. Mai ein möblirt. 


2Bettgeſtem. Sprungfdm., 2g. erh. 


| Ein älterh. Mann, derhen. beg. 


zu verk. Korkenmachergaſſe 3. 


Offerten mit Preis unter B 238. 
Alleinſt. anſpruchl. Herr ſucht für 


per2 Mai anftónd. móbl. Zimmer 


Herrn. Bevorzugt Danz. Vororte. 


faubete mod. ehr gute S9 Has R Off. u. B 255 an die Expd. d. Bl. 


„ſucht möbl. Zim, mit Penſion, 
[Nähe Langenmarkt. Off. m. Pr. 
bitte unt. W. H. poſtl. Graudenz. 


Ein Zelt u. Marquiſe ſind bill. 


Offerten mit 
08819 an die E 


Eine Tiſchlerwerkſt. m. Wohnung 
wird zu Octór. zu miethen gej. 
Offerten u. B 197 an die Exped. 


Fb v1 
Suche in Zoppot paſſendes 


Local zur kl. Weinstube 


in der Nähe des Kurhauſes. 
Offerten unt. B 211 an die Exp. 


Staatsarchivgebäude werden 


9 helle unmöblirto Zimmer 


in der Straße Faulgraben, 
Jacobsneugaſſe, Schüſſeldamm zz” 
oder den \ 
von ſofort zu miethen geſucht. 
Anerbietungen 
gabe an Die Kreisbauinſpection 
Danzig, Gr. Berggaſſe 23. (8799 
Zur Gründung eines Colonial⸗ 
waaren- u. Delicateſſengeſchäfts 
ein Laden zu miethen geſucht. 
Offerten nebſt genaueſter Preis⸗ 
angabe unter 8 234 an 
[Expedition dieſes Blattes erb. 
Preis zu verkaufen 3. Damm 7. ee 55 


einige 
andere Zubehörtheile billig ab⸗ 


Nähmaſch. i. b. 3. v. Pfefferſt. 29, 2. 


bill. z. hab. Milchkanneng 18,part. 


Ar. 95. 
Comtoirgelegenheit, 


beſteh. aus 2—3 hellen geräum. 
Zim. p. 1. Oct. tejp. früh. z m. geſ. 
Off. u. B 155 an die Exp. (56180 


Starke echt gold. Herrenuhrkette 
ift für den Preis von 75.4 zu 


18 part. 
a ee 
Gute Singer⸗Damennähmaſch. 


Wohnungs-Ge 


a 
r Fortſetzung auf Seite 11. 


Eine El. Wohnung vom 1, Mat 
zu verm. Töpferg. 21. Zu erf. Z. 
Obra. füdl. Hauptſtraße 40, 
iſt eine kl. Wohnung an ordtl. 
Leute billig zu verm. Warnke. 
Wohnung für 15 % zum 1. Mai 
zu verm. Jungferngaſſe 1, 1. 
Stube, Küche und Stall an 1 bis 
2 Perſ.z. erm. Hakelwerk 6, Lad. 
Eine kl. Wohn. v. 1Zimm. u. Küche 
v. 1. Mai zu v. Laf, Brunshfw. 21. 
Kl. Wohng. Stube u. Zb. an ält. 
Dame z. vm. Nh. Kl. Krämerg. 1,1. 
1 frdl. Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Zubehör zum 1. Mai 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Töpfergaſſe 17, 1, b. Arndt. (56635 
Herrſch. Wohnung v.3 Zim., &b., 
gr. Entr., Kch., Mädchk.,Kell., Bd., 
Waſchk., Trockenpl. verſtzh. 1. Mat 
od. ſp. 3. v. N. Langgrt. 45,1. (56556 
Fleiſcherg. 43, frdl. Part.⸗Wohn. 
— ſof. bill. zu vm. Näh. Hof b. Klewel. 
Oliwa. Siiergaie3i te Wohn 38th, 
é 5 ot in d. Näh Küche, Bod. an ruh. Leute zu vm. 
Eine möbl. Wohnung in d. Nähe = ſſe Nr. 75 it ei 
des Waldes, beſtehend aus 2 ee e AE 
Zimmern und Küche, für 2 Pere S 
ſonen Kind und Bedienung wird Wegen Fortzugs Roggenpfußhles, 
für den ganzen Sommer evtl. x., Wohnung, + Zimm., h. K., 
auch nur für einige Wochen zu reich. Zub zum 1. Guni zu verm, 
miethen geſucht. Offerten mit Stube u. Küche an 1—2 Perſonen 
zu verm. Kleine Bäckergaſſe 6,2. 


Preisangabe unter B 222 an 
Wohnung 8,50 el zu Dermiergen 


die Exped. dieſes Bl. 
Eine Wohn. v. 2 Smb., Cab. und Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76. 
Eine Stube, gemeinſch. Küche zu 


Off. m. Preis 
(53745 
BE" Langjubt, RE 


eine kleine Wohnung, part. od. 


ſofort zu mieth. gej. Off. B 173. 
31. Juli w.e. Wohn., 3-4. 3. Küche 
u. Zub., möglichſt m. Garten, geſ. 
Offerten mit Preis unter B 191. 
E. fr. Wohn. v. 2 gr. od. 3 kl. Z., Kch., 
Sonnenſ. „w. mögl.baldi. bſſ. Vie rt. 


allem Zubehör in der Nähe des 
Langenmarkts zu mieth. geſucht. 
Preis bis 600 . Offerten 


1. Oct. zu mieth.geſ. Off. u. B 224. 


G j 


Zub. in d. Altſtadt zu mieth. gef. 
Offerten unter B 232 an die Exp. verm. Drehergaſſe 15, 2 Tr. 
. Hirſchgaſſe 11, Wohn. v. St., Cab., 
Wohnung v. 4-5 Zimmern, wenn 
möglich mit Garten. Off.nur mit p. 1. Maizu verm. Näh part. links. 
Eine Wohnung von 8-4 Zimmern Lan enmarkt 28, 3 
od. 2 Zimmer u. Cab., 1 Tr. hoch, im 
Fleiſchergaſſe 72, 2. El., 
6 Zimmer nebſt Zubehör ſogleich 
Zimmer Poggenpfuhl 78,3 Zimmer und 
zu miethen geſucht, am liebſten Zub. tof. zu um. Näh. part. (5654 


Geſucht w. 3. 1. October eine 
Küche f. 15 4 mtl. an kinderl. Leute 

Preisang. unt. B254an d. Exp. erb. 
Mittelp.d. Stadt gel. imPreiſe v. Kamm ., Küche, Boden, Kell. zu vm. 
zu vermieth. Näh. part. (56596 
in Oliva od. Langfuhr. Offerten Stube, Cab. u. Zubeh. für 13,50:% 


mit Preis unter B 172 an die Exp. ſofort zu vermieth. Langfuhr, 
Nähe b. Kohleng. W. e.frdl. möbl. f Mirchauer Weg, bei Zander. 


Zimm. m. Penſ.geſ. Off. B 164 Exp. 


Näh. Klempnermeiſter Windt, 
Langfuhr, Mirchauerweg 57. 

Hundeg. 24 pt. Stube, Cab. Kch. u. 
Zubeh. p. 1. Mai zu vm. Näh. i. Lad. 
Eine freundl. Wohnung ift an 
anſtänd. kl. Familie per 15. Mai 
zu vermiethen. Beſichtig. Vorm. 
von 10—12 Uhr. Beamter be⸗ 
FF 


wſcht. b. k. Leut. Aufn., Langg. v. N. 
Zu erfr. Langg. 48/50, Grth., Th. 3. 
Ein kl.fr.möbl. Zimmer, geſ. Luft, 
w. mögl. N. Jacobsth., f. d. Monat 
Mai zu m.gej. Off. u. B 181 a. d. E. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht in der 
Nähe d. Kaiſerlichen Werft zwei 
gut möblirte Zimmer mit voller 
Penſion od. mit Benutz. d. Küche. 


die Sommermonate Unterkomm. 
in e. Forſthauſe. Off. mit Ang. des 
Pr. unt. B 237 an d. Exp. (56646 A Au 
| Geſucht Fortſetzung auf Seite 11. 
Breitgaſſe 73,2, gr.möbl. Zimmer 
an 1—2 Herren billig zu verm. 
Breitg. 10,2 Tr., ift e.g.möblirtes 
Vorderzem.g. Penſ. an! 25. z. v. 
Fein möbl, Zimm., ſep. Eing., von 
ſof. od. ſpät. zu v. Altſt. Grab. 50,1. 
Vorderzimmer, ohne Küche, 
zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1. 
Ein gut möbl, Zimmer ift vom 
1. Mai zu verm. Breitgaſſe 98, 1. 
Töpfergaſſe 26 ift e. mbl. Border. 
zimmer an einen Herrn zu verm. 
Holzgaſſe Sa, parterre, 
eine fein möbl. Wohnung zum 
1. Mai zu vermiethen. (5648 b 
Milchkannengaſſe 16, I. möbl. 
o 
Gut möl. Zimm. an Hod. D. of. od. 
1. Mai zu bm. Hohe Seig. 12/18, /r. 
Preisangabe unter | Goldſchmiedegaſſe 29, 2, ein gut 
Exp. d. Bl. (8819 | möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein möbl, fep. Zimmer mit 
Penſion Jopeng. 27, 3. (56436 
Frdl.möbl Borders. mit jep. Eg. 
an 1 od. 2 H. b. zu v. Breitg. 53, 8. 
(56476 


mit Piano für gebildeten jungen 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Penſion auf Niederſtadt 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter A 225 an die Erp.d. Blattes. 


Junge Dame 


2 anſtändige Damen, tagsüber 
im Geſchäft, ſuchen 


gute Benfion. 


Jungferng. 1, p., Gabinet z. verm. 
Ein fr. Cab., jep., zu vermiethen 
Fleiſcherg. 43, Hinterh., 2 Tr., I. 
Melzerg. 11,1, g. MDL Vorderz. 
vollſt. ſep. vom 27. April zu verm. 
Frol möbl. Vorderz. ſof od. 1. Mai 
billig zu verm. Langgarten 123, 3,1. 
Vorſt. Graben 58, %möbl.Vorder⸗ 
n. Schlafz., ſep. Cing. of. zu vm. 
Hundegaſſe 24,1, e. möbl. Zimm. v. 
1. Mai zu verm. Näh. im Laden. 


Bum Bau- Bureau für das 


anliegenden Galen anſt. H. g. 1. Mai f. 12% zu vm Näh. 


mit Preisan⸗ 


Ein möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eing.,zu h. Heil. Geiſtgaſſeg, 3 Tr. 


Ein fein möbl. Zimmer 
mit ſeparat, Eingang ift zu ver⸗ 
miethen Scheibenrittergaſſe 1,1. 
Möbl. Zimmer mit od. oh. Beni. 
zu haben Holzſchneidegaſſe 4, 1. 


die 


Eh 


angfube, Hanptftaßeitr. 34a, 


Apparat billigzuverkaufencFleiſcherg. 88,1. 

T 1 RR Eine Tafelwaage, 10 Kilo, fait hg 

AA „ ża neu, billig zu vk. Breitg. 130, 1. find hochherrſchaſtliche, der Neuzeit entſprechend einge⸗ 

ſteigern. ; (8764 Handwagen billig zu haben] richtete Wohnungen von 7 Zimmern, Mädchen⸗, Burſchen⸗ 
Neumann, Milchkannengaſſe Nr. 13. und Badezimmer, Küche, Speiſekammer und Nebengelaß 

Gerichtsvollzieher in Danzig, Eine gangbare Häkerei wird zu Hirſchgeweſhe Sechzehnender 


(8798 


per 1. gult ex. billig zu vermiethen. 


1 möbl. Zimmer mit auch o 
Penſion zu haben Am Sande 2,1. 
Poggenpf. 37, 1, fx gut möbl. W- 
Bimm., ſep. Eing., gleich zu verm. 
Eleg mbl. Zim. mit Balk, a. W. m. 
Penſ., fep. geleg., billig zu vrm. 
Halbeng. 5, 1, a. d. Schmiedeg. 
Pfefferſtadt 10, 2, ift v. gl. od. ſpät. 
anne, v. 
o 


fein möblitt.Borderzimmernebft 
Piano bill. zu vm. 2A.18.B.(5658b 
Oliva, Georgſtr. 16,1 r., a. einz. D. 
1—2 möbl. Zimm. m. Balcon zu v. 
E.gut möbl. Vorderz an e Herrn 
ſofort zu vm Hopfeng. 91a, 3. Et. r. 

Stübchen an alleinſt. Wittwe 
zu verm. Am Spendhaus 2, prt. 
Möbl. Vorderz. m. a. of. BEN). ğe 
1. Mai z. vm, Hint. Lazarethy, pt. l. 

Pfefferſtadt 29, 2 Tr., ift ein 
möbl. Vorderzimmer zu um. 
Schüſſeldamm 29,1 Tr. iſt ein gut 
möblirt. Vorderzimm. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 1 Tr., 
möblirtes Vorderzimmer an 
1 oder 2 Herren zu vermiethen. 
Gr. Mühleng. 9, 3 Tr., ift ein gut 
möbl. Vorderz. a. e. H. z. v. (56606 

Anſt. fung. Mann f. gutes Logis 
Schichaugaſſe 21, Hof. 2. Thüre. 
Breitgaſſe 2, findet junger Mann 
gute Beköſtig im eigenen Stübch. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 15, 2 Tr. 
Junger Mann findet joi. Schlaf: 
ſtelle Nonnenhof 11, b. Mirwaldt. 
Junge Leute finden Logis 
Große Bäckergaſſe 10, 2 Trepp. 
Anſt. junge Leute finden Logis 
Pferdetränke 13, 2 Tr., Hansel. 
J. Leut. find. gut. Logis Malerg. 5. 
Ig. Leute f. g. Logis Schloßg. 6,1. 
Dienergaſſe 14, 1 Tr., findet ein 
anſtändiger junger Mann Logis. 
Innger Mann findet Logis mit 
Kaffee, fep. St. Holzg. 5, 1, 4. Th. 
2. Leut. f.g. Logis Böticherg. 12,p. 
Ja. 5 J. L. find. gut. Logis i. eig. ſep. 
Z. N. Hinter Adl. Brauh. 12, 1, h. 
Anft. Logis zu h. Röpergaſſe 9, 1. 
Jogis zu Haben Schmiedeg. 25,2. 
Ig. Mann f.LogisPoggenpf. 21,2. 
I ordentl. alleinſt. Frau den Tag 
über nicht zu Haufe k. ſichals Mith. 
bei ein. Witwe meld. Fauleng. 1,2. 


Für 40.% gute Beni. mit kl. frol. 
Zimmer zu h. Mattenbud. 15, 3. 

Nervenleidende, Mithe 
bedürftige finden in f. ft. Land» 
haufe, am Walde gelegen, 
freundliche Aufnahme Villa 
Bordzichow Weſtpr. (5669 b 


Div. Vermiethungen. 


Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft i 
paſſend, nebſt Wohnung, 5 
find Pfefferſtadt 43 per 
ſofort zu vermiethen. Mi 

Anfragen an [8641 ih 
H. Dobe, Pfefferſtadt 48, 


parterre. 

A 5 hat: * 7 BY ń 
[angl Hanptait.I, 
ift ein Restaurant nebſt gr. 
Wohnung und reichl. Zubehör 
von gleich zu vermieth. (5377b 

Ein Comtoirzimmer, 
parterre, Nähe Langenmarkt, 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Hundegaſſe 78, 2 Tr. (5499b 

Der von Herrn Hauptmann 
einer innegeh. Pferde⸗ 

ſtall ift zu verm. Näheres bei 
Spaete, Mattenbuden 9. (8658 
Breitgaſſe 25 it ein geraum. 
trockener Keller b. zu v. (56016 


— ————ꝛ — 
der Neuzeit 

Großer Jaden, erg Reset 
in beſter Geſchäftsgegend iſt zu 
vermiethen Sylvester, Stolp, 
Pomm., Langeſtr. 56/57. (8758 
977FCC A 
erdeſtalf f. 3 Officierspferde, 
kz 1 Burſchengelaß 
Steindamm 31, Comtoir. (8669 


Eickladen, 


mit 3 Schaufenſtern, vis-h-vis der 
Marith., zu verm. Näheres Altſt. 
Graben 111, v.9½-11u.3½5 U. 
Laugfuhr, Hauptſtr. 34 a, 
ift ſchöner, großer 879 


Eckladen 


eventl. mit Wohnung zu verm. 
Kellerwohn. z. jed. Geſchäſt p. u. 
1. Mai 5.0. Töpferg. 21, zu erf. 3. 
i. Damm 15, 2 Treppen, 
iſt ein Bierverlag zu vermiethen. 
Mehrere Pferdeſtälle m. Wagen⸗ 
gelaß zu vermiethen Reitbahn 6. 
Hundegaſſe 26 ift ein Lager⸗ 
keller mit directem Eingang zu 
verm. Näheres Holzgaſſe 6, part. 

Ein Laden nebſt Wohnung 
(7 J. Cigarrengeſchäft) ift Lange: 
brücke Nr. 23, zu vermiethen. 


hne 


— - z a Be 
MI 1 P — —— A, 
Seen ee dees . ibia. es 880 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. April. 7 


—  GĘ = uę zr) Junger Menſch, 19 Jahre alt, der 
A n die einfache Buchführung erlern. 
will, ſucht Stellung. Off. unter 
08795 an die Exp. d. Bl. (8795 
Uhrmachergehilfe ſucht v. gleich 
oder vom 1. Mai Stell. Offerten 
unter B 236 an die Exp. d. Blatt. 
Junger Mann mit gut Hand⸗ 
a | drift, d. ruſſiſchen u. poln. Spr. 
mächtig, wünſcht Beſchäftigung. 
[Off. unter B 184 an die Exp. erb. 
Ein fremder tüchtiger Dach 
decker ⸗Geſelle, der in allen 
Arbeiten bewandert iſt, ſucht 
dauernde Beſchäftigung. Off. 
unter 50 M. B. poſtlagernd. 


Weiblich. 
Em I fädchen in geſetzten Jahren 


Lehrertochter) ſucht Vertrauens 
ſtellung, auch in e. Geſch., wo nicht 
große Vorkenntn. nöthig. Antritt 
1. Juni. Selb. würde auch etwas 
ſelbſtſtändig übern. Caution vors 
handen. Off. u. B 20 erb. (55206 


Ein junges Mädchen, welches 


Kraffisun ıösmiltel‘ 


Selbälländige periere |@ 


Töpfergaſſe 23, Hange⸗Etage. 


© 

© s 1.47 
Drehergaſſe 16 Ff e.Kell.-Wohn, | © 
gu jeb. Geſch. paſſ., ſof. zu Het $ Tüchtige 


donaha One Nuckſchueider 
Langiuhr, Hauptstr, Za, : goić 


dicht amDłarftunweit des Bahn 
hofes, Halteſtelle der elektriſchen 
Straßenbahn, ſind 1 kleiner und 


1 großer Laden 


per 1. Juli cr. zu verm. (8796 
Großer Seller 
Hundegaſſe Nr. 58 
bisher zum Schönbuſcher Bier⸗ 
verlag benutzt, ſofort zu verm. 


Gew. u. gefl. tr. Keller, a. Werkſt. 
od. Lagerk., mit Feuer⸗ u. Wafer- 
anlage, z. v. N. Kl. Hoſennährg. A, p. 


Heil. Geiſtgaſſe FLA, 


Sangebrüde Eingangiſt d. Ladens 
localſof.zu vrm. u. bezieh Näh daf 
bei Frl. Wienhold im Lad. (5636 


Ich ſuche eine tüchtige, redegewandte 


eineidarinnen © Verkäuferin, 


außer dem Haufe, find, dauernde pa. Kraft, als Reiſedame, 

Beg „find. (8747 © bei za sów p 1 0 enen und wollen ſich 
1 © N nur ſolche melden, die im Verkauf wirklich flott und 

Prohl & Bouvain. i flott un 


Senai Pf Alter 77 00 e Offerten ſind ® i 
Ran Noc abani Zeugniſſe, Photograghie u. Geha tsanſprüche beizufügen. 
heibte Maschinen-Striekerin | © 

findet dauernde Beſchüftigung. 


2 Leisniger Corset-Fabrik, E. Girke, 
Off. unt. B 193 an die Exp. erbet. Leisnig 1. Sa. (88051 
Bei einem älteren Herrn find. 


© 
a 
ein jung. reinliches Mädchen s©©6088080:08866880868 | doppelte Buchführung u. Steno⸗ 
leichten Dienſt. Eſſen aus dem Ein Mädchen als Auſwärterin Junge anſfänd. Mädchen graöhie erl. bat, ſucht 5. I. Mai 


Speiſehaus, Wäſche außer dem | mit guten Zeugniſſen zum 1. Mai ub a 4 A 
ŻĘ Näheres Gr. Mühlen: geſucht, 17 Monate altes Kind im zum Strohhut⸗Trennen ſucht FAPTA od. N 
gaſſe 12, 1 Treppe. Hauſe Meld.m.Z.Breitgaſſest 1. Strohhnt⸗Jabrik August PAPAE 75 

“Ein ordt. Mädchen Tarn dich ordtl. Mädchen kann ſich Ein Mädchen im Nähen geübt, | Hoffmann, Hl. Geiſtgaſſe 26. e 1 p, aa 
melden Altſtädt. Graben 90. k. . mlo. Elifabeth-Kircheng.6,pt. | Są. Mädch. w.d. Damenſchn. grdl. | Hä ergaſſe 5 „25 ‚bin en. 
m ¶³¹dr;,— Ein junges Mädchen bittet um 


Junge Mädchen Buffetmädch f. befj. Hotels, Reit, | erl. woll. gej. Junkerg. 10111, 2. Si 
X + 


MAO en LR e een: 0 Eine gewandte Verkäuferin für 
z f „Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. Große Schwalbengaſſe 20. Eine ge ser 
baren e Sera 1 | Kind e 8,007 |; 89 u e Geis, no 


Kinderfrauen u, Ammen | Hilfsarbeſterm |. nur |. D. Schn. inStel., jucht perl. Mai anderm 
p 77 . . 
Julius Sauer, 


fucht bei hohem Gehalt f. dauernde Beſch. Melzerg. 16,3. i > 
Fleiſchergaſſe 69. (8709 | B-Leurand Nacht, H1.Geütg.101. Suche ein Puffer. Tir auper | ug. Seer B 187 an deer. 

; b 5 z 15 77 Reg 7 U RE Junge Frau bittet um Stell. 5. 
eee, adenindch. f. Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ z. ſofort. Antritt, Kindergärtne⸗ Waschen Häkerg. 13, 1, rechts 
Für 2—3 Nachm in d. Woche Geſch., Bäck Cond. Schanku. Mat. rinnen 1. Claſſe für außerhalb. ‚hen Häkerg. 13, 1, rechts. 


8©8688 |: 


029000669960 


2 finden in meiner Werkſtatt & 
2 und auch außer dem Haufe $ 
3 bei sehr hohem Lohn $ 
© ſoſort dauernde Beſchüfti⸗ © 
gung (8822 


$ Max Pleischer, 


© 
2906060002090 9095980 
Suche jofort einen Barbier- 
gehilfen J. Skotzki, Dirjchau., 
Tücht. Schneidergef. f. dauernde 
Beſchäftigung Altſt. Graben 89,3. 
Suche g. 2. Mate, Barbiergehtlf. 
Bialkowski, Laugebr. 14. (56656 
Schneidergeſelle erh, dauernde 
Arbeit Tiſchlergaſſe 17, 2 Tr. 
Zwei Schuhmacher 
auf Huſarenſtiefel für dauernde 


PY, SZ Huſa i; wird eine jg Aufwärterin geſucht B.Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. J. Bau, Heil. Geiſtgaſſe 36. Ein Jg. ſaub. Mädchen aus einer 
0 ne c tellen.. Beichäftig. ttet ein Hübner, Schwarzes Meer 141 Tr. (53606 Hotel- u. Landwirth,ſow. Wirth. Junge Pfädchen aus achtbarer anſtänd. Familie bittet um eine 
2 pa, Langfuhr, Leegſtrieß Nr. 5h, Neltech. Nähterin, die gut flick z jeofijt.gitów. d. Wirthſch. f. b. h. Familie zur Erlerung d. elegant. Aafwarteſt. Zu erfrag. 8 

Fortſetzun auf Seite 11.] Böttchergeſelle auf Marktarbeit u. Wäſche ausbeſſert, fine be⸗ | &.B.LegrandNchf.H1.@eifta.101. | Damenſchneiderei ſuchen Rósohke, Jungferngaſſe 3 RZ 
g w geſucht E. Neubauer, Hl. Geiſtg. 50 ſtändig mehr. Tage in der Woche Ja. Mädchen, in d. Schneiderei Geschw. Moritz, Canggaſſe 40. | Frau, w.. Freien trodn., bittet u, 


Wäſche z. Waſch. Off. u. B 168 a. d. E. 
Aelt. alleinſt. Frau bum Aufıvft. 
.d. Vorm. Petersh. h. d. Kirche 2,2. 
Eine ordtl. Frau 6.u. Sitz Waſch. 
u. Reinm. Langgrt. 48.50, H., Th. 1. 
Schule, Comtoit od, Taden für d. 
Morg.⸗ od. Abendſt. v. e. Ww. z. 
Reinmachen gej. Johannisg. 27. 
J. Frau m. mehrnt. tägl. e. Kind 
nähren. Off. u. B 189 an die Exp. 
Eine ordtl.Wäscherin, d. d. Wim 
Fr. tr. u. bl., b. u. Stück⸗ u. Monaks⸗ 
wäſche. Off. u.B 201 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine Schneiderin ſucht Beſch. 
in u. auß. d. H. Gr. Gaſſe 8, 2. 
Frau bittet um Stellung zum 
Waſchen. Zu erfr.Häkergaſſes 5,1. 
J Fr. ſucht St. z. Wid. u. Flaſchen⸗ 
ſpül. Z.erf.Häkerg. 18, Vrdh.,2 Tr. 
Eine Wirthſchafterin mit 
guten Zeugniſſen ſucht zumt. Mar 
Stellung in einem feinen Haus⸗ 
halt der Stadt oder auf ein Gut. 
Offerten an Frau Krause 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 90. 
Ein Mädchen von auswärts 
wünſcht die Schneiderei zuerlern. 
Off. mit Angabe des Honorars 
unt. B 253 an die Exp. d. Bl. erb. 
Laub, Aufwärt.bitt.um e. Aufwft. 


& 


n 


Für eine gebildete 


Anme. 
jahrelang praktiſch thätig, 
rechnet ſchnell und ſicher, 
gute Handſchrift, beſte 
Zeugniſſe, wird beſſere, evtl, 
Vertrauensſtellung als 


gamelde ſich Johannisgaſſe 35, 2. Ig. Moch. i. d. Damenſchn. geübt, 
Lacht. Putzarbeileri 
Lehrling ſucht im Auftrage Werkſt., e. Hoſenarb. auß. d. Hauſe It 0 nizar (l Une a fax ein hieſiges beſſeres, & find, lohn. Beſch. Weideng. le, p. 
f | © Anftändige Familie, gute Hausarbeit Brodbänkeng. 12 pt. 
Ci Jaub, Nocke beiter melde ſch melde fih 1. Samm Nr. 16.) Große Wollwebergaſſe 11, > yć 
U Lie 2 
155 i < gut kochen kann, ſofort geſucht. n ene ede auta ) 0 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 63. Ein tücht. Barbiergehekann eintr. 8 derlich. Sft etwas Fach⸗ arbeiten kann, melde ſich Laug⸗ 
Buchhalter gaſſe 17/18, Deſtillat. Nachm. 4-5. g @ Lehrgehalt 20 und bei S| Maſchine nähen u. plätten kann 
Angabe des Honorars unt. B 212 | CM ordenil. träftiger Arbeits | mit guter Handschrift, zur Con- 8 18 J. wollen ſelbſtgeſchrieb. 8 für warme und talte Küche, 
> . 
i 5 i . D Heil. Geiſtgaſſe 36. 
ſtellt ein A. Braun, Schneider: Kräftiger Laufburſche, der im mehre- ches blat yohngmde. 0680060000068000608 en no anie 36. 
a 3 > 
8 E s j tel Germania. 
Weingeſch. Jopengaſſe22 part. r. : ſich melden Langenmarkt 10, 1. geſucht Ho 
F Eine Hilfsputzarbeiterin > - 
und 8-10 Maurergeſellen ſtellt 
s ! ; ſich melden Langenmarkt 10, 1. Junge Mädchen aus anſt. Fam. 
Große Wollwebergaſſe. Suche für meine Arbeitsit. 
Tücht. Friſeurgehilſfe melde fich 
ine e e e und Zuſchneiden erlernen Marie 
aber nur fole Grün Weg. 10,1 r. 
melden bei H.Arendt, Reitbahnl. f p A 585 4 1 
melden bei 1 eitbahn Artikelgeſchäft ſuche einen (55296 kann fith meld Ketterhagergaſſel]ſuchen zum ſofortigen Eintritt. 
Ein Tiſchler auf Särge Emil Abromeit, 2. Damm Nr. 7. | ichneiderei können fich anft. jung. ier e e e 4 DI Se Te S 
Pe e R 2 y i SA 
ſich melden Schneidemühle la. geübt, k. m Paradiesgaſſe 19, p. | Jung. Mädchen für den Namm. | Aeltere Frau oder Mädchen 
- i uran zre Eine Stube geg Aufwartedſenſt gel Lina Czesia, Heil. Geiſtg. 136. Ulmenweg 7, 1 Treppe, Eingang 
2,60-3,00 % Berliner Holzfeld, liche Meldungen nur ſchriftlich 
fich Goldſchmiedegaſſe 11, 3 Tr. Eine geübte Glanzplätterin zum 1. Mai meld. Breugaſſe 68. 


2 7 z ~ | Bejthaftig. Frau Przechlewski, 
5 Sdnetdergej.nt.fi 124,2, ERBACH SUN 1 ; k 
Männlich. Sdnetdergej.mfidjpundeg.24,2 20060000650500006668 dennen fih melden Burgitr. 9, 2. 
B 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. | find d.Beſch. Heil Geiſtgaſſe 47,4. | finden dauernde Stellung bei © ruhiges Geidäjt zum als⸗ © | Suche von ſofort cb. I. Wat cin 
Schulbildung und gute 5 z 
2 > 7 g D re ® 
Ochſengaſſe 2,2 Tr., Th. Thuran. | Igut Rockarbeiter fann fid meld. Eine Weißnähterin, 
© Geſchäft unbedingt erfor: 

Ein erfahrener, mit Bücher M. Pallas, Langgart. 32, (56626 © kenntniß vorhanden, fo it 8 | gie 27, 1 Treppe. (8820 
finder gle 1 05 A Singen Sanfburiche und Mädchen & einigem Können Zulage. @ für Danzig, e. perf. Köchin für e. 
indet tägli 32€ 
an die Erved. dief. Blatt. (56406 burſche wird als Heizer geſucht trole der einkommenden Wäsche | @ Offert. mit näher. Angaben @ Haus⸗ Stuben Kindermädchen, 
meiſter, Breitgaſſe Nr. 4 eo bereits gearbeitet Max Fabian, Junge Damen, in der fenen in WBirtbiehaftsfränlein 

p f „ E 
55 8 = Sumae Samen in Bor ann | $au0. Aufwärterin v. 7—5 Uhr 
w Q AO E i ; „Junge Damen, in der Mäntel⸗ 
und 819 Mauecrnefetten tett | Kräftiger Laufburſche per fiort gerudi, E. Gola 
f } n í können in meiner Arbeitsitube 
Stadtgraben Nr. 10, R. Katt. 14jahr.Sanfmädchen, T amount. 6kU 8 POPE a x 
f u. küchtige Aleskiiuferintch | | Schnaase, Hundegaſſe Nr. 55. 
F. Berlin u. Schleswig |. Knechte * p Ta TTT 
kann ſich melden 3, Damm 16. z Dam mld. Gr. Scharmacherg. 7,3. Töchter anſtändiger Eltern S Mai gu engagiren gej. f Ordtl. Frau ſucht Stelle für die 
Lehrling, 
e ee. A í $ ch 
"Braftice (rnarhoitor menatl. ſteigender Gratification | Tücht. ft. Mädch. z. Noll. auch fejt. | (ut Baecker, Johannisg. 41, 3. | wird von jofort oder 1. Mai als 

Kräftige Erdarheiter für mein umfangreiches Aſſe⸗ 

5 n BeO, Lehre, Prsia 81 gu verm. Heil. Geiftą.136,2.(54706 | Aufmärterin m. Buch 0, Zeugn. . Mirchauerweg Schröder. 56526 | 
Nehrungerweg. 8 „Danzig. (551 

Eine erdentl. Frau z. Waſchen T. für Herrenwäſche wird in ein, | Wirthin f. eing. Herrn, Nufwä rt. 


Altſt. Graben 44, Fuhrgeſchäft. 
Jüngerer Eiſeuhändler ſowie Gut Rockarbeiter, a. Tag in d. Fräulein, Majchinennäherin, a. beſt. Hoſen, 
~ für ſofort gefücht en Gerhmlsmmene auf Ne⸗ baldigen Eintritt geſucht. J. ehri. id. Dienſtmä 
Kutſcher Senajos sie ©. Ein Schuhmacher are | „Adolph Hoffmann, i r 
EEE CIA Manieren, ſowie Intellig. 
À f: 3 75 das ® A b * 
Kutscher CME itelt cin | Töpfergaſſe 31, 3. K. Clemens. DOrbeutl.ülteres N ädcjen,das welche auch Kindergarderobe 
H.Hanganke, Tiſchlerg. 1-2. (55915 | © 
eee 
Abſchluß vertrauter Kräft. Arbeitsb k. ſ. meld. Tobias⸗ © Anfangsgehalt 30 , ſonſt © | Suche e. Jungfer d. ſchneidern, 
Beschaftigung. Meldungen mit geſucht Lauggaſſe Nr. 84. junges Mädchen © Bewerberinnen nicht unter © hohes Diftciershaus, Mamſells 
Beſchäftigung. 9 f 
stoi je 6, | per sofort gesucht. Bevorzugt | u. B 219 in der Expleinreich. © | Kinderfr, für Danzig u. außerh. 
Tächüge Rock u Weſtenſchneider J. Loewenstein, Mauienafje 6. P g g tp 9. 8 
bat, findet dauernde Stelle im Dampi-Wäscherei. (8780| Damenſchneiderei geübt, können mit guter Handſchriſt wird 
Maurerpolier 
stein, Junkergaſfe 1 ſchneiderei bewandert, können Wird geſucht Langgarten 64, Ly. 
werfsmite., Engliſch. Damm 14. wirt geſuch. J, Nordt & Sohn, - 
i 0 Geübte Hukarbeiterinnen || die Schneiderei, ſowie Zeichnen 
Erne erg eh ene er ebener dee nur e Orin Men 10,1 
. k 2 a > 72 
nat Reitbahn] Für mein Militar u. Schne der- Ein Mädchen mit gutem Saar mit Branche⸗Kenntniſſen EE TRET 
7 Selbſtſtändige tüchti 5 7 i > 
u. Jungen (R.frei) Breitgafje 37. Tehrling. "But Guletn. der beſſ. Damien: B. Sprockhoff & Co., fti 8 gige [a] rau m.a Zeugn bitt. um Stell. 3 
LBS SE BY WIE BÓJ 
1 Tiſchlergeſelle ur RYGA ani SMOG Danni echt als Lehrlinge eintreten, Ar a Ćw EB ‘$ | Morgit. Goldſchmiedeg. 29, Hof, 1. 
j Sohn achtbarer Eltern, Bei 
Dienſt gej. Brodbänkengaſſe 20. | SGD. chr. Bugaróeit. b.. Geh. Aufwärterin geſucht Laugfuhr, 
können fih melden Taglohn! curansgeſchäft gejucht, Ausführ⸗ 
ET = 0 Gute Weftenarbeitern melde | Nm. m.jich Johannisg. 41,2, Lts, , Mädchen, w. kochen tann, k. jid) 
Schneidgi„Nodarb.PBiefjt. 27 5. E f li 
me Einen Lehrling 


kbeiter für die ą kierei ; ; : „ ſich mid. Hohe Seig. 8, Th. 13 Privathauſe geſucht mit Angabe f. d. Vorm bei hoh Lohn mit Buch Buchhalterin 
Ark die fir die Meieri tie = Selim Aee i Geübte 2 einiger Stellen. Offerten unter ſucht of. E. Kukles, Hl. Geiſtg. 102. Correspondentin; 


auch in einem 
Verſicherungs⸗Bureau, 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
B 229 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (56405 


Gebildefe Dame 


geſetzten Alters ſucht Stellung 
fals Repräſentantin in beſſerem 
Haushalt; ſelbige dg | auch 
i 1 et L bereit, eine Dame, evtl. älteren 
mit guter Schulbild z. 1. Mai gej, | Herrn, auf Reiſen zu begleiten 
Oji. unter B 231 an d. Exp. 550 5 und etw. Krankenpflege zuüber⸗ 


Boreau Müdelenyoll 5 8 


Off. unt. B 252 an die Exp. d. BI, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, 


1 ält. Nähterin ſucht Beſchäftt 
ſucht (8818 


gung. Näh. Bleihof 5a, 3 Tr. 
Ein ält. Fräulein vom Lande, geb., 
tücht, Landwirthin, Stütze 
für alte Dame, Haus- 


ſucht p. 1. Mai in der Stadt, auch 
mädchen, Aufwarterin.| 


außerh.,paſſ. Stell., am liebſt. Ger 
einz. Herrn od. Dame zur Führ. d. 
Ein 12-14jähr. Mädch. k. |. meld. 
Langfuhr, Luiſenſtraße 5, 1 Tr. 


Wirthſch.Näh. Altſt. Grabeng, pi. 
Sanh, kraft. Fran bit. u. Stell. 7. 
Tücht. Nähte rin für feineperren⸗ 
Arbeit gej. Neunaugengaſſee, pt. 


Wajen Karuſenſeigen 22, 1, r. 
Einejunge Dame 4Jahre in einer 
Mädchen in Herrenröck. geübt k. 
ſich melden Tiſchlergaſſe 53, 4 Tr. 


B 195 an die Expedition d. Bl. 


Dine tichfice Köchin 


wird bei hohem Lohn geſucht. 
Adrian, Krafauer Kämpe. (56276 
Arbeitsmadchen 
bei hohem Lohn ſtellt ſofort ein 
C. G. Schmidt, 4. Damm 7. 
Mädchen, i. Weſt. u. Knopflöchern 
geübt, k.. m. Gr. Oelmühleng.11. 
Eine perf. Maschinennähterin 
kann ſofort eintreten bei 
B. Sprockhoff & Co. 
Eine Handnähterin, auf Hoſen 
geübt, k. ſich meld. Rähm 4, Hof. 
3 —— —— — 
Eine Frau zum Flaſchen⸗ 
ſpülen ſucht (8796 
k A. Pulter, 
Weinhandl., Heil, Geiſtgaſſe 104, 
Ig. Vidd., im Näh. gelibt,f.daut, 
Beſchäftig. Altſt. Graben 73, 2. 
Aufwärterin f. den ganzen Tag 
wird verlangt Paradiesg. 13, 1. 


Eine junge Dame 
aus achtbarer Familie wird zu 
leichten ſchriftlichen Arbeiten 
und für die Kaſſe geſucht. Off. 
unter B 156 an die Exped. d. Bl. 


Mädchen, a.Herrenarbeit g. f. d. 
Beſchäftigung 2. Damm 4, 2 Tr. 
Für e. Kurz⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
wird e. anit. j. Mädch. a. Lehrling 
geſucht. Off. u. B 216 an die Exp. 
Erzleh., Kindergärtn Tu l u. 
Kinderfräul. f. Danzig, Umgeg. u. 
Warſchau b.h. Geh. u. ſ.günſt. Bed. 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 

Zum Erlern. e. feinen Papier: 
geſchäftes wird ein jg. Mädchen 


Steindamm Nr. 15. 55686) C. W. Bestmann. 
Tücht. Rockarbeiter auß d. Haufe 2 Schloſſerlehrlinge felt ein 
k.ſich meld. Heil Geiſtgaſſe 106, 1. | Teichgräber, Poggenpf. 12,5592 

20 Schloſſerlehrlinge jt. einE.Teich- 

INN P Aeli graeber, Schloſſerm. Tobiasg.32, 
Schreiberlehrling pr. 1. Mat gej. 

für große, ſehr angeſehene. Rechtsanw. Fabian, Brodbta.42. 
techniſche Fachzeitſchriften Lehrling v. anſtänd. Eltern ſucht 


3 BR Ti W. Remus, Friſeur⸗Stadtgebiet7. 
onne 7. ER 


2 a tm + z 2 
Dela ig. sta, Für mein Comtoir 
Gm nberbeirach. Möbeltiſchlet ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 


gej. Vorſtädt. Grab. 17, Hof, part. einen Lehrling 


Suche per ſofort für mein : E 
a 0 äft| mit guter Schulbildung gegen 
Herren ⸗ Garderoben Geſchäf ALA WC dog AL 


einen tie, Verkäuler, |" J. H. Jacobsoim. 


> Kräft. Lehrling ftellt ein Wisch- 

eh Photographie und : 
ee bei feier Slate ei R ae 
175 Bl. (881 e plegii Hoteldien. , 
unt. 08814 an bie Cxp.0.BL( Kutſcher geſucht Breitgaſſe 37. 


r: Deite fan NZ — 
che teten Senengaie 10, 2, | Bra ae dr Bellen 
Ein ordenil, Hansdiener Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
kann fich melden Hotel Germania der Luſt bat, (8824 

In Dom. Czerniau p. Prauſt Garim er 


wird zu ſofort ein verheirath. zu werden, kann noch eintret. bei 


Kutsch er Huttner & Schrader, 


Plätterinnen 


für Oberhamden, Kragen und 
Manschetten kónn. sich melden 
Dampfwascherei Fabian, 

Ohra. (8781 
Auſt. Ig. Mädchen, welche die feine 
Damenſchn. grdl. erl. woll., k. ſich 
m. Heil. Geiſtg., E. Brockloſeng. 2. 
Lehrlinge zur Plätterei die ſich 
tüchtig darin ausbild. moll., mög. 
ſich meld. Vorſtädt. Graben 57 b. 


Ein Dienfimädden 


findet vom 1. k. Mis. ab Stellung 
im Stadt⸗Lazareth in der 
Sandgrube. 
Aufwärtem.Zeugn. f.d.ganz Tag 
kann ſich m. Weideng. 20, 2, lks. 
Ig Mädchen z. gründl. Erkern. 
der feinen Damenſchneiderei k. 
fith m. M. Dassę, Paradiesg. 19, 
Suche eine Aufwartefrau oder 
eingeſegnetes Mädchen für die 
Morgen: u. Nachmittagsſtunden. 
Wogram, Stadtgebiet 1. 


Geübte Schueiderinnen 


Bäckerei thätig wünſcht ähnliche 
Stelle. Offerten unter B 256 erb. 
Putzhilfsarb. w. Beid, im Haufe 
fürs Geſch. Peterſiliengaſſe 12,p. 


a r Taaa aa zy c | Cine Anfimärterin wird geſucht Gntgefinnte Frauen 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, ar: Junges Mädchen im Maſchinenn. z Ex ſſe Nr 48, 1 
OT 2 an ` ra Wini 4 E r e e geübt, melde fich Tüſchlerg. 37, H. ene e I e ee 55 
ausdiener, ry. Kutſcher z Roſenſchul . . nim LOER, 32,1. , "je X ; erfecte 
i er, unverh. Ku Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, Eine Fran zum Flaschen A. Duſtm. 3. 1.0t.g. Fraueng. 32,1 Friſenſe, welche Waiſe 2 1 


mit guten Zeugniſſen ſucht Thorn. (8824 


See | Gi fejring gesucht 


Eine Aufwärterin für den Bore 
mittag k. ſich m. Jungferng. 5, p. 
Geſ.v. 1. Mai ält. Mädchen, d. gut 
kocht, f.ſämmtl.Hausarb. Off. mit 
Zgn.⸗Abſchr. u. B 199 a. d. E. d. Bl. 
Eine Auſwärterin mit Buch f. d. 
Vorm, k. 1. in. Pfefferſtadt 42, 1, 
Aufwärt. für den Nachm. geincht 
Langgarten 97/99, Grth., 2 Trp. 

Ein Fräulein fürs Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch wird z. 1. Mai geſucht. 
Off. unter B 186 an die Exp. erb. 


Als Stütze der Hausiran 


u. der Wirthſchaft w. eine Dame 
per 1. Mai geſucht, die mit der 
Küche vertr. iſt. Gefl. Offerten 
erb. H. Fuerst, Central : Hotel. 


Langgarterw. 11,1. Nend 2. E. p. r. 
Männlich. 


uche per ſofort in einem 
Holz⸗ und Kohlengeſchäft als 


k einzutreten. 
Lehrling Sffest, unter 
B 111 an die Exp. d. Bl. (55676 
Sohn vrdl Eltern ſucht Et. als | Tar m 
Laufb. Jungferng. 27, Eg. Schl. EBK err ich E 


Suche von ſofort oder ſpät. eine f S 
Stelle alè Portier, Caſtellan oder Violin⸗Unterri cht 

z . 
Anmeld.neuerSchüler Mittw. u. 


Kaſſenbote. Wenn nöthig, k. auch 
Cant. geſtellt w. Bin verh., evgl., 

gn. Sonnab. v. 2-3 Uhr in der Schule 
Offerten unter B 198 an die Exp. I Hakelwerk, Hon. monatl. 24 


ülen wird geſucht. Offerten 
kopi B 210 an die Ge, b. Bl. 
2 junge bade fit 
Warſchau gej. Freie Reiſe, hoh. 
Gehalt. Offert. unt. B 208 Expd. 
Ein Mädchen für ein Kind gejucht 
Hint. Adlers Brauhaus 4, 3 Tr. 


Costiim- 
Biiglerinnen, 


w auf iron Pasa far 
ben, bei hohem Lohn sofort 
N gesucht (8778 


1. Danziger Dampl-Wäscherei, 


Max Fabian, Ohra. 


mittelloſer Lage ift, gütigſt gebet. 
Off. unter B 217 an die Exp. erb. 


Francaise 


|cherche position comme dame 
de compagnie, ou accompagner 
uno famillo au bain de mer. 

S'adresser Frau Hafenbau- 
Inspector Reisse, Pillau bei 
Königsberg. (8302 


arbin. md G fient einMelzerg.13| gegen Remunerat. 0. Zalnowski, 
Barbiergehilfen fuücht Bergolderei und Kunſthandlung, 
Schiemann, Thornſcher Weg 1d.! Danzig, Jopengaſſe 25. (5661b 


Größerer Abnehmer und 
lüchtige Vertreter 


geſucht für „Heyders trans- 
portabl. Electrisier=Autoe 
maten“ D. R. Patent 104847. 
Hochrentabel, für Reſtaurants, 
+. Hotels und Cafes ſehr zu 
in 4,48 empfehlen. (8756 
Ne Wilhelm Wiesier, 
l. R. PET NAB I Saalfeld, Thür. 


36 J. alt, v. Lande, m. gut. Że 


8 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 24. April. Mr. 95, 


Offerten unter Chiffte... 


Wir haben von jetzt ab bis 30. September cr. WA 
unſere Bureauſtunden in die Zeit von nel 


odr Vororten Privatſtunden. Papierrolle, enihd. e. Zeichnung 
Off. unt. B 70 an die Exp. (50806 | verloren. Gegen Belohnung ab- 
Gine junge Dame zugeb. Hundegaſſe 16/17, (55880 
wünſcht die einfache u. doppelte E. Arbeltsbuch veri. M. Zarracha 
. es abzug. Kleine Nonnengaſſe 45. 
u 4 ar Ü y Gorron: s anitkyotro gef. Abet 
an die Exved. diele BL. ___|eißchulte Paradice l. (56086 verlegt 
welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und Angebote, Kauf, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und 
Augebote ꝛc. geſucht werden, inſerirt man am beſten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben 
einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in 
allen Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner ift Borfehrung gegen unberechtigte 


N e nenne 
Empfangsnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 


Din ſchw. Federfächer der: Filiale Danzig; 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſen⸗ 


von Hedwig Knorr, 88 platz 11. Geg. Belohn. abzug. 
geprüfte Handelslehrerin. Ein Foxterrier am 12. d. Mts. 


Ą 
| für Damen 8 loren vom Bahnſteig bis Wall 
| 


1 Danzig, 1. Damm 17, 2. fin der halben Allee entlaufen. 
j Gründlichſte Ausbildung zur] Abzugeben Weidengaſſe 2, 2 Tr. 
Buchhalterin, Correſpondentin, Ihrkeite verloren. Gegen Ber 
Comtoiriſtin, Kaſſirerin. lohnung abzug. Brandgaſſe 9p, 2. Einen Poſten Schweizerkäſe, vollſaftige Waare, p. Pfund 


Vorzügliche Referenzen. ER PR r 60 und 70 © ilfitczta ochfeine Qualität, per Pfund 60 
Stellenvermitt.Proſp.koſtenfrei.] E. Regenſchirm mit Elfenbeinkr. 50, 40 sa 30 nee Co 15 J empfiehlt a haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Geſchäftsftelle für Weſtpr. des | verl am 22. Ulmenw. b. Hauptſtr. 
Verein „Frauenerwerb“ Berlin. | gegen Belah. abzugeb. Vangfuhr, 
Ulmenweg 7,1, Tr. Srusberg. 
Junger Foxterrier, a d. Namen 
„Puck“ hörend, mit gelbem Qeder- 
maulkorbu.Halsb. ,h. . verlaufen. 
Geff Aust erb. Frauengaſſe 12,1. 
Eu Hund (Terrier), hat fid 
eingef. Geg. Futter- u. Inſert.⸗ 
Koſten abzuh. Breitg. 42, u. 56420 
Ein großer u. e. kleiner Schlüſſel 
mit e. Lederriemen zuſammen⸗ 
gebd., Sonnabd., 21. Ap. Abds. 7.8 
vl., g. Bel. nbz. Langgart. 17, pt. 
Regeuſchirma.2 Feiert. Joh.⸗K. 
ſleh.gebl. Babz. Mauergang 5, p. 


490,50 Mark 


eingewickelt in Papier u. Lein⸗ 3 
wand, geſtern Abend auf dem — a ul an EHE ͤ ne E 
Wege Ketterhagergaſſe— Gold: | Brı mög. Kaufmann, 24 J fudzi Damen finden tiebev. Aufnahme 
ſchmiedegaſſe verloren. Gegen die Bekanntſchaft e. jung., etwas Laukin, Hebeam. Schießſtange 6. 
jehr hohe Belohnung abzugeb. | vermög. Dame zwecks Heirath. Sie pösten ZM ji f werden 
Strohdeich 7 bei In Papenfoht. | Offerten unter B 215 an die Exp. u. kleinſten & j ß unter 
TEE ZEE PEE T STY 8 x 8 6 i Zaef. Crus 
Foxterrier, Hündin, entlaufen Wenn Herr Seh. feine Uhr nicht ene eee eee 


Goldſchmiedegaſſe 5. innerh. 3 Tagen abholt, verk. ich Sang ) e dee 
3 LDELĘUJ|C=, 


E. Reimann, Altſtädt. Graben 87. 


neue u. gebr., jow. gute Stutzflügel 
verk. weg. Uebern. d. Confit.⸗Geſch. 


Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Bureaux, in Danzig vertreten durch 


A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 


Fröbl. Kindergart. Lanafuhr. 


Unterricht 


in einfacher u. doppelter 


Buchführung 


einſchließlich (4907 b 
Lorrespondenz u. Wechselwesen 


| Stenographie 
y Schreibmaſchine 


l ertheilt Damen und Herren 
, correct und ſachgemäß unter 
Garantie für guten Erfolg. 
Beſte Anerkennungen ſowohl 
non Schülern als auch von 
vielen Geſchäftsinhabern ſind, 
ohne weiteres Renommse, 
zur Genüge vorhanden. 
Kostenloser Stellen nachweis. 


Wa Pelny, 


Vorſtädt. Graben Nr. 31. 


Im chemiſchen Laboratorium von Dr. J. Kohn- p 
Danzig, Straussgasse No. 9, werden Fettbe⸗ 
ſtimmungen der Milch jowie vollſtändige Analyjen p 
von Milch und Molkereiproducten gewiſſenhaft! 
ausgeführt. (5614 


A 


© Tapeten. BER Gebrauchte 


IH Inn ipani! Pianos 


da een e 1 A deutſcher Tapeten, i | > 

Fabrikanten. ie 1900 ⸗Muſterkarte überragt die J 

vorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 1 zu verfanțen 
zu vermiethen. 


aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ | 
©. Heinrichsdorff; 
Poggenpfuhl 76. (7905 


geweſener grosser Auswahl. > f 
Gustav Schleising, Bromberg, Proving Poſen. 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. j 
o Walzen. Gegründet 9 Eigene Zeichner. 
Muſterkartenüberallhin franco, jed. Preisang. u ig. 8 
ee ER ee Nur 10 Mark! 
frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites 
bestesverzinktes Drahtgeflecht z 
Anfertigung von Gartenzäunem, 


TEDE ER 
CE RK 


"uazsde z" 


BY” Directer Berjand an Private. "KE 
Versand durch ganz Europa- | 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 
mit der goldenen Medaille gerrönt!! 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. (8834 


Ch 


daw Paschen it eh jie. Fr. Sartor. Schidlig, Oberſtr. bint.d. Fortbildungsſchule (49175 
geb. denſelb. Pfefferſtadt 53,1 Tr., A è if 10 

abzugeb. Entſprechende Belohn. bſchri ten ; Umzüge 
—Gciunb. Ovetnąl. Schichau⸗ jeder Art werden ‚angefertigt | m. Möbel: u. Tafelwagen, in und 
Werft. Abzuh. Pfefferſtadt 53,1. 


Nen 


R 
WEZ 
27 ma 
13 
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m 
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5. 
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o 

15 


Jopeugaſſe 64, parterre. außerhalb, werden ſtets bill. aus 
sr Klagen N geführt O. Münz; Reubahn 6 

a SH M) s 5 s 2 

8 i We 4 uud Edreeiben jeba E 

u Art fertigt ſachgemä A + 

Zurückgeke gut, Leinen. Se ere. ufertigung 
= >» RZEZ a Arche elegant und einfach, Auswanl 
Dr Szubert = Hilfe und Rath in Neuheiten. (56895 
Aer n en. allen Brocefien, auch in Ehe. Therese Hirschfeld, 


. Alimente⸗ u. Straſſachen ze. ; 1251. 
e hebe ©" durch den früh. Gerichtsſchreiher __Breitgafie 125 II. _ 


Sprechſt.: 10-180rm.,3-4 Nachm. Brauser, Heilige Geiſtaaſſe 33. Fracks 


— 
= 
am 
— 
© 


25 


Hühnerhöfen, 

verlange Preisl. Nr. 11 üper alle 
Sorten Geflocht, Stachel- u. Spalier 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis von 


zur zweit. ſicheren Stelle hinter 
J. Rus te in, Ruhrort a. Rh. 


y 40000 «4 Bankgeld per 1. Juli 
N geſucht. Werthtaxe 75000 M 
I Offerten unter B 74 an die Expe⸗ 


dition dieſes Blatt. erbet, (55256 Außerdem Mantag, Mittwoch, Wäſche w. ſaub gew., im Fr getr., nd (55756 
Freitag v. 7½.8½ Abends. Galvatorgajje Nr. 11. M. Dirks. z 


7 Handarbeit wird billig ausgef., ade ii 
Von der Reiſe Monogr. 26,5, bn geb S T Wa une 
zurückgekehrt. Plättwäſche wird gewaſchen und Breitg Asse 20. 


4 Damentlewer werden modern. te acks 
Arthur Mathesius, NEERA angefertigt für 54 Elegan Fr 53796 
Deutift.____(7206| Gr. Schwalbengaſſe 14, 3 linke. Eu WEG 
ieee Elegante und einfache 'Frack-Anziige 


Damenkleider „NB 
werden billig u. gutſitzend angef. werden ſtets verliehen 


Kohnke, Johannisgaſſe 35,2 Tr. Breitgaſſe 36. 


Damenkleider werd. gutſeu fan. 


angefert.Einſegnungskl. v. 4 Lan. Ho chfeine Fracks 


| Wer ſofort Geld ſucht 


auf Hypothek, Wechſel od. Schuld⸗ 
l ſchein verl. Brojp. umj. C. Witten. 
berg, Berlin, Petersburgerſtr.67 


M 58276 


Hypothek-Dariehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund: 
I ſtücke per ſofort und jpäter, WUW 
3 Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5833 
40 Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 


72 7 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſveben erſchienene Gratis- 
Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst‘, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 


Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. f III Zähne i 


15 Theilhaber indt od. Ge | ® ji fi am k en È f | Haltbarkeit der Sohlen | 


| ihäftsverfaufbeadfichtigt, | pg 9 n. Am Stei 2 Tr f 
N . verlange m. Heflectanten-Ber- i ; i Ee ee be — und (8883 j irohhut-La K | Unbedingter Schutz 
Veichniſß Dr. kuss, Mang ea Conrad Steinberg (weer denen een, Frack-Anziige gogan kalte und nasse Füssa 


Biſchofsg. 35 36, E. Wllg.2.(5646b 3 
F verleiht 

J. aroße u. kleine Maurerarbeit, m 

1. fümmtl. Dacharbeit w. gut u. W. R es ©; 
80 ford b. eech i Maul, . Sach. billig ausgeführt Breitgaſſe 41, p. 127 Breitgaſſe 127. 

1 FFF "| Ein DMinurer empf. ſ.3. Neparat. gc. Be 
innerh. 3 T. Pfefferſtadt 55 abzh. atamai 4.8 A Echt 

widrigen ich d. Sach verk (58046 Seer ben n Baß Arb len TEN, 
Geduld. jg Mann, ebierEharaft., Jede port, Maur u. Dachd. Arb, 


š s AA ſow. Ausb Theermit Material í N 

ſucht lieben. Dame m. kl. Vermög. $ > 

behufs bald. Heirath. Nicht anon. pro ee m enge een = 
: Sophas u. Matr. w. ſaub. u. billig $ 


Offerten unter BZ poſtlag. erb. 

.. —ß—ß—— 11 sarfy 52 5) 

Beipath 8Dam. m. gr. Vermög. e 
Hui z 


+ 
wünſch. Heirath. Proſp. nenn mem 
umi. Juurn. Charlottbg.s. (45616 | Dung abzuholen Fleiſcherg. 16. [I 
; ian Teen: u verſchenk. jaub, halbjähriger 9 


Ich beabjichtige,nuich mit vorlünf. | ig american dentist SEMELUNE GOMPAGNIE MÜNCHEN | 


60 „0000 an e. rentabl.Unternehm. ] Holzmarkt 16, 2. Cig. $ 
g thätig zu betheiligen u erbitte Off. mien EERSTE 

Bunzel, Langgarten 73. (55646 
30 Mk. geg. Sicherh. u. Zinſen 
auf 3 Mon. ſofort geſucht. Off. u. 
m. K. hauptpoſtlagernd Danzig. 


Capitalien 


$ 

4 

$ 

$ auf einfache Unterſchrift zu 
ł 


in allen Farben. [8784 


2 ; z In Tuben für 2—3 Paar 
Cri- und Mincralfarben Gobieru. Wolter anregend, 
rocken und in Del. gemahlen. 

Anilin = Farben kaz Art. || 3% 60 Pf. die Tube | 
Móbelpolitur in Fl. a 25 Pfg. vorräthig bei: 

Beizen, Bronzen, Pinsel eto. Heinrich Hammer, Drogerie 
empfiehlt z. rothen Kreuz, 

zu den billigfien Preifen Arthur Otto, Anker-Drogerie, 


4 Carl Seydel, Langebrücke 45, 


M. Sandberger, Schuhlager, 
Heil. Geiſtgaſſe 124. 


SR 


Langgasse 27, (6363 


verleihen an Kanflente und 
Theodor Werner, Sehuhlager, 


ehrliche Leute, 5% jährlich. 


M Schreiben > miał BE unter Partien Frühſahr Fan j Gr. Wollwebergasse 3, 
Mi „CG. poji Danzig. Masche Partien Früh b 234 A c 

M 53 R.C. pojilagern 18888 sig Reiche A ahl toloa) Kater Dinttenbuden 15,3 Trey. 1899er Ernte, N m Ir 3 N — 
\ Eine ſſcherere Hipoihet von | Heirat. Senden Sie nur Mdr. 500 guriidgefehrt von Berlin f ſomie alle übrigen Sämereien es annern, b gg Deutschland- 


r., reelle Heiratspart. a. Bilderh. werde meine Praxis wie früher empfiehlt zu billigſten Preiſen | S 
Sie ſoſ.3. Ausw. Reform, Berlinl4.] fortfegen und bitte, mir das 5 pft Bl 2 si 1 | 1 

(46770 frühere Vertrauen auch ferner: Raiffeisen -Filiale 2 
Solſder jnuger Mann, 30 Jahre hin ſchenken zu wollen. (8674 5 N 
9000 % Vermögen, ſucht eine Hochachtungs voll Danzig. (8832 


4 8000.4, 5% verzinslich, iſt ſoſort 
1 zu verkaufen, nur an Selbſt⸗ 
käufer. Offerten unter B 163 
an die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. 


Zur 2.81.4500 .4 hinter 15000 


in allen Größen und Formen, 5 
empfiehlt (8785 8 


| H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58 5 


August Stukenbrok, Einbeck : 


in der i Lebensgefährti ſeines Gl. > CEA Kar naaa ST r (0-60) rstesu. grösstes Special-F -P 
0 p bias Gw Biene Bat u cet |J. Topolinski, drinn Silberlads | z ee. 
2 Mar Hebtamme u. Maſſeuſe koſtete heute 1 Mk. 2 0 
3000 nić arf KB h Zoppot, Bommerfehe Str. 3.| Täglich friche Bufuózen. Dr Breh m er’s : 
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Aus Hof und Geſellſchaft. 


Von unſerm Berliner Bureau. 


Die Gaifon iſt nun vorbei, wenn man überhaupt 
von einer ſolchen im vergangenen Winter ſprechen 
kann. Die tiefe Hoftrauer anläßlich des Ablebens der 
Mutter unſexer Kaiſexin hat allen mit dem Hofe irgend: 
wie in Verbindung Stehenden — narürlich auch der 
Geſchäftswelt — einen ziemlichen Srrich durch die 
Rechnung gemacht; mußte doch ſelbſt zum eriten Ma! 
feit taft einem Jahrhundert der Subieriptionsball aus⸗ 
fallen, weicher auch für den Berliner, der nicht zur 
ſogenannten Geſellſchaft gezählt wird, den Gipfelvunkt 
der Saiſon bildet. Nun wird wenigſtens der Beſuch 
Kaiſer Franz Joſeſ's am Berliner Hofe eine kleine 
Nachleſe bilden, und die aus diciem Aulaſſe erfolgenden 
Feſtlichteiten in Verbindung mit der Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen werden Gelegenheit zur 
Entfaltung eines glänzenden höfiſchen Prunkes bieten. 
Der exlauchte Monarch wird nicht nur ſeitens 
des Hofes ſondern auch der Bevölkerung 
eines herzlichen und warmen Empfanges gewiß 
ſein. Kater Wilhelm geht hierbei „ſeinen lieben 
Berlinern“ mit gutem Beiſpiele voran, indem 
er die Vorbereuungen mit dem ihm eigenen ſeltenen 
Taktgefützl trifft. Es verdient hervorgehoben zu 
werden, daß der Einzug nicht über die ſonſtige via 
triumphalis der Königsgrätzerſtraße geht, deren Namen 
bei dem hohen Verbündeten unangenehme Erinnerungen 
wachrufen könnte, ſondern ſeinen Weg durch die 
Bellevueſtraße, die Siegesallee und das Brandenburger 
Thor nimmt. An Veranſtaltungen find außer dem 
üblichen Galadiner im Schloß eine Feſtvorſtellung im 
Opernhauſe ſowie unter Wegfall der ſonſt üblichen 
Parade ein Scharfſchteßen in Jüterbog in Ausſicht 
genommen; daß der öſterreichiſche Kaifer auch feinen 
„Franzern“ einen Beſuch abſtatten wird, iſt ſelbſt⸗ 
berſtändlich. Auch dürfte Maier Franz Joſef am 
6. Mai der Enthüllung der Gruppe des Kaiſers 
Sigismund in der Siegesallee, welche yon dem aus 
Danzig ſtammenden Bildhauer Börmel geſchaffen 
wird, beiwohnen; Kaiſer Wilhelm bat gerade dejen 
Termin beſtimmt, in der Meinung, daß dieſe Gruppe 
den hohen Gaſt beſonders intereſſiren würde, das 
Siegismund auch König von Ungarn geweſen fei. 

Der Münchner Hof ift, beſonders im Gegenſatze zum 
Hobenzullerubhaufe, augenblicklich ziemlich reich an Mit⸗ 
gliedern, die im heirathsfähigen Alter ſtehen. Die 
Vermählung der Prinzeſſin Mathilde, Enkelin des 
Prinzregenten, mit dem Prinzen Ludwig von Coburg 
iſt bereits auf den 1. Mai feſtgeſetzt. Die Prinzeſſin, 
welche eine wirkliche Neigungsheiraih eingeht, macht 
eine ſogenannte gute Parthie, fie tritt aus den immer⸗ 
hin ſchlichten Verhältuiſſen des Münchner Hofes in die 
reiche Familie der Coburger und da ſich in dieſem 
Sale zum Reichthum auch die Liebe geſellt, jo dürfte 
die Ehe eine recht glückliche ſein. Am Hochzeitstage 
der Prinzeſſin Mathilde ſollte urſprünglich auch die 
Verlobung des Prinzen Rupprecht, älteſten Bruders 
der Braut, mit ſeiner Couſine, Prinzeſſin Marie 
Gabriele, Tochter des berühmten Augenarztes Herzog 


auf Schönberg in Weſtpreußen. Ein 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Karl Theodor in Bayern proclamirt werden. Dieſes 
Herzensbündniß, wie ſie ja im Hauſe Wittelsbach 
nicht ſelten ſind, beſteht ſchon ſeit längerer Zeit und 
ia hat denn ſchließlich der Prinzregent nicht erſt jenen 
Hochzeitstag abgewartet, um officiel feine Einwilligung 
zu neben. Die Braut iſt am 9. October 1878 aus der 
zweiten Ehe ihres Vaters mit Marie Joſejg Herzogin 
von Braganza geboren, während Prinz Rupprecht, 
welcher der bayeriichen Armee als Oberſt des 2. In⸗ 
fanterieregiments angehört und in Preußen 4 la suite 
des Breslauer Leibtüraſſier ⸗Regimentes geführt 
wird, am 18. Mai fein 31. Lebensjahr vollendet, 
Ein anderes prinzliches Brautpaar macht noch immer 
viel von ſich reden: Prinz Max von Baden und 
Prizeſſin Marie Luiſe von Cumberland. Die Ber- 


mählung wird anfangs Juli in Gmunden gefeiert 


werden; daß aber Kaiſer Wilhelm derſelben beiwohnen 
werde, wie mehrfach berichtet wird, ft nach Lage der 
Sache völlig ausgeſchloſſen. Die Neuvermählten werden 
die Flitterwochen in der Beſitzung des Prinzen am 
Bodenſee zubringen und ſpäter wird der Prinz einen 
militäriſchen Poſten in Karlsruhe erhalten; eine Rückkehr 
nach Berlin, wo der Prinz mehrere Jahre bei den 
Gardeküraſſieren ſtand, und ſomit das Erſcheimen einer 
Pringeifin von Cumberland am Berliner Hofe, ſcheint 
vorläufig nicht beabſichtigt zu ſein. i 
Aus den Kreiſen der Berliner Geſellſchaft ſind aus 
der letzten Zeit nicht viel frohe Ereigniſſe zu berichten; 
die als ace der Saiſon ſich herausſtellenden Bers 
lobungen pflegen zumieńjt erft im Sommer, nachdem 
man ſich nochmals in den faſhionablen Badeorten 
wieder getroffen und ſich enger aneinandergeſchloſſen, 
zu erfolgen. Unter den wenigen Beriobungen fei nur 
die die der Gomtejje Ilſe Arnim⸗Mellenau mit dem 
Rittergutsbeſitzer Joachim von Bethmann⸗Hollweg auf 
Runowo hervorgehoben. Ferner verlobte fiH auf 
Schloß KlitſchdorfGräfin Erika zu Solms⸗Sonnenwalde 
mit dem Grafen Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode. 
Die Braut iſt die zweite Tochter des verſtorbenen 
Grafen Otto zu Solms⸗Sonnenwalde, der Bräutigam 
der älteſte Sohn des Oberpräfidenten der Provinz 
Hannover, Grafen Conſtantin zu Stolberg⸗Wernigerode. 
— Ihre Vermählung zeigen an Friedrich Frhr. von 
Lyncker, Vetter des Hofmarſchalls und Frau Hanna, 
geb. Liebert, einer Verwandten des bekannten Gouver⸗ 
neurs non Oſtafrika. — Kurz vor Oſtern fand in 
Berlin die eheliche ee des Fräulein Alice 
Gilka, Tochter des bekannten „Schnapsgilta“, mit dem 
Leutnant Willy von Mühlmann ſtatt; eine Schweſter 
der Braut iſt ſeit mehreren Jahren mit einem der 
Inhaber der Großbrauerei Bötzow vermählt, was 
ſ. Zt. zu vielfachen Scherzbemerkungen Anlaß gab. 
ehr reiche Ernte hat infolge der ungeſunden 
Witterung der vergangenen Wochen der Gevatter Tod 
gehalten: Vou älteren Militärs ſtarben die General⸗ 


leutnants z. D. Laurin und v. Jahn, von Angehörigen | k 


des Hochadels der Stiftsverweſer des adligen Stiftes 
Joachimſtein Graf Ferdinand zur Lippe : Biefterfeld = 
Weißenfeld auf Baruth, ae der Oberburggraf im 
Königreich Preußen Graf Roderigo zu Dohna⸗Fincken⸗ 


hat es gewollt, daß gerade an dem Tage an welchem 
in Carkshorſt ein nach ihm benanntes Rennen ab- 
gehalten wurde, der bekannte Reitergeneral Heinrich 
von Roſenberg im Alter von 67 Jahren das Zeitliche 
geſegnet hat. Seine Verdienſte auf cavalleriſtiſchem 
Gebiete zu würdigen, it hier nicht der Platz, fie ge⸗ 
hören überd:es der Geſchichte an. Er war eine mate 
kante Perſönlichkeit, Cavalier vom Scheitel bis zur Sohle, 
und in der Geiellſchaft wie auch in weiten Kreiſen der 
Bevölkerung überaus beliebt. Nach ſeiner Penſtonirung 
hatte er das märkiſche Städtchen Rathenow als 
Wohnſitz erkoren, um im engſten Connex mit ſeinen 
Ziethenhuſaren zu bleiben. Vermählt war er feit dem 
Jahrs 1859 mit Johanna v. d. Marwitz, mit welcher 
er in glücklichſter Eye lebte; ein Sohn hat ſich als 
Herrenreiter bereits die Sporen verdient. — Einen 
andern Verluſt hat der deutſche Sport durch den Tod 
des Rittmeiſters a. D. Hans v. Auſerswald, General⸗ 
Secretär des Unionclubs, erlitten, der als Starter in 
Karlshorſt auch der weiteren Oeffentlichkeit bekannt 
geworden ift Große Theilnahme fand der gräßliche 
Unfall des Fräulein Hildegard Livonius, welche im 
blühendſten Alter von der elektriſchen Bahn über⸗ 
fahren wurde. Um fie trauert ihr Vater, der Viee⸗ 
Admirat a. D. Livonius ſowie als Bruder Leutnant 
Egon im 10. Grenadier⸗Regiment und zwei weitere 
unerwachſene Geſchwiſter. 


XXI. Chirurgen⸗Congreß. 
Berlin, den 22. April. 


Den Eingang der Sonnabend⸗Sitzung füllte zunächſt 
die Vorſtellung von operirten Patienten, anato⸗ 
miſcher Präparate und die Vorſührung von 
Operations einrichtungen aus. . 
Es folgte dann die Vorführung ſogenannter 
„intereſſanter“ Fälle, intereſſant ſowohl durch die Art 
ihres Leidens, wie die an ihnen vorgenommene 
Operation. Gleich der erſte Patient, welchen Dr. 
Gottſtein (Breslau) vorſtellte, bildete eine chirurgiſche 
Rarität. Dem 48 jährigen Manne iſt vor einem Jahre 
der krebſig erkrankte Kehlkopf herausgenommen worden. 
Trotzdem hat der Patient mit vieler Geduld gelernt, 
in ſeinem Rachenraum eine Art falſcher Stimme zu 
erzeugen, die, ohne gerade beſonders wohllautend zu 
klingen, eine volle Verſtändigung mit ſeiner Umgebung 
ermöglicht. Ja, ſelbſt ein Lied vermag er zu fingen. 
Jedenfalls ſtellt dieſe Art, ohne Stimmorgan zu ſprechen 
und zu ſingen, ein Curioſum dar. Aehnliche Erfolge 
bar der Berliner Chirurg Profeſſor Gluck erzielt, der 
vier wegen Kehlkopfkrebs operirte Männer vorftellte; 
der eine von ihnen trägt einen von Profeſſor Gluck 
überaus ſinnreich conſtruirten Sprachapparat, mit deffen 
Hilfe ſich der Operirte etwa nach Art eines gut 
functionirenden phonographiſchen Apparates verſtändigen 
ann. : 

Nicht weniger als 45 Schnittnarben an ihrem linken 
Arm zeigte die nächſte von Dr. Friedrich (Leipzig) 
gezeigte Patientin. (gre ſeliſame Krankengeſchichte 
illuſtrirt recht draſtiſch das bekannte Wort von den 


ſtein und Graf Conrad von Finckenſtein, Majoratsherr kleinen Urſachen und den großen Wirkungen. Vor 


tragiſcher Zufall 
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Boman von Lothar Brenkendorf. 
38), i Machdruck verboten.) 
(Bortjegung.) 


Bon dem Wirthſchaftshoſe herüber ſchallte noch 
Gejang. Die Mägde, die mit den ſtattlichen 
Küraſſieren raſch Freundſchaſt geſchloſſen haben 
mochten, unterhielten ihre neuen Verehrer durch den 
Vortrag alter, litauiſcher Volkslieder, die Eliſabelh 
ihon gar häufig vernommen hatte, deren ſchwer⸗ 
müthige Weiſen ihr jedoch heute zum erſten Male 
Thräuen in die Augen trieben. Sie lauſchte 
regungslos, bis endlich auch der letzte Ton verhalli 
war; dann ging ſie in ihr Schlafzimmer, entkleidete 
ſich mit Hilſe der Zofe, die dort bereits auf ſie 


wartete, und legte fidh ins Bett. Aber ſie ſchlief] © 


nicht ein, ſondern nach Verlauf einer Stunde, als 
es im Hauſe längſt todtenſtill geworden war, ſtand 
fie wieder auf, legte unter jorgiältiger Vermeidung 
jedes Geräuſches ihr Reitcoſtüm an und ſtieg, ihren 
Weg mit einer kleinen Blendlaterne beleuchtend, be⸗ 
hutſam die Treppe hinab. ky 

Die Hausthür war von innen verſperrt; aber 
der Schlüſſel ſteckte im Schloß. Sein Knirſchen 
konnte ihr nicht zum Verräther werden, denn es 
wurde übertönt von einem mächtigen Donnerſchlag, 
der mit dumpſem Dröhnen und Poltern über das 
Schloß dahinrollte. Als Eliſabeth den ſchweren 
Thorflügel öffnete, brauſte ihr ein orfanartiger 
Wirbelwind entgegen, ſo daß ſie für einen Moment 
Mühe hatte, ſich auf den Füßen zu erhalten, und 


pf 
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raſch aufeinander folgende Blitze blendeten ihre Augen, 
indem ſie die nachtſchwarze Finſterniß jäh mit einer 
Bluth bläulichen Lichtes wechseln ließen. Ihre 
zaterne war unter dieſen Umſtänden ganz werthlos, 
und mühſam nur taſtete ſich Eliſabeth bis zu dem 
kleinen Stallgebäude hin, in welchem außer vier 
anderen werihvollen Pferden auch ihr Brauner unter⸗ 
gebracht war. 


„Die großen Hoſhunde, die zu ſolcher Stunde ſelbſt 
für die Bewohner des Schloſſes nicht ganz un⸗ 
gefährlich waren, hatte man auf ihren Beſehl in 
dieſer Nacht gar nicht von der Kette gelöſt, damit 
nicht etwa einer der Soldaten durch ſie verletzt 
würde, und weil es ja auch bei der Angelegenheit 
eines jo ſtarken militäriſchen Schutzes ihrer Wach⸗ 
ſamkeit kaum bedurfte. Die Poſten aber, die Herr 
von Kapuiſt ohne Zweifel reglementsmäßig hatte aus⸗ 
ſtellen laſſen, wären bei dieſem mit furchtbarer 
Heftigkeit losbrechenden Unwetter völlig außer 
Stande geweſen, irgend etwas von den Vorgängen 
auf dem Hofe wahrzunehmen, ſelbſt wenn ſie nicht 
vor dem Gęwitterregen, der mit der Wucht eines 
Wolkeubruches niederpraſſelte, in irgend einem halb⸗ 
geſchützten Winkel Unterſchlupf geſucht hätten. 


Die junge Schloßherrin war bereits bis auf die 
aut durchnäßt, als ſie den Stall betrat, aber ſie 
achtete deſſen nicht, ſondern machte ſich ohne Weiteres 
daran, ihrem Braunen, der mit leiſem Wiehern den 
klugen Kopf nach ihr umwendete, das aus der an⸗ 
ſtoßenden Geſchirrkammer herbeigeholte Sattelzeug 
aufzulegen. om a 

„Heut ſollſt Du zeigen, was Du zu leiſten were 
magſt, mein braves Thier,“ ſagte fie, ihm ſchmeichelnd 
den ſchlanken, glänzenden Hals flopiend, „In 
dieſer Nacht reiten wir um des beſten Mannes 
Leben.“ RO 

Die ungewohnte Arbeit des Sattelns, zumal bei 
der kümmerlichen Beleuchtung durch die einzige Laterne, 
bereitete ihr große Mühe; doch ihre Energie über⸗ 
wand alle Schwierigkeiten, und nach mehr als einer 
Viertelſtunde konnte ſie das Thier am Zügel hinaus⸗ 


| 
jeriiner Borje vom 23. April 1900. 
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nunmehr acht Jahren zog fte fith eine Verletzung des 


Dieustag, 24. April 1900 


linken Mittelfingers mit einer Fiſchgräte zu; es kam 
zu einer ausgedehnten Entzündung, die zu einem 
Einſchnitt führte, und die Entzündung trat in den 
folgenden Jahren alljührlich drei bis vier Mal auf, 
jedesmal von einer Operation gefolgt. Stets entleerte 
ſich Blut, niemals Eiter. Es handelt ſich nach Anſicht 
des Vortragenden in dieſem merkwürdigen Falle um eine 
Art nervöſen Krankheitszuſtandes, der eine eiterige 
Entzündung vortäuſchte. Die beiden folgenden Patienten, 
zwei Brüder im Alter von 13 und 15 Jahren, zeigten 
eine ſeltſame Uebereinſtimmung in ihren Leiden? beide 
wieſen, über den ganzen Körper verbreitet, eine Unzahl 
von kleinen Knochenauswüchſen, zugleich aber eine Lücke 
im Unterarmknochen auf. 

Einer überaus ſchweren Operation hatte ſich die 
nüchſte Patientin, eine ältere Frau, unterziehen müſſen, 
um von einer rieſigen Beckengeſchwulſt befreit zu werden. 
Trotzdem ein großer Theil des knöchernen Beckens 
entfernt worden iſt, vermag ſich die Frau ohne jede 
Störung zu bewegen. 

Das folgende Thema der Tagesordnung 
betrifft die für die Chirurgie außerordentlich wichtige 
Frage nach der beſten Art, wie die Hände des 
Operateurs auf das Sicherſte keimfrei gemacht 
werden können. Zur Beurtheilung des Werthes der 
verſchiedenfach angegebenen Verfahren, wie man dies 
Ziel erreichen könne, hat Herr © a rw ay -Tübingen 
eine eigene Unterſuchungsmethode erſonnen, mit welcher 
er die Erfolge der auf jene Arten ausgeführten Des: 
infectionen prüfen konnte. Es zeigt ſich dabei, daß auf 
keine der bisher geübten Arten der Hände⸗Desinfection 
eine vollſtändige Keimbefreiung erzielt werden konnte. 
In der Beſprechung wird u. a. der Werth der von 
Mikulicz zuerſt angegebenen Handſchuhe, mit welchen 
man operiren ſolle, eingehender erörtert. 

Sodann ſtellt Herr Poelchen⸗Zeitz einen jungen 
Menſchen vor, der in Folge einer Schädel⸗ 
verletzung ungemein heftige und zahlreiche epile p: 
tiſche Anfälle bekommen hatte und dem er in der 
Hypnoſe nach dem Kocher ſchen Verfahren mit günſtigem 
Erfolge den Schädel eröffnet hatte. Im Anſchtuß dar- 
an zeigt Herr Sudeck Hamburg einen elektriſch Ger 
triebenen Fraiſeapparat, mit welchem ſich die Schädel 
eröffnung raih und ſicher vollziehen läßt. 

Sodann ſprach noch über Wirbelſäulen⸗ 
verkrümmung zunächſt Herr Vulpius ⸗Heidel⸗ 
berg, welcher ſich über den Werth des orthopädiſchen 
Stützcorſets ſowohl bei der ſeulichen Rückgratverkrüm⸗ 
mung wie bei der Wirbelſäulenentzündung und Rücken ⸗ 
markſchwindſucht verbreitet. Indeß eignet ſich das 
Corſet nur bei ſolchen Leiden, welche nicht der Anſtalts⸗ 
behandlung unterzogen werden. Nach mehreren Vor⸗ 
trägen über Knochenbrüche ſprach Herr Zablu⸗ 
dowski⸗Berlin über die Schädlichteiten, denen die 
Hände von Clavierſpielern ausgeſetzt ſind durch 
das Ueberſpreizen der Finger. Dadurch entſtehen 
beſonders bei kleinen Händen Reizzuſtände im 
Band⸗ und Gelenkapparat, die meiſt plötzlich 
einſetzend und bei fortgeſetzter Uebung chronisch 
werdend, allmählich auf die Nerven übergehen und 
Eu über den Arm fogar auf Bruft und Rücken aus⸗ 

ehnen können. Daran ſchließen ſich Zuſtände von 
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führen. Wohl ſchnob der Braune unruhig und 
gab durch lebhaftes Kopfſchütteln fein Mißbehagen 
zu erkennen, als er das Unwetter ſpürte; ein freund⸗ 
liches Wort feiner Herrin aber machte ihn fofort 
lammfromm, ſo daß er ſich geduldig ihrer Leitung 
überließ. Br 

Die ſchweren Flügel des großen Thorweges hätte 
Eliſabeth bei dem tobenden Sturm wohl kaum ohne 
fremde Hilfe zu öffnen vermocht; zum Glück aber 
gab es in der Umfriedigungsmauer, die Franz ſorg⸗ 
fältig hatte wiederherſtellen laſſen, noch eine kleinere 
Seitenpforte, und Eliſabeth hatte ſich ſchon im Laufe 
des verfloſſenen Nachmittags — wie ſie meinte, ganz 
unauffällig — den Schlüſſel dazu verſchafft. An⸗ 
janglih ſchien zu ihrem Schrecken das wenig be⸗ 
uugte Schloß nicht nachgeben zu wollen; mit Auf⸗ 
bierung aller ihrer Kraft brachte fie indeſſen doch 
endlich den Riegel zurück, und ſie athmete auf, denn 
es war keineswegs der leichteſte Theil ihres toll⸗ 
1 Vorhabens geweſen, den ſie jetzt glücklich hinter 
ſich hatte. w, 

Ein paar hundert Schritte weit noch führte ſie 
das Pferd am Zügel; dann ſchwang ‚fie ſich von 
einem am Wege liegenden, großen Steine aus in den 
Sattel und ritt auf anfänglich noch wohlbekanntem, 
gebahntemWege dem Walde zm Das Unwetter, das 
ſie bis jetzt geſegnet hatte, weil es die Ausführung 
ihres Planes über alles Erhoffen begünſtigte, machte 
ſich ihr nun, wo es an Heſtigkeit beſtäudig zuzu⸗ 
nehmen ſchien, doch auf eine recht unangenehme 
Weile fühlbar. Daß ihr die triefenden Kleider bleiz 
ſchwer am Leib hingen, hätte fie wohl nur wenig 
beläſtigt; viel ſchlimmer war es, daß fie ſelbſt hier, 
auf der bequemen Straße, genöthigt war im Schritt 
zu reiten, weil der von den unaufhörlich nieder⸗ 
zuckenden Blitzen geblendete Braune auf keine Weiſe 
in eine ſchnellere Gangart zu bringen war. Koſtbare 
Minuten, die ſich kaum wieder einbringen ließen, 
gingen dadurch verloren, und voll beklemmender 
Bangigkeit dachte Eliſabeth daran, wie ſie unter 
dieſen Umſtänden nun gar erſt in dem dichten Wald 
den Weg wiederfinden ſollte, der ſelbſt am hellen 
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Tage nur für ein geübtes, angeſtrengt auſmerkſames 
Auge zu erkennen war. 3 
Ihre Hoffnung, daß das Gewitter vorüber ſein 
würde, ehe ſie den Wald erreichte, erfüllte ſich nicht. 
Noch immer rollten und knatterten furchtbare Donner⸗ 
ſchläge über ihrem Haupte, und noch immer goß es 
in Strömen vom tieſſchwarzen Himmel hernieder, als 
ſie im Aufleuchten eines neuen Blitzſtrahls die un⸗ 
heimlich rieſenhaften Stämme und das ſchier undurch⸗ 
dringliche Unterholzdickicht vor ſich ſah. Von ihrem 
ſonſt ſo ſicheren Ortsſinn völlig im Stich gelaſſen, ver⸗ 
zweifelte ſie von vornherein daran, den halb ver⸗ 
wachſenen Pfad zu finden, den fie ja bisher nur zwei 
Mal im vollen Tageslichte geritten war, und alle 
ihre Hoffnungen ruhten jezt nur noch auf dem 


Inſtinkt des Pferdes, dem ſie entmuthigt die Zügel 


auf den Hals fallen ließ. hei 
Sie war nahe daran in Thränen ohnmächtigen 
Zornes auszubrechen, als der Braune, deſſen Schritt 
während der letzten Minuten immer langſamer gee 
worden war, zuletzt ſtehen blieb, wie wenn er ſich 
nun ebenfalls der Unmöglichkeit bewußt geworden 
wäre, in dieſer finſteren Wildniß eine gangbare 
Straße zu entdecken. Hier warten zu müſſen, bis es 
Tag wurde oder bis der Mond die Gewitterwolken 
durchbrach, war gleichbedeutend mit einer völligen 
Vereitelung ihres Unternehmens; denn ſie hätte die 
Birkengruppe hinter dem Todtendorf dann kaum 
noch früher erreichen können als die nach der 
gleichen Richtung geſchickten Küraſſiere. An die 


Möglichkeit einer rechtzeitigen XBarnnng war nicht 


mehr zu denken, ſelbſt wenn ſie ihre eigene Perſon 
rückſichtslos preisgeben und ihr Einverſtändniß mit 
M Geächteten auf jede Gefahr hin offenbaren 
wollte. i 
Von dem Bewußtſein ihrer Hilfloſigkeit zur Ber- 
zweiflung gebracht, beugte ſich Eliſabeth über den 
Hals des Pferdes und beſchwor es unter lieb⸗ 
koſendem Klopfen und Streicheln weiterzugehen, als 


ob fie zu einem menſchlichen Weſen gesprochen hätte. 


Und das treue Thier, von deſſen glatter Haut dus 


Waſſer in kleinen Bächen herabrieſelte, machte ihre 
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Muskelſchwund der Hand und des Armes in Folge 
Nervenentzündung an. Redner ſchlägt vor, für die 
kleinen Hände der Kinder Klaviere mit einer Klaviatur 
zu bauen, deren Taſten ſchwächer als gewöhnlich ſind, 
um das Ueberſpreizen der Finger zu vermeiden. In 
der Entſtehungszeit des Leidens iſt in leichteren Fällen 
ſofortige Maſſage, in ſchwereren Fällen ein feſter Ver⸗ 
band, für chroniſche Fälle Maſſage am Platz; Fort⸗ 
ſetzung der Uebungen aber wegen der Reizwirkung du 
unterſagen. 

Den Schluß der Sitzung bildet das kurze 
Reſumee des Vorſitzenden über geleiſtete Arbeit. Die 


Dienstag 


genannten Rue de Paris: das Aquarium, die 
Bonshommes Guillaume, das Treibhaus der Stadt 
Paris; und — nicht zu vergeſſen — le Vieux Paris 
und la Tour Eiffel. Wer alſo Luſt, Zeit und Geld hat, 
kann ſchon kommen. Er findet Stoff zur Unterhaltung, 
bis der Reſt fertig iſt, die eigentlichen, rieſigen Aus⸗ 
ſtellungspaläſte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 23. April. 
Eine intereſſante Anklageſache wegen Vergehens 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. April. 


Urovinz. 


9 Zoppot, 22. April. Unter Vorſitz des Herrn Dr. 
Lindemann hielt geſtern der hieſige Turnverein 


im Hotel Lindenhof eine außerordentliche General⸗ 


Verſammlung ab. Hauptgegenſtand derſelben waren 
die Abänderungen der Satzungen für die Männer⸗ und 
Frauenabtheilung. Die Vorſchläge des Vorſtandes 
wurden ohne große Debatte acceptirt. Auch wurde 
beſchloſſen, in Zukunft die größeren Feſtlichkeiten durch 
die Männer: und Frauenabtheilung gemeinſam abzu⸗ 
halten. Außerdem iſt jeder Abtheilung unbenommen, 
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1. Briefen, 22. April. Mit Genehmigung: des Herrn 
Oberpräſidenten ift dem Statut der hieſigen Stadt⸗ 
ſparkaſſe im Hinblick auf $ 1809 de Bürgerlichen 

eſetzbuchs die Beſtimmung hinzugefügt, daß die ange⸗ 
legten Mündelgelder nur mit Genehmigung des 
Vormundſchaftsgerichts oder des Gegenvormundes 
zurückzuzahlen ſind, wenn die Anlegung unter dieſem 
Vorbehalt erfolgt. 

IJ. Schönſee, 22. April. Herr Raufmann Fritz 
Löwy aus dem Haufe Weiß & Löwy in Breslau 
verſtarb geſtern früh in Wegner's Hotel plötzlich 
an Herzlähmung. 


* Königsberg, 22. April. Eine Neuerung, die 
ſehr dazu geeignet iſt, das allgemeine Intereſſe zu 
erwecken, hat der Verein für Pferderennen und Pferde⸗ 
ausſtellung in Preußen ſeinem Programm für das 
diesjährige vierte Rennen bei Carolinen Hof am 
Sonntag, den 28. September, zugefügt. Bei dem 
zweiten Rennen, das den Titel führt: „Verlooſung 82 
Jagdrennen“ wird außer dem landwirthſchaftlichen 
Preiſe von 2550 Mk. 2e. noch folgendes proponirt: 
Das ſiegende Pferd wird vom Verein unter alle bei 
dem Rennen anweſende Zuſchauer, welche an dieſem 
Tage ein Eintrittsbillet zur Rennbahn genommen oder 
ihre Mitgliedskarte an der Kaſſe präſentirt haben, 
ausgelooſt. Das gewonnene Pferd ſteht dem Gewinner 
zur freien Verfügung mit der Erlaubniß, daſſelbe an 
Ort und Stelle verſteigern zu laſſen. Erklärt der 
Gewinner des Pferdes innerhalb einer halben Stunde 
nach dem Rennen, das Pferd nicht annehmen zu wollen, 
oder erfolgt in dieſer Zeir überhaupt keine Erklärung, 
io erhält der Inhaber des Gewinnlooſes 1000 Mk. als 
Prämie und der Beſitzer des Siegers 1250 Mk. unter 
Zurücknahme des Pferdes. Der für die mit dem 
Rennen verbundene Verlooſung zu entrichtende Reichs⸗ 
lotterie⸗Stempel ift zu / vom Gewinner des Rennens, 
zu 2), vom Gewinner des Pferdes zu tragen. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 23. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,55 Br. 

Hamburg, 23. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 37¼ per September 38½, per December 39, per 
März 39¾. Behauptet. ; 

Hamburg. 23. April. Petroleum Hil, Standard 
white loco 7,45. i 

Leipzig, 23. April. Der Geſchäftsverkehr auf der Leder⸗ l 
meſſe war lebhaft bei feſten Preiſen. v 

Eſſen a. 5. Ruhr, 28. April. Die Lage des Kohlen⸗ 
marktes iſt andauernd feſt. 

Waris, 23. April Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feſt, per April 20,05, per Mai 20,35, per Mai⸗ 
Auguft 20,85, per September⸗December 21,85, Noggen 
ruhig, per April 14,35, ver September⸗December 14,75. 
M hl ſeſt, per April 26,75, ver Mai 26,90, per Mak⸗ 
Auguſt 27,40, ger September⸗December 28,80. Miböl 
behauptet, per April 63, per Mai 63 ¼ per Mal⸗Auguſt 68*/,, 
per September⸗December 62. Spiritus ruhig, per 
Avril 38, per Mai 37½, per Mai⸗Auguſt 37½, per Septembers 
December 37. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 23. April. (Schluß.) ogzucer ruhig. 880% loco 
30 a 31½. Weizer Zucker feft, Nr. 3, per iv Kilogramm. 
der April 31, ver Mai 31⅝ per Mai⸗Auguſt 32, per 
October⸗Januar 28½,. 

Antwerpen, 23. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 20%, bez. u. Br., ver April 20% Br., 
per Mai 20 Br., per Juni 21 Br. Weichend. 

Schmalz per April 8619, 

Weft, 23. April. Getrelbemarkt. Weizen loco feft, 
do. per April 7,84 Gd, 7,86 Br., per Mai 7,88 GD, 
7,89 Br., per October 798 Gd., 7,99 Br. Roggen per 
April 685 Gd, 6,90 Br., per October 6,90 Go., 6,92 Br. 
Hafer per April 5,06 Gd., 5,08 Br., per October 5,40 GA, 


Anzahl der Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft für 
Chirurgie beträgt 1030, wovon 110 in dieſer Tagung 
neu aufgenommen ſind. f 


Pariana. 


Von unjerem Pariſer J. Correſpondenten. 
(Galguiere und Rodin. — Ein geweſener 
Miniter — Von der Ausſtellung.)] 

i Paris, den 21. April. 

a Selten kam ein Tod unerwarteter als der des be- 
rühmten Bildhauers Falguiere, der noch vor 14 Tagen 
der Einweihung ſeines Alphonſe Daudet⸗Denkmals zu 
Nimes beiwohnte und übermorgen beerdigt wird. Es 
wird eine große Trauerfeierlichkeit geben, denn 
Falguiere war allgemein beliebt und im Gegenſatze 
zu Rodin auch in den ariſtokratiſchen Kreiſen gern 
geſehen. Rodin, obwohl berühmter, obwohl ein größeres 
Genie, können die élégants von Paris, all die 

„sd monarchiſtiſchen, dexroulädiftifichen und unklaren 
t Schwärmer nicht ausſtehen, er ift zu einfach, zu ſehr 

-Volksmann. Den Bemühungen der Reaction, unter 

welcher Bezeichnung ſich am Beſten die mannigfaltige 

2 Schaar der Antirepublikaner zuſammenfaſſen läßt, hatte 
es Rodin auch vornehmlich zu verdanken, daß die 
Sociótó des Gens de Lettres ſeinerzeit ſeine 
allerdings verſchrobene — Balzac⸗Statue zurückwies. 
Man erinnert ſich vielleicht noch des heilloſen Skandals, 
der im Frühjahre 1898 dieſerhalb ausbrach und damit 
endete, daß der Schriftſtellerelub Falguiere mit der 
Aufgabe betraute, die derben Züge des Autors von 
Comédie Humaine zu verewigen. Wider alle Gewohn⸗ 

% heit bildeten ſich keine zwei Lager: Hie Rodin, hie 

\ Falguiere. Im Gegentheil, im Salon 1899 ftellte 

i Rodin eine Büſte feines Freundes und Collegen aus, 
H und ſeitdem arbeitete Falguiere an einer Büſte 
y Rodins: da die Balzac⸗Statue ſchon vor einem Jahre 
1 vollendet war, das einzige unvollendete Werk des 

zweiten Meiſters der franzöſiſchen Skulptur. Nun iſt 
Falguiere todt und Rodin ſteut in einem eigenen 

N Pavillon an der place de l'etlma — nächſt den 

N Attraktionen der eltausſtellung ſeine haupt⸗ 

È ſächlichen oeuyres aus . künftiger Triumphator. Man 

findet immer mal Gelegenheit zur Revanche 
* + 


gegen das Nahrungemittelgeſetz beſchäftigte heute 
das Schöffengericht. Angeklagt war der Braumeiſter Emil 
Buie von hier und die Beſitzerin einer kleinen Braunbier⸗ 
brauerei H. Mather. Buſe war bei der Letztgenannten 
Branmeiſter, er beliebte öfters das Verfahren, dem Bier im 
Maiſchbottich vor der Gährung kaltes, rohes Waſſer 
gzuzujegen, angeblich um die Hefe niederzuſchlagen, 
ein Uebergähren und ein ſpäteres Platzen der Flaſchen 
zu vermeiden. Auch von der Mather iſt in zwei 
Fällen angeordnet worden, Waffer in den Bottich zu 
giehen, und zwar ebenfalls unabgekochtes, um eine größere 
Quantität des Gebräus zu erzielen. Von Buſe, der eines 
Tages plötzlich aus dem Dienſtverhältniß ſchied, iſt die 
Denunciation bei der Anklagebehörde ausgegangen. B. hat 
ſich ſelbſt dem Strafrichter überliefert, um, wie von der 
Vertheidigung behauptet wird, ſeine Arbeitgeberin aus Rache 
hineinzulegen. Die Amtsanwaltſchaft ſieht in dem Zuſatz rohen 
Waſſers eine Verfälſchung des Bieres, mithin aljo ein Vergehen 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz. Die zur heutigen Ver⸗ 
handlung geladenen Sachverſtändigen, Herren Gerichts⸗ 
emiter Hildebrandt und Braumeiſter Ziehm - Klein 
Hammer, vertraten ebenfalls die Anſicht, daß eine Ver⸗ 
fälſchung des Nahrungsmittels vorliegt. Es wurde ausge⸗ 
führt, daß dem Biere unter keinen Umſtänden rohes 
kaltes Waſſer zugeſetzt werden dürfe, Es! trete 
dadurch eine ſchädliche Nachgührung ein, das Bier 
ſchlage im Conſum ſchnell um, werde faner und 
ungenießbar. Auf Grund dieſer Gutachten ſtellte das 
Gericht feſt, daß beide Angeklagte eines Vergehens gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz ſchuldig find. Mit Rückſicht auf 
ihre bisherige Unbeſcholtenheit fiel das Urtheil jedoch recht 
milde aus; es lautete auf je 30 Mark Geldſtrafe. Von 
einer Publieation des Urtheils wurde abgeſehen. 


Tarales. 


+ Perſonalueränderungen bei der Fuſtizverwaltung. 
Der Gerichtis⸗Aſſeſſor Neumann in Graudenz ift zum 
Amtsrichter in Marggrabowa ernannt. Dem Notar, 
Juſtizrath Nauen in Roſenberg i. Wejtp. ift die nachgeſuchte 
Eutlaſſung aus dem Amt ertheilt. 

* Zahlmeiſtereartere. Ein langjähriger Wunſch der 
„ Baj iſt in Erfüllung gegangen; es iſt ihnen der 

bertritt in andere Beamtenſtellen der Militärverwaltung 
auf Grund einer Allerh. Ordre vom Anfang Mürz des 
Jahres durch eine ſoeben vom Kriegsminiſterium erlafiene 
Anordnung eröffnet worden. Danach bleibt ſortan den 
Zahlmeiſtern vorbehalten jede fünfte Stelle der Kalkulatoren 
bei der Naturalkontrole des Kriegsminiſteriums; für die 
nächſten fünf Jahre jede zweite und dann jede vierte Stelle 
der Buchhalter und Geheimen Sekretäre bei der General⸗ 
militärkaſſe; ferner jede fünfte Stelle der Intendantur⸗ 
ſekretäre, der Kontroleure der Garniſonverwaltungen, der 
Lazarethverwaltungsinſpektoren und der Nendanten bei den 
Bekleidungsämtern. Vorbedingung der Bewerbung iſt, daß 
die betreffenden Zahlmeiſter ſich in ihrer Stellung fünf Jahre 
bewährt und bei der Bewerbung nicht über fünfundvierzig, 
bei der Einberufung nicht über fünfzig Jahre alt find; 
ferner müſſen ſie körperlich durchaus den Anforderungen 
entſprechen, wie ſie in den Dienſtvorſchriften jener be⸗ 
treffenden Beamtenklaſſen vorgeſehen ſind, und ſich in ge⸗ 
ordneten wirthſchaftlichen Verhältniſſen befinden. Bei der 
Einberufung werden die dienſtälteren Zahlmeiſter möglichſt 
berückſichtigt und mit ihrem Dienſtalter in die neuen Stellen 


noch eigene Feſtlichkeiten gu veranſtalten. — In dankens⸗ 
werther Weiſe hat der Danziger Orcheſter⸗ 
verein ſeine Kräfte für ein zum Beſten des 
evangeliſchen Kirchenbaufonds zu veranſtaltendes 
Concert zur Verfügung geſtellt. Daeſſlbe findet 
nüchſten Sonntag im Lindenhof ſtatt. Wie uns ſoeben 
noch mitgetheilt wird, haben noch Fräulein Ruxtinat 
und Dr. Korella aus Danzig ihre Mitwirkung 
zugeſagt. — Wie früher bereits mitgetheilt, findet im 
Sommer zum Beſten des obengenannten Kirchenbau⸗ 
ſonds ein Bazar ſtatt. Für die an denſelben ſich 
anſchließende Lotterie follen 3000 Looſe à 0,50 Mk. 
ausgegeben werden. Die Ziehung findet vorausſichtlich 
am 29. Auguſt ſtatt. — Die von Seiten des Vereins 
für Knabenhandarbeit arrangirte Ausſtellung 
von Kerbſchnitzarbeiten der hieſigen Schülerwerkſtätte 
erfreute ſich heute ſofort nach der Eröffnung eines 
ſehr regen Beſuchs. Der Lehrer der Schule, Herr 
Reiß, machte die Honneurs. Die Arbeiten fanden 
große Anerkennung. 

* Bürgerwieſen, 22. April. Unter reger Betheiligung 
der Haus⸗ und Grundeigenthümer von Bürgerwieſen 
fand heute im Locale des Herrn Niclas eine Verſammlung 
itatt, in der über Gründung eines Bürgervereins 
berathen wurde. Herr Niclas ſchilderte den Anweſenden 
in kurzen Worten Zweck und Ziel des Vereins, worauf 
ſämmtliche Herrn ihren Beitritt erklärten. In den 
Vorſtand wurden folgende Ta gewählt: Herr 
Nielas 1. Vorſitzender, Herr Packeiſen 2. Vorſitzender, 
Ertmann 1. Schatzmeiſter, Caſchinski 2. Schatzmeiſter, 
Müller 1. Schriftführer, Stauke 2. Schriftführer, 
Krüger und Hoffmann Reviſoren. 8 

h. Putzig, 22. April. Nachdem die Zeichnung des 
hierſelbſt neu zu erbauenden katholiſchen Schul⸗ 
hauſes an maßgebender Stelle geprüft worden iſt, 
dürfte nach Vornagme einiger Aenderungen an der 
Zeichnung noch in dieſem Jahre mit dem Bau begonnen 
werden. — Seitens der ſtädtiſchen Behörde ift der 
Bau einer neuen Straße beſchloſſen worden. Dieſelbe 
beginnt an der Provinzialchauſſee Rheda⸗Putzig, der 
Baähnhofſtraße ſchräg gegenüber und führt in etwas 
gekrümmter Richtung nach der Putzig⸗Polziner Kreis⸗ 
chauſſee. Die Geſammtkoſten für den Bau der neuen 
Straße belaufen ſich auf 8000 Mk. Der Provinzial- 
Ausſchuß gewährt eine Beihilfe in Höhe von 900 Mk., 
der Kreis eine ſolche von 2700 Mk. Dem Mangel an 
günſtig gelegenen Bauſtellen für Wohnhäuſer wird durch 
dieſe neue Straße abgeholfen. — Die Pachtſumme für 
für den Plutnitzfluß, welche bisher 463 Mk. 
betrug iſt auf 1500 Mk. geſtiegen. Pächter iſt der 
hieſige Räuchereibeſitzer Fuhrmann. Letzterer hat auch 
den hieſigen Hafen für ein jährliches Pachtgeld von 
900 Mk., früher 771 Mk. gepachtet. 

k. Thorn, 22. April. Der Verein der Liberalen 
hielt geſtern Abend im Schützenhauſe unter Vorſitz des 
Herrn Landtagsabgeordneten Kittler eine Verſamm⸗ 


* 

Im unvergeßlichen Miniſterium Meline hieß der 
Bautenminiſter Turrel. Der Mann war bis dahin 
ziemlich unbekannt. Er iſt ſeirdem unliebſam befannt 
geworden. Bei den 1898 er Kammerwahlen beging er 
allerlei Unregelmäßigkeiten, um ſich durchzudrücken, 

und als ſeine Wahl, nach dem inzwiſchen erfolgten 
Sturge desCabinets Möline, für ungiltig erklärt worden 
war, ließen ihn ſeine Wähler glänzend im Stiche. 
Seitdem bot ſich Anlaß, die Einſicht der Wähler 
zu bewundern, die dem Exminiſter den Laufpaß 


ertheilten. Nun wird fein Name wieder in] iberngumen, Am 1. Februar, 1. Mai und 1. November] lung ab, zu der auch die Herren Reichstagsabgeordneter t 0 
155 = SMEG 1 „|ieden Jahres werden Geſuche zum Uebertritt in die anderen. f a 3 5,1 Br. Mais per Mai 1900 5,49 Gd. 5,50 Br., 
eine heikle Ordens - Affäre verwickelt. Sein ehe⸗ Dienſtſtellen angenommen, ſoweit ſolche offen find, im laufen⸗ Landgerichtsdirector Graßmann nud Landtagsab⸗ per guli 8,58 Gd, 5,59 Br. 5 Gz c. Auguſt 


geordneter Gutsbeſitzer Dommes⸗Morezyn erſchienen 
waren. Nach einem Vortrage des Herrn Rechtsanwalts 
Radt über das Bürgerliche Geſetzbuch, berichtete der Vor⸗ 
ſitzende über die Arbeiten des Landtages in der jüngſten 
Zeit und berührte namentlich die Geſetzentwürfe betr. 
Bildung der Wählerabtheilungen bei den Gemeinde⸗ 
wahlen und die Zwangserziehung verwahrloſter Kinder. 
Die jreifinnige Volkspartei wolle zwei Anträge ein- 
bringen, nämlich: 1. Jeder ſelbſtſtändige Preuße, 
welcher zwei Jahre am Orte wohnt, keine Armen⸗ 
unterſtützung bezieht und einen Beitrag zu den 


maliger Secretär, ein gewiſſer Sabatier, Ber- 
wandter des „Eelair“⸗Beſitzers, hat in den Wonne- 
jahren 1896 und 1897 mit Ehrenzeichen Schacher 
OOR getrieben, ganz wie die ſamoſe Madame Limouſin und 
| ihre Freunde Generäle und wie Wilſon, der Schwieger⸗ 
ſohn des Präſidenten Grévy. Man weiß noch nicht, 
wie weit Turrel ſelbſt in die Affäre verwickelt ſein 
mag. Vielleicht hat das Gericht die Freundlichkeit, 
nicht zu nahe zuzuſchauen. Auch der „Eelair“⸗Mit⸗ 
arbeiter, der die Fabrikantin des Rieſen⸗Ausſtellungs⸗ 
ſchirmes um ihr ganzes Vermögen geprellt hatte, iſt 


en en goa ae i 
nure, 23. vil. affee in New Yor? oß mit 
10 Points Hauſſe. Rio a che . De 
Havre, 28, April. Kaffee good average Santos per 

Mai 45,25, per Septhr. 46,50, per Decbr, 47,25. Ruhig. 

Bradford, 23. April. Wollmarkt. Preiſe unveründert, 
Stimmung träge, Mohairwolle feft. Garne ftill. 
Bremen. In der heutigen ordentlichen Generalver⸗ i 
ſammlung der Aktionäre des „Norddeutſchen Lloyd“ theilte : 
der Präſident der Geſellſchaft, Geo Plate, auf eine Anfrage 
in Bezug auf die Geſchäftsausſichten für das laufende Jahr 
mit, daß die erſten Monate des laufenden Jahres die näm⸗ 


den Jahre außerdem noch zum 1. 
i. Dienſträume bei größeren Güterabfertigungen. 
Nachdem bei einer größeren Güterabfertigung es ſich als 
beſonders zweckmüßig erwieſen hat, daß ſämmtliche Mb- 
fertigungsbeamte in einem großen Raume von etwa 260 qm 
Grundfläche untergebracht ſind, wodurch eine weſentliche 
Vereinfachung und Beſchleunigung der vielfach in einander 
reifenden Arbeiten erreicht worden ift, hat neuerdings der 
iſenbahnminiſter die Eiſenbahn⸗Direetionen darauf bins 
gewieſen, daß eine derartige Anordnung o Dienſträume 

bei ähnlichen Anlagen in Betracht zu ziehen ſein werde. 
* Unzuläſſige Poſtkarten. In neuerer Zeit werden 


Juni. 


a aA 


aus der Haft entlaſſen und fein Proceß niedergeſchlagen 
worden 
* « EJ 

Man erzählt jo viel Dinge von den Weltausſtellungs⸗ 
abtheilungen, die noch nicht fertig ſind. Weiß man 
auch, was ſchon perfect funktionirt? ...: Das rollende 
Trottoir, das Große Rad, das Schweizerdorf, Venedig 
in Paris, der Optiſche Palaſt, das Transatlantiſche 
Panorama, der Koſtümpalaſt, das Panorama des 
Alpenklubs, der Himmelsglobus, das Panorama der 
Reiſe um die Erde alles auf, und bei dem 
Marsfelde — ferner auf dem Trokaderoviertel: Anda⸗ 
Iufien zur Maurenzeit, das Stereorama, das Sahara⸗ 
Diorama, Harem du Rachid, das Egyptiſche Concert 
und das Panorama Marchand, ſodann unter den 


Pariſer Attractionen vom Cours la Reine, in der ſo⸗ 


Hoffnung nicht zu Schanden. Es ſpitzte die Ohren, 


begann mit dem Vorderhuf zu ſcharren und ſetzte 


ſich plötzlich wieder in Bewegung, ganz langſam und 
vorſichtig zwar, doch in einer beſtimmten, mit Sicher⸗ 
heit feſtgehaltenen Richtung, die ſeine ſchärferen Sinne 
trotz der Dunkelheit und des Unwetters glücklich 
nusgeſpürt haben mußten. 

Nahezu drei Viertelſtunden mochte dieſer unſäglich 
aufregende Ritt bereits gewährt haben, als das 
Rauſchen des Regens in dem dichten Laubwerk 
endlich nachließ, der Donner immer ſchwächer und 
die Blitze immer ſeltener wurden. ; 
Minuten noch, und mit voller Klarheit trat der 
ſiegreiche Mond wieder aus den zertheilten Wolken 
hervor. War es auch nur eine matte, ungewiſſe 

Helligkeit, die ſeine Strahlen hier unter dem ge⸗ 
waltigen Blätterdach hervorzubringen vermochten, ſo 
reichten ſie doch hin, den Weg erkennbar zu machen 
und Eliſabeth eine Fortſetzung ihres Rittes in 
ſchärfſter Gangart zu ermöglichen. Ein lichter Schein 
zwiſchen den Stämmen kündete ihr ſchon von Weitem, 
daß fie dem Rande des Waldes nicht mehr fern ſei, 
und nun, da ſich die weite Ebene vor ihr aufthat, 


nahm ihr der Anblick des zerſtörten Dorfes auch 
den letzten Zweifel, daß der von dem klugen Thiere 


eingeſchlagene Weg der rechte geweſen fei. 


Zwar konnte ſie die Birkengruppe noch nicht 
ſehen, aber fie hatte fih damals ihre Lage gut 
genug eingeprägt, um keiner neuen Ungewißheit 
Obwohl der grauſige Knochen⸗ 


mehr zu verfallen. 
Hügel inmitten des Dorfes jetzt, da er vom vollen 


Mondlicht beſchienen war, noch leichter als damals 


am Tage ein Gegenſtand des Schreckens für den 
Braunen werden konnte, gewann ſie es doch nicht 
über ſich, ihn durch einen zeitraubenden Umweg zu 
vermeiden, ſondern ſprengte muthig gerade auf ihn 
los, ſicher, daß die gebieteriſche Nothwendigkeit ihr dies⸗ 
mal Kraft genug verleihen würde, fih die Herrſchat 
über ihr Pferd zu bewahren. Und fie hatte es nicht 


zu bereuen, denn der Braune ſtutzte nur für einen 
kurzen Augenblick, um dann, dem Zügel gehorſam, 
weiter zu galoppiren. Sie ſah die weißen Stämmchen 
der fünf niedrigen Birken vor ſich auftauchen, und ſie 
ihr braves, keuchendes Thier hart vor dem 


parirte 
kleinen Hügel, den ſie bekrönten. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſahrwaſſer die Prüfung beſtanden 


Nur kurze zehn 


von der Papierwaaren⸗Manufactur ſogenannte „Ueber⸗ 
raſchungskarten“ d. h. Anſichtskarten auf den Markt 


gebracht, auf deren Rückſeite eine zweite Anſichtskarte 
aus dünnerem Papier und mit Ausſchnitten für die 
Angabe des Aufgabeorts und des Abſenders mittels 
Klebeſtoffs derart befeſtigt iſt, daß ſie durch Umbiegen 
einer Ecke leicht entfernt werden kann. Solche Karten 
find. nach einer kürzlich ergangenen Entſcheidung des 
Reichspoſtamts zur Beförderung gegen die Poſtkarten⸗ 
taxe nicht geeignet, da ſie durch die Aufklebung die 
Eigenſchaft als offene Poſtkarte verlieren. 

* Poſtexamen. Bei der in den Tagen vom 19. bis 
21. d. Mts. bei der hieſigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſtödirection 
abgehaltenen Poſtaſſiſtentenprüfung haben die Poſtgehülfen 
Jahn aus Graudenz, Knamrowski aus Thorn, Sande 
hack und W. Schwarz aus Danzig, Weſſel aus Neuz 


Kleine Chronik. 


Die Erſchaffung des Weibes, eine Hindu- 
Legende. Im Anfang der Zeiten ſchuf Twajbtrt — 
der Vulkan der Hindu⸗Mythologie — die Welt. Aber 
als er das Weib jchajjen wollte, ſah er, daß er bei 
der Erſchaffung des Mannes alle verfügbaren Stoffe 
erſchöpft hatte. Es war kein ſeſtes und dauerhaftes 
Element übrig geblieben. Beſtürzt und verwirrt ver⸗ 
fiel Twaſhtri in tiefes Sinnen. Als er genug nach⸗ 
gedacht hatte, that er folgender Maßen: er nahm die 
Rundung des Mondes und die Wellenlinien der 
Schlange, die Verſchlingung der Kletterpflanzen und 
das Zittern des Graſes, die Schlankheit des Rohrs 
und das Sammetartige der Blume und die Zartheit 
der Blätter und den Blick des Rehs und die aus⸗ 
gene Heiterkeit des Sonnenſtrahls und die Thränen 

er Wolken und die Unbeſtändigkeit des Windes und 
die Furchtſamkeit des Haſen und die Eitelkeit des Pfau⸗ 
vogels und die Weichheit des Flaums, der den 
Hals des Sperlings deckt, und die Härte der 
Diamanten und die Süße des Honigs und die 
Grauſamkeit des Tigers uud die Wärme des Feuers 
und die Kälte des Schnees und das Geſchwätz des 
Hähers und das Girren der Turteltaube. Er miſchte 
alle dieſe Dinge und ſchuf das Weib. Dann ſchenkte 
er es dem Manne. Acht Tage ſpäter kam der Mann 
zu Twaſhiri und ſprach: „Herr, das Geſchöpf, das Du 
mir geſchenkt haſt, vergiftet mein Leben. Es ſchwätzt 
unaufhörlich, es raubt mir meine Zeit. Es jammert 
um ein Nichts, es iſt immer krank. Ich bin zu Dir 
gekommen, damit Du es zurücknehmen mögeſt, denn ich 
kann mit ihm nicht leben.“ Und Twaſhtri nahm das 
Weib zurück. Aber acht Tage ſpäter kam der Mann 
wieder zu dem Gotte und ſprach: „Herr, mein Leben 
ijt einſam, ſeildem ich Dir dieſes Geſchöpf zurück⸗ 
gegeben habe. Ich muß immer daran denken, daß es 
vor mir tanzte und ſang. Ich erinnere mich auch, daß es 
mich auch ſo eigenthümlich anſah, daß es mit mir ſpielte, 
und daß es ſich anſchmiegte.“ Und Twaſhiri gab dem 
Manne das Weib zurück. Drei Tage waren nur ver⸗ 
floſſen, als Twaſhiri den Mann wiederkommen fah. 
„Herr“, ſprach er, „ich weiß nicht, wie es kommt, aber 
ich bin jetzt überzeugt davon, daß das Weib mir mehr 
Verdruß bereitet als Vergnügen. Herr, ich bitte Dich, 
nimm es wieder.“ Aber Twaſhiri ſchrie: „Hinweg, 
Mann, und richte Dich ein, wie Du kannſt.“ Und der 
Mann ſprach: „Ich kann mit dem Weibe nicht leben.“ 
Twaſhiri erwiderte: „Du wirft auch ohne das Weib 
nicht leben können.“ Und der Mann entfernte ſich und 
ſeufzte: „Oh, ich Unglücklicher! Ich kann mit dem 
Weibe nicht leben, und ich kann ohne das Weib nicht 
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Gemeindeabgaben leiſtet, iſt wahlberechtigt; 2. alle 
Wähler haben gleiches Wahlrecht und die Abſtimmung 
iſt geheim. Ferner ſoll vorgeſchlagen werden, die Wahl⸗ 
abtheilungen fo zu bilden, daß die dritte Abtheilung */e; 


die zweite ¼ und die erſte % aller Wähler enthält. — 


Hinſichtlich des Zwangserziehungsgeſetzes bedauerte 


err Kittler, daß im Herrenhauſe durch die Ober⸗ 
ürgermeiſter eine Verſchlechterung deſſelben bewirkt 
ſei inſofern, als die Zwangserziehung auch in Corrigenden⸗ 
Auſtalten ſtatthaft ſein ſoll. Dies hatte der urſprüngliche 
Entwurf geradezu ausgeſchloſſen. 3 

m- Gollub, 22. April. Die feierliche Einführung 
der auf die hier einzurichtende Diakoniſſenſtation 
zu berufenden Schweſter wird am 27. Mai im Beiſein 
des geiſtlichen Vorſtandsmitgliedes aus dem Diakoniſſen⸗ 
Mutterhauſe zu Danzig erfolgen. 


engliſchen Ueberſetzung eines Bandes Hindu⸗Legenden, 
die erſt vor Kurzem aus dem Dunkel ans Licht gezogen 
wurden. Das Original⸗Manuſkript (in der Sanskrit⸗ 
ſprache) iſt dem Engländer Bain von einem alten 
Brahmanen von Goona der an der Peſt geſtorben iſt, 
hinterlaſſen worden. 


Einen preußiſchen Oberlentnant ſammt deffen 
Burſchen hatte die Wittwe Emilie Schink, Berlin, 
penn gehalten. Sie Hatte ſich deshalb vor der 
„Strafkammer des Berliner Landgerichts I wegen 
Freiheitsberaubung zu verantworten Der Oberleutnannt 
v. T. hatte im Frühjahre des vorigen Jahres bei der 
Angeklagten ein möblirtes Zimmer nebſt Burſchen⸗ 


gelaß gemiethet. Die bis dahin friedliche Stimmung 


änderte ſich in eine kriegeriſche um, nachdem der 
Miether gekündigt hatte. Es kam zwiſchen den 
Parteien zu allerlei kleinen Plänkeleien, die Wirthin 
jagte den Burſchen zur Küche hinaus, wenn er Waſſer 
holen wollte u. f. w. Am Tage des Auszugs kam 
es zu einem ſtürmiſchen Auftritt. Als der Oberleutnant im 
Begriffe ſtand, das Wanke zu verlaſſen, verlangte die 
Wirthin beſtimmten Tones noch 5 Mark für Abnutzung 
der Möbel. Der Oberleutnant dachte nicht daran, 
dieſe Forderung zu befriedigen. Nun verſperrte die 
Wirthin den Ausgang mit ihrer vollwichtigen Perſönlich⸗ 
keit und erklärte, daß der Weg ins Freie nur über 
ihre Leiche gehe. Der Oberleutnant trat nun auch 
energiſch auf, er erıheilte feinem Burſchen den Beſehl, 
die Bahn frei zu machen und etwaige Hindernſſſe mit 
Gewalt aus dem Wege zu räumen. Frau Klink ſah 
ein, daß fie den Kürzeren ziehen würde, blitzſchnell 
drehte fie ſich um, ſchloß die Thür von außen zu und 
eilte davon, Die beiden Militärperſonen mußten etwa 
eine Viertelſtunde lang in der unfreiwilligen Gefangen⸗ 
ſchaft bleiben, dann erſt kam der Entſatz durch andere 
Hausbewohner, welche das Klopfen der Eingeſchtoſſenen 
hörten. Da die Angeklagte bereits mehrfach wegen 
Gewaltthätigkeiten vorbeſtraft iſt, ſo traf ſie diesmal 
eine Geſängnißſtrafe von 14 Tagen. 


Der Teufel im Katechismus. In einer Gemeinde 
des Faſſathales hat jih — wie uns von zuverläjfiger 
Seite berichtet wird — ein Vorkommnulß ereignet, 
welches beweiſt, wie dunkel es noch in ſo mauchen 
Köpfen iſt. Am Anfange der Faſtenzeit erklärte der 
Curat der erwähnten Gemeinde, dem die Schüler zu 
wenig Katechismus lernten, daß deren Katechismen 
voller Teufel ſtecken, die ausgetrieben werden müßten. 
Richtig wurden eines Morgens im Auftrag des Curaten 
ſämmtliche Katechismen in die Kirche gebracht, wo fie 
einer zweifachen Weihe unterzogen wurden. — So ge⸗ 
ſchehen im Jahre 1900 chriſtlicher Zeitrechnung! 


leben!“ Dieſe prächtige Legende findet ſich in der 


liche fortſchreitende Steigerung in den Betriebsüberſchüſſen 
zeigten, die im verfloſſenen Jahre zu verzeichnen waren. Günſtig 
auf die Ergebniſſe wirkten namentlich die Betriebsreſultate der 
neu eingeſtellten Dampfer weil auch die Vermehrung der 
Expedition auf der oſtaſiatiſchen Reichspoſt⸗Dampferlinie. 
Soweit ſich bis jetzt überſehen laſſe, ſehe man für das 
laufende Jahr recht günſtigen Betriebsüberſchüſſen entgegen. 
PPP 


f Üeberail zu haben. | 
łalodoni || 


l Anerkannt bestes Zahnputzmittel. ` 
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Eine theuere Cigarre rauchte kürzlich ein Fabrik⸗ 
beſitzer von Hamm i. W. Er war im D-Zuge gefahren 


und hatte fidh in einem Nichtraucherabtheil eine Cigarre 
angezündet. Bald kam der Zugführer an ihn heran 


und unterſagte ihm das Rauchen, indem er hinzufügte, 
man habe ihn — den Fabrikbeſitzer — bei ihm denuncirt, 
er müſſe daher das Rauchen ſofort einſtellen. In 
ſeiner Erregtheit that nun der Zurechtgewieſene den 
bekannten Ausſpruch: „Der größte Lump im ganzen 
Land, das iſt und bleibt der Denunciant!“ Hierdur 

fühlte ſich der betreffende Mitpaſſagier beleidigt un 

reichte am anderen Tage die Privatklage ein. Das 
Schöffengericht in Kimm verurtheilte nun den Beklagten 
zu der ungewöhnlich hohen Geldſtrafe von — 1500 Mk. 


Tuſtige Ecke. 


Schön geſagt. Clavierlehrer des Prinzen (als 
fcin Schüler fortgeſetzt falſch ſpielt): „Wenn ich bitten darf, 
Hohelt, der Not gehorchend, nicht dem eigenen Trieb!“ 

Eine Emaneipirte, „Seit die Annie ein langes Kleid 
bekommen hat, iſt ſie furchtbar eingebildet!“ — „Wieſo 
denn?“ — „Sie war geſtern im Kränzchen die Einzige, die 
ihren Gefrorenen⸗Teller nicht abgeleckt hat.“ ` 

Humor des Auslandes. 

Barmherzige Schweſter zu einem Vagabunden: „Gehen 
Gie nie in die Kirche, mein Freund?“ — „Niemals, Schweſter.“ 
— „Leien Sie die Bibel?“ — „Niemals, Schweſter.“ — 
„Denken Sie manchmal an die Schönheiten des Himmels? 
Wijen Sie, daß dort alles von Gold und Diamanten ſtrahlt? —" 
„Das glaube ich nicht, Schweſter; denn wenn das wahr 
pin „hätten die Engländer ſchon längſt die Hand d'rauf 
gelegt. , ; 

Sie reift ins Bad und nimmt vor der Abfahrt des Zuges 
noch einmal zärtlich Abſchied von ihrem Gatten: „Leb wohl, 
mein Lieber! Und vergiß nicht, mir öfters zu ſchreiben — 
wenn's auch nur ein Check iit” (Münch. Jugend.) 

Stets derſelbe. Ein Gelzhalz hat beim Promeniren 
auf dem flachen Dade feines Hanſes das Unglück, berabzu⸗ 
ſlürzeu. Im Fallen bemerkt er, daß in der Küche feine Frau 
gerade damit beichältigt ift, die Kaffeebohnen für den 
Nachmittagskaffee abzumeſſen. Eiligſt ruft er ihr zu: „Augu te, 
mahle nur die Hälfte, ich trinke heut' nicht mit., : 

Kindermund. Robert: „Herr Schulze, jagen Gie 
mal, find Sie blind?“ — Herr. „Nein, mein Junge, wie 
fommi Du denn zu der Frage?“ — Robert: „Na, weil 
Papa geſtern jagte, Ihnen würden die Augen auch erſt auf⸗ 
gehen, wenn Sie Fräulein Lehmann geheirathet hätten!“ 

Umgekehrt. A.: „Ich habe gehört, Sie Heirarhen eine 
Wittwe mit 50000 Mk.“ — B.: „Umgekehrt, ich hetrathe 


Irrthümliche Auffaſſung. Johann: „Weißt Du, 
Rathi, unſer Herr, der jo mie jo ungeheuer viel ißt, gedenkt 
von nun an noch viel mehr zu eſſen!“ — Köchin: „Wieſo?“ 
— Johann: „Ich hab' gehört, wie er mit dem Doctor 
ſchon von wegen einer Magenerwelterung gesprochen hat.“ 


zh 


50 000 Mk. mit einer Wittwe.“ 


wn 


Line Sehimmelstule, | 


ſehr gängig, ſechs Jahre alt, 


5“ 2“ groß, für leichten Reiter 
paſſend, zu verkaufen. Feſter 
Preis 600 4 (8619 


Littkemann, 
Schweinekampe per Stutthof. 
Echte Ulmer Doggen zu verti. 
Zu beſichtigen „Hotel Stern“, 
Heumarkt. (53736 
Zwei ſtarke Arbeitspferde 
und eine Häckſelmaſchine 
ſtehen zum Verkauf Langfuhr, 
Haupiſtraße 2. (54985 
4 friſchmilch. Kühe stehen 
zum Verkauf bei H. Schumacher, 
Gr.⸗Walddorf. 
Hund b. z. vrk.Kökſcheg. 2, 1 vorne. 
i y zor ſind zu 
2 junge Loxterrier vert 
Langfuhr, Mühlenweg Nr. 1. 
G.erh. Sach. find fortzugsh. b. 3. vk. 
3. erf. Hint. Adlersbrh. 12.(55076 
Seid. Blouſe z. vk. Junkerg. 12 u. 
2 gut erhalt. Sommerkleider 
billig zu verk. Breitgaſſe 64,4 Tr. 
Schw. Tüllumnahme, faft neu u. 
mod., b. zu v. Breitg. 19/20, 3, r. 
1 guterh. ſchw. Rock ijt billig zu 
verk. Kl. Hofennähergaſſe 9, 2. 
2 helle Sommerj., (dl. Figur, 
zu verk. Wieſengaſſe 5, 1, lks. 
„Alte Hrnkldr. z. vk Am Stein 12, 
1 Selanz., Gummiſt., Kor]. moll. 
Hand Ac manu am di Hof. 
3. urk. Schidlitz, Weinbergſtr. 37/1. 
Dl. S Hebrz. m. Fig., gr. Staub- 
Mant. eb. z. vrk. Breitg. 19/20, 3 r. 
Alte Kleider und Boden⸗ 
rummel iſt zu verkaufen Wall⸗ 
platz 6, letzte Thüre, 2. Etage. 
Faſt n. Hrn.⸗Gummimant., mittl. 
Fig bau v. Thornſcherw.122,p. l. 
Alte Herren⸗, Damen⸗, Knaben⸗ 
kleider b.zu vk. Langenmarkt41,3. 
1g. erh. S.⸗Ueberz. u. e. do. Beinkl., 
f. ſchl. Hrn. p., zu vk. Dreherg. 18,3. 
Hundegaſſe 125 iſt ein faſt 
neues Pianino zu verkaufen. 
Eine gut jpiel. Handharmonika, 
dieß8.A gekoſtet, ft unter halbem 
Pr. zu vk. Ohra,Radaunenſtr 30. 


Seltene (elegenhcii 
fir Tier- iel. 


Einige Zithern, beſtes 
Fabrikat, äußerst preiswerth, 


verkauft 


H. Bode, 


Geſellſchaft „Edelweiß“, 
Hundegaſſe 24. 
Gute Geige zu verkaufen 
unkergaſſe 6 im Laden. 
Klavier (Flügel), 
mit gutem Ton, für 120 M zu 
verkaufen Zoppot, Danziger⸗ 
ſtraße Nr. 58 part. (5572b 
m 157 neu, ſehr 
füſch⸗Garnitur big du 
verk. Breitgaſſe 104, 3. 154866 
Sophas inPlüſch,Rips(bunt)lbk. 
Bettg. m. Matr., Chaiſelongue all. 
neu, b. zu vk Horft. Grab. 17053380 


u verkauf,: nußb. Schreibtiſch, 

lüſchgarnitur, Kleiderſchrank, 
Berticow, Panselſopha, Spieg., 
Sophatiſch, Rohr⸗Lehnſtühle, 
Schlafſopha, Regulator, Bilder, 
Teppiche, Tiſchchen, Säulen, 
Etagsre, alles ſehr gut erhalten, 
Milchkannengaſſe 14, 1 Tr. links. 
Hell PölfrtFinderbertgeſtell Bill. 
zu verk. Grüner Weg 2, 2, rechts. 
Plüſchgarnitur, alt, billig zu 
verkaufen 1. Damm 18, part. 

Gutes Sopha zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 47 a, part. 
Sopba,24.%,3.vex1. Poggenpf.26. 
Bettgeſtell mit Mar., gut. Schlaf⸗ 
ſopha, Spiegel, Stühle, Waſcht., 
Commode, grau. kl. e 
ſtühle auv. Halbeng. 4,3, a. d. Schm. 
Großes zweithlir. gejtr. Heider- 
ſpind zu verk. Langgarten 84, 1. 


— ll. pp 
Ein eijer. Bettgeſtell ijt billig zu 
verfi. Langgaſſe 26, 1. Etage. 
Ein gut erhalt. Sopha Billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 54, 2 r. 
Bengeſſ m. Matr., ſilb. Uhrk zu 
vk. Stadtgeb., Schönfelderw. 115. 

2 mag. Kleiderſchr. 2 nußb. 
Vertic. z. vk. Breitg. 25,14 v.12—2, 
Eine gut erh. Pratratze u. Keilkiſſ. 
Dill. zu verk. Burggrafenſtr. 11, pt. 
2 wenig gebrauchte Herrenräder 
(Triumph u. Cleveland), bill. zu 
verk. Ketterhagergaſſeö, 1. (56266 


Im tartentischen geeiguet 


find eijerne Geſtelle einzeln 
ſowie in großen Poſten äußerſt 
preiswerth abzugeben. Singer 
Co. Nähmaſchinen Act. Geſ., 
Danzig, Gr. Wollweberg. 158549 
Eine Butter⸗ und Schleuder⸗ 
Maſchine, nebſt großen Kübeln 
und Kannen, auch ein runder 
Gartentiſch billig zu verkaufen. 
Off. unt. B 188 an die Exp. (56246 


Ein guter Reitſattel 
bill. zu verk. Ketterhagergaſſe 6,1. 
Ein gut erhalt. Sındermag. Hig 
zu verk. Mittelgafjel, Th. 2,1 Tr.,. 
7½% ½%% J Kohlen⸗Laſtwagen u. 
1 Tonnenwagen billig zu verk. 
Off. u. B 180 an die Exp. (5634 b 


(5542b 


Dienstag 


Wer Drucksachen hy 


bestellen will 


fordere Offerten ein 
von der 


A. Müller vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei, 


Danzig, Jopengasse 8, | 


Intelligenz-Comtoir, 


Welche rere möchted-BLir. 
vorzl. Gutsmilch abn. Off.B 209. 
1 gebr. gut erhalt. Kinderwagen 
Johannisbeer, Stachelbeer⸗ u. 
Himbeerſträucher, krft. Erdbeer⸗ 
pflanzen ſehr billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (56356 
Dopp.Hausthüre m. Futter, 1gr., 
111. Zinkbadew. zu v. Töpferg. 13,1 
1Petr.⸗Kch. ſchw.Frühjrhsumn. 
u. 1 Fahne bill. 3. vk. Röperg. 225, 1. 
Balkenankeru. Spitzklammernd. 
zunerk. Salvatorg. 1, E.Biſchofsg. 
Ein Fahrrad für 40 % zu ver- 
kaufen Burggrafenſtraße 12,i. K. 

Eiſerne Gemüllkaſten 
ſtehen billig zum Verkauf 
Mattenbuden 27. 


Verkauf. 

Vom Abbruch herrührende 
Ziegelſteine circa 30 ebm, zum 
Beton auch zumMauern geeignet 
ſowie Fenſter, Thüren und Thür- 
gerüſte ſollen billig verkauft 
werden. Näheres beim Bau⸗ 
unternehmer Bartels, Kl. Gaſſe 5. 
Ein faſt neues db. Betigeſtell, db. 
Tiſche, Stühle, und mand. Sach, 
u vert. Bootsmannsgaſſe 1, hp. 


Danziger 


Sommer Fahrplan 
1900. 


Preis 10 Pfennig, 


Verlag der | 
il Danziger Neueste Nachrichten, 


ESEE ( GA 
777277707 7000 


4. Müller vorm. Wado)'ache Hofbuchdrucherat, 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Comtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 

wer” Wiederverkäufer er- 
halten hohe Proviſion. 


4 tof Staudfüſſer, 
4150 Etr., 2 Standfäſſer a 30 Ltr., 
12 a 20 Liter mit meſſing. Ber- 
ſchluß⸗Krähnen, ſowie 1 Muſik⸗ 
Automat mit 30 Platten, 2 große 
Lorbeerbäume (Prachtexempl.), 
2 große Broncefiguren (Kaiſer 
Wilhelm u. Kaiſer Friedrich) und 
mehrere andere große Gyps⸗ 
figuren, 1 chaufenſterdecoration 
1 Brückenwaage, mehr. Hundert 
leere Eigarrenkiſten fom. 1 jung. 
Hund, große Raſſe, ſehr billig zu 
verkaufen Langgarten 12. 
Weehler⸗Wilſon⸗Maſchme billig 
zu verk. St. Cath.⸗Kirchenſt. 14, H. 
4 Kalklager billig zu verkauf. 
Baumgartſchegaſſe 42, parr. 
Fahrrad für Mk. 125, Marke 
Triumph, gut erh., f. Hrn. zu vk. 
Poggenpfuhl 24/25, im Gartenhs. 
Fam.⸗Sing.⸗Nähmaſch., gut erh., 
für 18 4 zu rt. Frauengaſſe 31, 
Gine neue Pumpe billig zu ver⸗ 
kaufen Ohra, Boltengang 8, 2. 

H leichter 
Fahrrad, Straßen⸗ 
renner, ganz neu. Modell, ſteht 
zum Verkauf Lauggaſſe 59, 1. 
Gut erh. Fahrrad bill. zu verff. 
Schleuſeng. Friedrichspff. Th. 1, 
— — Z ud 


Fahrräder 


verkaufe 


ga” 10 reſp. 20% ma 
unter Preis, um mich gut ein- 
zuführen. 
Reelle Garantie, 
Theilzahlung geſtattet. 
Offerten unter E 200 
Hauptpoſt. (54916 
Mpler-pahrtan,9gerWtoden, 
1 Pflug, 2 Eggen zu verkaufen 
Schidlig, Oberitraße 110. (65856 


Wegen Anigabe des Radsporis 
iſt ein jehr gut erhaltenes 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Bröſen, Strand⸗Hotel. (55275 


Ca. 100 Schock trockene 
ſtarke, eichene Speichen hat ab⸗ 
zugeben Th. Schulz, Hochſtrieß, 
Holzhandlung. (55566 
Englijcheś gutes Fahrrad zu ver- 
kauf. Gavtengajjet,patt.,[.(55666 
Sterberhal, Fried. Wilh. IV 1861 
zu verk. Off. u. B 187 an d. Exp. 
Gut erhaltene alte 
Fenſter und Thüren 
ſofort billig zu verkaufen. Beſicht. 
werktäglich früh von 7—9 Uhr 
Grabengaſſe 8, parterre.(5617b 


Bantent gun. Gr e811 
2 prüchtige Gagkrauen 


reisw. zu ve 
N m 


Uhsadel & ia, 


Laugfuhr, Hanpkflraße 18, 1. 


Unentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 

Grundſtücken. 


Vermittelung von (8767 


| Hypotheken und Baugeldern. 


Wegen Fortzugs von Danzig 
ift die hochherrſchaftl. Wohnung 
Heumarkt an der Promenade, 
Sandgrube 28, 1. Etage, von 
6 Zimmern, Küche 2. mit 
Balcon und Erker per 1. Juli 
reſp. 1. October zu vermiethen. 
Preis 1650 „4 Näheres Mit- 
ſtädtiſcher Graben 11, 1 Tr., 
von 9½ —11 und 3½ —5 Uhr. 
Gr. leer. Z. (Sonnenſ.) m. Nebeng. 
ohne Kch.,z. M. z. v. Langgart. 84,1. 


Freundliche Wohnung 


von Stube, Cabinet, heller 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (5621 b 

Stneipab Nr. 29 Hf eine kleine 
Wohnung vom 1. Mai an eine 
einzelne Perſon zu vermieth. 
Kl. Stübch. m. ͤKüchenanth. ſof. z. v. 
Langgarten27, Hof, Th. 2. Schulz. 
Kl. Stube mit a. o. Küchenanth. zu 
v. Schidlitz, Carthäuſerſtraße 106. 
Sandgrube 19, Part. iſt eine 
Wohnung, beſtehend in 1 Stube 
nebſt Cabinet, Küche, Keller, 
Boden zum 1. Mai an ruhige 
Einwohner zu verm. (5628b 


166 Wohnun 
Pleischeraanse 78. Sram, gel. 
Entree, Küche, Zubeh. zu verm. 
Breitaaljedg iſt einePart.⸗Wohn. 
von 2 Stuben zu verm. Näh.1 Tr. 
Sof. zu bezieh. ift Bleihof e. Woh. 
für 10.4 Näh. Drehergaſſe 17 pt. 
Langfuhr, Hauptſtr. 11 iſt eine kl. 
Wohn. zum 1. Mai zu verm. 


rur an 8 


Auf dem neuen Wallterrain 
Pfefferſtadt, gegenüber denPark⸗ 
Anlagen ſind hochherrſchaftliche 
Wohnungen von 4—10 Zimmern 
per 1. October zu vermiethen und 
können noch jetzt Wünſche berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Näheres Altſtädtiſcher Graben 
11, 1Tr. bei M. Jacobsohn u. 
S.Berent Kohlenmarkt 27 von 
9'/,—11 und 8'/,—5 Uhr. 


Manſegaſſe 4 iit eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
ine Wohnung zu vermiethen 
Häkergaſſe Nr. 47. 
1 Wohnung, beſt. aus Stube, Cab., 
Küche, Keller, Boden p. 1. Mai b. 
zu verm. Näh. Töpfergaſſe 23, 1. 
f Langfuhr, 
Marienſtraße 19 ſind freundliche 
Wohnungen von Zu. 2 Zimmern, 
Mädchenzimmer, Badeeinricht., 
Balcon u. fämtlichem Zubehör 
zu vermiethen. (56236 
Nied. Seig. 1, kl. Wohn. zu verm. 
Ohra, Roſeng. 4, e. Wohnung, 
2 3, Boden, Stall ꝛc. zu orm. 


1. Damm 18 gr. Stube, dunkel u. 
helle Küche. Näheres Laden. 


Bine -berrsehaltl, Wohnung, 


3 Bimm., Boden, Cabinet m.Zu- 
behör ift vom 1. Juli zu verm. 
Viele Jahre durch einen Arzt 
bewohnt. Langgaſſe 9. (5632 

2 Wohnungen. 


o | WAJIGASS98 22, Entree, 2 große 


Zimm., Küche, Kell.,Bod.,Waſchk. 
3.1. Mai zu verm. Nh. daſ.bei Frau 
Rohde u. Frl. Gabriel, pt. (5637 b 


dor. Graben 25 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör von ſofort 
oder 1. Abril zu verm. (3800 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Brösen. 


Vermiethe daſelbſt in der Nähe 
des Seeſtrandes mehrere herr- jg 
ſchaftliche Wohnungen. Näheres 
J. Kuhn, Töpfergaſſe Nr. 12. 


Herrſch. freundl. Wohnung 


v. 5 Bim., reichl. Neb.⸗ u. Burſch.⸗ 5 


Gelaß iſt fogl. zu vm. unt. Preis⸗ 


ermäßig. für die Zeit b. 1. Apr. 


Sunafuht żonpifi. 46, schwarze u. crême Kleiderstoffe 


nur gut tragbare Qualitäten, trotz der enormen Preisſteigerung, i 
zu ganz alten billigen Preiſen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtickten weißt, crême und elfenbeinfarbenen 


Nanſoc⸗, Batiſt⸗Roben und geſtickten Mulls. ZĘ 


Ertmann & Perlewitz, 


ft: Holzmarkt 2 


1901. Fleiſchergaſſe 35, 1. (52186 


ſind Wohnungen von 4 und 5 


Zimmern nebſt reichlichem Zu. 


behör gleich zu vermieth. (5378b 


Holgſchneideg. 6 (Saj. Wieben) 


iſt v. gleich die 1. u. 2. Et. f. jährl. 
1000.43u v., b. a. je 5 3., Mädch. ⸗u. 
Burſchenſt., Gart., Pferdeſt. f. Lu. 


DPF. N Poggenpf. 22,28, p. 64240 


Lansinhr, Haupisr. , 


2 Wohnungen, herrſchaftl. ein⸗ ; 


gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 


Bodenſtube, reichl. Zubehör u. || 
Eintritt in den Garten, vom 
(5784 


1. April zu permiethcn, 
Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 954d, 


vis-à-vis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. (5916 


Frauengasse 21, 


i neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., 
- | Badecint., heizh, Mädchenz. u. v. 


Nebengel. fogl. o. ſp.f. 1000 4 zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 


Emaus7 Wohnung, 2 St., Küche, A) 


Keller, Stall, von gleich zu verm. 

Eine kleine Wohnung iſt zum 
1. Mai zu vermiethen Ohra, 
Boltengang Nr. 419. 2 

Ohra, am Bahnweg Nr. 7, 
iſt e. freundliche Oberwohnung 
von 3 Zimmern, Balcon ur reichl. 
Zub monatl. 17 , z. 1. Mai zu v. 
Zu erfr. daſelbſt paterre, links. 

Das Haus 


Mattenbuden 76 


enthaltend £ Zimmer, Küche, 
Boden 2e. iſt zum 1. Juli d. Is. 
zu vermieth. Miethe 50 . pro 
Monat und Waſſerzins. Beſicht. 
wochentägl. 10—12 Vorm. (8782 
Goldſchmdeg. 14frdl. St. u. Kch. z v. 
Kl. Wohn. bll. z. v. Gr. Gaſſe 8, pt. 
Gr. Schwalbengaſſe 12, 1 Wohn. 
Stube, Cabinet, Küche, Zubehör, 
für 19 Mark vom 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1 Treppe rechts. 
Langfuhr,Neuſchottland 22a, ſind 
Wohn. v. gl. zu vm Näh. daſ. (5553b 
Hükergaſſe 58 Wohnung im 
anſt. Hauſe von Stube, Cab. Küche 
alles hell, ſof zu verm. an ruhige 
Einw. Näh.3. Et. Wittbrod.(5590b 
Jangf.,Teegſtr. Ja, IL Wohn, beſt. 
u Stb. Cab. n. Zub. z. 1. Mai z. vm. 
(55786 

Eine kleine Wohnung iff von 
gleich zu verm. Kneiphof 4. 
Rähm 17 u. 18 drei Zimmer, 
allem Zubehör, Badeeinrichtung 
und Garten ſofort zu vermieth. 
Langfuhr, Mirchauerweg 53,54, 
freundliche Wohnungen, 3 Zimm., 
billig zu vermieth. Windt. (56206 


Langfuhr, Marieuſtr. 17, 
Wohnungen von 3u.4 Zimmern 
mit allem Zubehör habe noch 
zu vermiethen. Windł. (5619b 


Schidl. Carthäuſerſtr. 43 e. frdl. 
Wohn. für 15 A v. 1. Mai zu vm. 


mmer 


PAZ 


Vorſtädt. Graben 6, 2 Tr. 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Ein groß. Vorderzimm., Aus ſicht 
Mottlau u. Mattenbud., zu verm. 
Müncheng. 12, 3 Tr. Bej. 12—5. 
Ein möbl. Zimmer mit Balcon 
billig zu vermiethen. Zu erfrg. 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 12. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
zu bm. 2. Damm 16,2 Tr. (56306 
Sammtgaſſe 1, 1 r., e. frdl. möbl, 
Vorderſtube an 2 Herren zu vrm. 


Módl. Zimmer und Cabinet 


iſt Fleiſchergaſſe 66, 1 zu verm. 


Goldſchmiedegaſſe 28, 1 iſt e. gut 
möbl. Zimmer an e. Herrn zu v. 
Ein f. Stübch. ift an e. anſt. Mbw. 
b. e. Wwe. zu v. Langgrt. 27, Th. 17. 
— — ——— 

Ein möbl. Zimmer mit ſep. 
Eg. iſt zu um. Fraueng. 44, part. 
er m 2. Et. iſt e. eleg. m. 

orderzimmer mit ſep. Eg. b. z. v. 

Hundegaſſe 125 ſind zwei gut 
möblirte Zimmer zu vermieth. 


Breitgaſſe 59 i. e. möbl, Zimmer 
gleich zu verm. Näh. 1 Treppe. 


Einfach möbl. Vorderſtübchen ift 
billig zu haben Poggenpfuhl7 1,2. 
Allmodengaſſe la, ,ein fein möbl. 
Vorderzimm. 3.1. Mai zu verm. 
Möl. v. 1.5.3. v. Johannisg. 28, p. 
37. möbl. Zimmer zuſamm, auch 
geth. zu v. olzgaſſe 7, prt., rechts. 
1 fedl. möbl.Vorderz., ſep. Eg., an 
1 rn. zu orm. Brodbänkeng. 32,2. 
Sietjdhetg.18,2,g.m1b1. Vorderz. u. 
Cab. an 1.2 H. mit a. oh. Penſ. z. vm. 
Eleg.embl. Vordz. m. ſep. E. v. ſof. o. 
1.5. d. e. anſt. H. z. vm. Johnsg. 58, p. 
Dienergajje14, 2 Tr., ift e. f. möbl. 
Vorderz. m. ſep.Eing. z. 1. Mai z. v. 
Möbl. Vörderz., fep. Cing., v. gl. 
od. 1. Mai zu verm. Faulg rab. 22,3. 


April. 


SUSZY 


24, 


ZA 


FZP 


Hauptgeſchä 


e 


Poggenpfuhl 20, 2 Trepp. 
iſt ein gutmöbl. Zimmer zu verm. 
Poggenpfuhls 2 ift ein frdl. möbl. 
Zm. evtl. auch 2 vollſt.ſep., p. ſof. o. 
I. Mai, i Ganz. od. geth. zu verm. 
Laſtadtes8, pt. ein freundl. möbl. 
Zimmer a. ein. Hrn. f. 154 zu um. 

1 oder 2 gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch Burſchengelaß, fof. 
preiswerth zu verm. Näh. bei 
Hinze, Langfuhr, Hauptſtr. 43. 
Frdl. mbl. Vorderz. m. a. o. Ben]. 
zuverm.Karpfenſeigen 1718, 1k. 
Hundeg.88, 2 Tr., ift v. 1. Mal ein 
unmöbl. Zimm. f. 12 % zu verm. 
Jopengaſſe 5,1 Treppe, möblirtes 
Zimmer zum 1. Mai zu vermieth. 
Weidengaſſe 7, 2, iſt ein möbl. 
Zimmer ſof. od. zum 1. zu verm. 

Tangfuhr, Baßnhofſtraße, 
2Minuten von der Eiſen⸗ ur elekt. 
Bahn, freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Off. unt. B 162 an die Exp. 
Frauengaſſe 9, 3, iſt ein möbl. 
Vorderzimmer an 12 Hrn. z. vm. 
Gut möblirt. Vorderzimmer zu 
verm. Altſtädt. Graben 42, 1 Tr. 
Breitgaſſe 111, 1. Etage, ift ein 
fein möblirt. Vorderzimmer auf 
Wunſch auch Cabinet zu verm. 
Fein möbl. Borderz. per 1. Mai 
zu verm. Holzgaſſe 7, 1 Trp. 
Röpergaſſe 6, 2 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer nebſt Cab. zu v. 
Eleg möbl. Vorderz. u. Schlafcab. 
ſep. Eg. ſof. od. 1.5.3. v. Hundeg. 39,2 
Matzkauſcheg. 2, L, e. kl. nett mbl, 
Zimm.p.1. Mai z vm. 14 monatl. 
E. kl. Stübch. ijt an ſtille ruh. Leute 
zu vm. Spendhausneug. 14-15, 1. 
Fraueng. 10,1, ijt e.gut m. Zimm., 
ſep. Eing. „g. Beni. FürddA zu um. 
Fein möhl. Vorderzimmer zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 50. (5629 b 
Ein gut mbl.gr. Zimmer, ſep. el., 
ift zu vermieth. Töpſfergaſſe 27. 
Breitgaſſe 25 iſt ein gut mbl. 

immer zu v. N. im Lad. (56006 

Eine möbl. Wohnung mit und 
ohne Penſion iſt zu haben bei 
Frau Meta Schulz, Ohra, Südl. 
Hauptſtraße Nr. 3. (55705 
Matteubuden 4w.z.m. Zimmer 
mit P., Pr. 40e. Theiln. g. (5616b 
Vorſt. Graben 64, 2,iſt ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Goldſchmdg.AAfrdl mbl.Vrdz z. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1 iſt fein 
möbl. Zimmer an 1 Herrn 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Hundegaſſe 97, 1 Trpp. ijt ein 
freundl. möbl, Zimmer zu vrm, 
Cabinet, ſep., heizbar, ift zu 
verkaufen Brandgaſſe 9 e, Hof. 
Ein ſein möblirt. Vorderzimmer 
mit Schreibtiſch zu vermiethen 
Vorſtädtiſcher Graben 11, 1 Tr. 
in möbl. Zimmer bill. zu verm. 
an 1 od. 2 Herr. Tobiasgaffe 4,2. 
„Holsgaſſe 12, part. links, 
iſt ein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang zum 1. Mai zu verm. 
E. Vorderſt.an einzelne Perſonen 
zu verm. Schmiedegaſſe 24,3 Tr. 
Brodbänkeugaſſe 43, 2, 
möblirtes Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer mit Burſchengelaß zum 
1. Mai zu vermiethen. (55066 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches läng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
Thornſcherweg 10, Tr. rechts, 
möbl. Zimmerm. a. o. P. 3. v. (5554 b 
1 gut möbl. Zimm. m. Penſezu um. 
p. 1. Mai Hundegaſſe 26,2. (55766 
Fein mbl. Zim. mit Piano ſogl. b. 
z. vrm. Kaſſub. Markt 7,p. (56046 
Breitg.6,3 eleg. möbl. fep. Simm. 
v.qleidoderjpaterzuvetm.(55866 
Freundl. möbl. Zimmer m. Penſ. 
zu vermieth. Pfefferſtadt 50.(8767 
Gr. Mühleng. 5, p., ift e. fr. möbl. 
Vrdz. m. ſp. Eg. a. e. H. zu v. (559 7b 
Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (54416 
1 gut möbl. 
Weidengaſſe í, 2 Zimmer 
zu verm., a. W. Burſcheng. (55496 
Mauſeg. 2,3, rdl. Vorderz. m. Zb. 
an eine ält. Dame bill. zu v. (5544 b 


Langfuhr 


Birkenallee 19, an der Bahnhof⸗ 


ſtraße find 2 möbl. Zimmer 7 


von fofort zu vermieth. (5546 b 


Sehr gut möbl. Vorderzimm., 
fep. Eing., paff. f. Gini. mit auch 
ohne Ben]. bill. zu vm. v.gleich od. 
1. Mai Sperlingsgaſſe 24, Ecke 
Weidengaſſe, 8 Tr., links. (5395 b 


+ 


ER 


empfehlen wir 
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n n 
Hundegaſſe 87, 1, gut möbl. 
Bimm., an 1—2 Hrn. z. v. (5534 b 

Gut möblirt. Zimmer zu 
vermieth. Jopengaſſe 24. (53605 

1—2 junge Leute finden gutes 
Logis Steindamm 20, pt. (5351 b 
Jung. Mann find. Koſt u. Logis 
An der groß. Mühle 3, 2. (55850 
2—3 Jg. Leute, a. Handw. find. toft 
u. Log. Bauungrtſcheg. 17,1. (5548 b 
Schlafſtelle z. vm. Kökſcheg. 2,1 v. 

Gutes Logis mit guter Koſt zu 
haben Altſt. Graben 46, 1 links. 
Ein jung. Mann find. anſt. Logis 
Fleiſchergaſſe 38b, part., r. (56066 
Ig. Leute find, gutes Logis mit 
Beköſtig. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Logis zu haben Tiſchlerg. 15, 1. 
Saub. Logis mit bill. Penſion für 
1—2 anft. j. Leute Poggenpf.3, 2. 
J. Leut. f. Logis Häkerg. 18,1 Tr. l. 
2 ordentliche junge Leute finden 


gutes Logis Johannisg. 33, 1 Tr. 
Junge Leute find. Logis Große 
Mühlengaſſe 20, part., Mittelth. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, Keller. 
Ig. Leute f.anſt. Log. im e. imm. 
Weideng. Le Gartenh.,1,beistahl. 
1 2j. Leute f.g. Logis im Cabinet, 
Monat., Burggrafenſtr. 10,1, v. 
Junge Leute f. anſt. Togts hint. 
Lazareth, Jungſtädtg. 4, Z, b. Renk. 
Eine Dame, die tagsüber im 
Geſchäft ijt, findet anſt. Logis 
mit Beköſtigung und Familien⸗ 
anſchluß Näthlergaſſe 9, im Lad. 
3 junge Leute finden anſtändiges 
Logis mit Beköſtigung Näthler⸗ 
gaſſe 9, im Laden. 
1-2 anſt. junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Schichaugaſſe 20, 
Hinterhaus, rechts, 1 Tr., links. 
Anſt. junge Leute finden Logis 
Häkergaſſe 14, 1 vorne. 
Gut. Logis Häkergaſſe 61, 2, ks. 
Eine Mitbewohn. k. . b.e. Wittwe 
meld. Altſtädt. Graben 63, 1 Tr. 


umandite: Holzuarkt 23. 


(6983 


Ein Tiſchlergeſelle Tann fich 
melden 3. Damm Nr. 17. 

2 Schuhmachergeſellen im 
Hauſe ſtellt ein St. Schimanski, 
Brodbänkengaſſe 7. 

Ein Barbiergeh. k. ſof. eintreten 
Wilh. Thom, Thornſcherweg 9. 
Einen Barbiergehilfen ſucht 
M. R. Neumann, Langfuhr. 


Steinſchläger 
für Kopfſteine bei guten Accord» 
preiſen am Bahnhof geſ. Oscar 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich ſofort melden bei G. Kant, 
Bröſen, Badeort bei Danzig. 

Einen tüchrigen, jungen 
Sattlergeſellen ſtellt ſofort ein 
C. Müller, Stadtgebiet 92. 

Ein Schneider auf Tag kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 13, 2. 

Barbiergehilfen und Lehrling 
ſucht H. Reimer, Langgarten 114. 
Ein fleiß. nüchterner Arbeiter, 
verheirathet, der mit Pferden 
umzugehen verſteht, findet 
dauernde Beſch. Kneipab 24a. 
Gut. Schneidergeſ. f. Kinderarb. 
k. ſich m. Schidlitz, Carthäufrſtr.99. 
1 älteren, tüchtigen, gelernten 
Müller, welcher nachw. mit der 
Führung einer Dampfmaſchine 
vollſt. vertr. iſt u. gute Bgn. aufm. 
k. ſtellt ſofort ein A. H. Hoffmann, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 60. 

Mehrere (56126 


tüctige Rockſchueider 
und einige Tagſchneider ſtellt 
ſofort ein F. W. Krohm, 
Gr. Wolltnebergaſſe 14, 1. 
Schuhmacher, in u. auß. d. Hauſe 
ſt.ein H. J. Kreift, Drehergaſſe 21. 
I Srheurgehilt.itellt p. Mal ein 
H. Korsch, Milchkannengaſſe 24. 

(56155 


Ein jüngerer 
Schneidergeselle 


far sofort zum Bügeln von 


Hausknecht, srdentl.u.fleikig, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
melde ſich Hausthor 2. (5561 b 


Schneidergeſ. b. h. Lohn jtelit ein 
L. Lorenz, Schnormſtr., Prauſt. 
(55676 

Zur Verwaltung von vier 
Grundſtücken in Oliva wird ein 


penſtonirt. Beamter 
oder Reukier 


gegen entſprechendeVergütigung 
geſucht. Offerten unter 8 128 
an die Exped. d. Bl. Erb. (8727 

Suche für mein Coloniat⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft einen 


anf. ſolid. Gehilfen 
von fofort oder 1. Mai. Gefl. Off. 


ſowie perſ. Vorſtellung erbittet 
G. Bertram, Marienburg. (8750 


Einen füchtigen Kutscher 


mit guten Zeugniſſen ſtellt ſof. ein 
A.Dubke, Poggenpfuhl 67.(5582b 


Abfüller 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden im Comtoir der Mineral⸗ 
waſſer⸗Fabrik, Vorſtädtiſchen 
Graben 54. (8758 


Stadt-Reisender, 


bei den Colonialw.⸗Händlern u. 
Deſtillationen in Stadt und Um⸗ 
gegend bekannt, wird per gleich 
oder 1. Juli geſucht. Offert. mit 
Gehaltanſpr. u. Angabe bisher. 
Thätigkeit u. B 175 an die Exped. 
Saub.Rodarb. m. ſ. Pfaffeng. 1,3. 

Einen jüngeren, kräftigen 
Arbeiter für dauernde Beichäft, 
und gute Bezahlung ſuchen 

Schneider & Comp. 

Gute Rockſchneider können 
ſich melden bei E. Fürst, 
Kohlenmarkt 30. 


Suche ordentlichen nüchternen 


$ Hausdiener. 


Ed. Grentzenberg, Condilor. 


Zuverläſſige tüchtige Maler: 
gehilfen ſtellt ein. Paul 
Schwarz, Frauengaſſe 33. 


Herrengarderoben gesucht 


Dampf- Wäscherei Fabian, 
VE min REES ET 
2 Rockarb.ſtellt e. Sreherg. 22, pt. 
Barbiergohilſe kann eintret. bei 
Wielert, Neufapriofi,, Ghulitx.7. 


utſcher, 


welcher bereits als Bierfahrer 
oder in ähnlichen Betrieben 
thätig geweſ., wird für dauernde 
Stellung bei hohem Lohn gefucht, 
Offerten unter 08754 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8754 


Einen, beſonders im Hufbe⸗ 
ſchlag erfahrenen zweiten 


Mimiedegtyelien 


ſucht L. Kun, Ketterhager⸗ 
Für mein Colouialwagren⸗ 
und Delieateſſen⸗Geſchäft, 
verbund. m Dampfdeſtillation, 
ſuche zum 1. Juni d. Is. einen 
tüchtigen jungen Mann als 


2. Verkäufer. 
Georg Sawatzki, 


56116) Langfuhr. 

Tücht. Jaqu.⸗ u. Weſtenſchneider 
f.beſſ. Maaßfach. könn. ſ. Abd. Suhr 
m. Rosendorff, Altſtä dt. Grab. 89. 


Burſchen 


als Mitfahrer ſucht Ceutral⸗ 
molkerei Steindamm 15. 

Ein Laufburſche mit guter Hand⸗ 
ſchrift wird f. Comtoir geſucht. 
Selbſtgeſchr. Off. u B 185 g. d. Exp. 


Ein Laufburſche 


fürs Comtoir kann ſich melden 
Laſtadie Nr. 37.38. 


Arbeiftsburschen 
ſuchen Schneider & Comp. 

Einen Laufburſchen jucht 
8794) A. Pulter, 


Weinhandl., Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Ein Lehrling 


mit guter Mittelſchulbildung 
wird in meinem Agentur⸗ und 
Commiſſionsgeſchäft gegen Re⸗ 
muneration eingeſtellt. Meldung. 
Milchkannengaſſe 30, 2 Trepp., 
Nachm. von 3½—4½ Uhr. 
Einen Lehrling zur Fein: 
bäckerei ſtellt en j 154976 
Gg. Sander, Poſtſtraße. 
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empfiehlt > Pferde-Loose à 1 Mik, egriindet im Jahre 1873. 


A dolph CohnWw \ 11 Loose fiir 10 Mark (Porto Liste 20 Pf. extra). 
. 


bende, une IE Langenmarkt No. 11. 
8 Ę m * N erdemarkt Mi R $ 
Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 1 eien Voll eingezabltes Grund-Capital . . . . © « 10000000 Rubel, 
Bei von mir gekauften en wird der Name auf dem aa” 8 Reserven „ 43700000 „ 


und die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 6822 gleich ca. 30 Millionen Mark. 


DOOCORKOKA 
8 


Danziger Sparkassen-$ 
Actien-Verein, 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu 
machenden Einzahlungen mit 


23% drei ein drittel Procent 


nerzinſt werden (7491 
Danzig, 19. März 1900. 
Die Direction , 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 
E. Rodenacker, G. Mix, O. Steffens, Kosmack, R. Otto. 


RENNEN NN p Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Generai-Dabit 5 
Sämmtliche Baumaterialien 


a 17 in Berlin f 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. (5242 Ki Lud. Müller & Co. Breitestr. 5. py 
Bejonders t-i di | in dwerſen Stärken, ge- Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71, Carl 

empfehle Har = 155 it M nutet, = ee 
in Pappe, Falzpiannen, Schiefer ꝛc. zu 
Dachdeckungen N n er ie: ſachgemäßer Leitung. 
Aufmerkſam T t li (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billinites 
mache ich noch auf estalm Steinichug- und Erhärtungs⸗ 
mittel gegen Witterungsemfluß ꝛc. Patent Hartmann & Hauers, | g 
Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz [A 


befige, ? 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Comtoir: „Langgarten Ar, 114. — ki 955, 


wir 


|| 1 vierspimige Equipage (Landauer) i.W.v. 10000 % Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 
een „ (Halbverdeck), 4,500 % 
I zmeispämige „ (lowa „ 3,500 % 
| 1zweispamige „ (Ponyenipage), 1.800 % 
a 1 einspännige „ (Dogeart)  „ 1800 M 
EAU Reit- und Wagenpferde o o . py 29.900 % 
O fahradee ns. . „ 1000 % 
|| 2 siherne Bestenkkasten .... „ 2,000 % 
b goldene Taschembren «see „ 1.000% 
B 100 siherne Taschenihren „.. „ 2500.46 
|| 100 je Tsiberne Gabel und Läit „ 2,000 % 
o 1000 je 1 Sterner Löffel... „ 10,000 
1080 je 2 silkerne Kafleelöffel. . „ 3000 % 


2257 Bewinne = ze 9 2.000 M 


zu 422 "y ps A. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ZB % pa A» mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


ND CNN 
AAAOOODOOOODOCGEOK 


* 


E- elnmaliger Versuch überzeugt, dass Yan Houtens Cacao für den taglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohischmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitung8- 


pare w — ea} 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaren 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz 


SEI 


5 y 
RE 


Cassel 


5 in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
i Damen und Kinder, empfehle zu mäßigen Preiſen 
S Fußbekleidungen nach Maaf, 
TA Ę auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt nach ` ’ $ 
s $ W 5 AS beſtem ſtechniſchen Sytem ſorgfältig hergeſtellt, ſowie \ HAFER MERL. 
|: zł, Bester 4 Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. = 
0 . 


16 ED. ESSIG. | 
e Haltbarster ESSIG. 
szy Man achte auf Schutzmarke und Namenszug. 


Wes” Garanlirt 80%, chemisch rein. | 


In Flaschen à % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. 


DfischersWein-Essig-Essanz. 
| mit feinstem Wein-Aroma, 


„Zu jeder Flasche Dr. Fischer’s Essig- $ 
Essenz wird eine hübsche Postkarte mit f 
Ansicht gratis überall beigefügt“. p 


| geiehen®!| 
Das ketteuloſe Wartburg⸗Rad! 


i 1 2 2 


Haben Sie es (don 


ch empfohlen. 


; zii 
Pra mai EA (7368m M | Gleich unſern Rädern mit Kette fteht auch diefe Maſchine ? Ar Niederlagen 
Alffed Post. Richard Utz. Meg” concurrenzios "GRE 7 durch Plakate 


da. Verſäumen Sie es nicht, ſich bei Anichaffung eines Rades mit meinem 185 Cent. langen 


+, Rieſen » Boreley » Haar, habe 
= ſolches in Folge 14 monatlich. 
w Gebrauches mein ſelbſterfund. 
> Pomade erhalten, Diejelbe ift 


uſehen. icht it Qualität, mäßig im Preiſe, haben | | von den berühmt. Autoritäten 
1 fede „ 0 kia b als das einzige Mittel gegen 


W. A. H. Schultz, Zoppot bei Danzig. 
Vertreter für Danzig und Westpreussen: 
Ernst Kluge, Danzig. Domin!kswall No. 8, 
General Repräsentanz für Nord- und Ostdeutschland 


Ernst Paul Abel, Berlin W 10, Liitzow-Dier 9. & 


ae Ep: Dee Oko ſich dieſelben überall ſchnell und dauernd eingeführt. 


kenntlich.“ 


Die Selbsthilfe. 


LŚ j ; = Ausfallen d. Hagre, zur Górd. | || ; „e Die Insekt 

Eckardt, Dortmund Gleichzeitig empfehle unjere (8312 d. W. are, zur & 110 A Inhai ie nachthei 

22 2 Wachsthums derſelben zur M. Qbler gqugendgewohnheiten für Körper 
Ernst Eckardt, ortmun vorzügliche Reparatur -Werkstatt Stärkung des Haarbodengz an⸗ 5 an Gont. — Dio 18 e des ; 
Speeialgeschäft soit 1875 für, mit der Verſicherung für ſauberſte Ausführung bei billigſten bei der worden; ſie tdi d ; (Neurasthenia) » Ran N ! 
4 reiſen. ei Herren emen vollen, krüft. 4 Aussohldge etc, Mit Angabe des 

ik - Schornsteine Bartwuchs leiht 3 Säfte verbessernden Heilverfahrens. 

a 1 a und verleiht ſchon ay RAI 18 ve 

Neubau, Reparafur, Max Crom, nach Turg, Gebrauche fowofi — te den ae Fa 

Höherführen, Geraderichten, Ausfugen u. Binden Generalvertreter für Weitpreufzen. 8 en a auch Barthaare and verdanken Ihm jährlich Tausende 
P Betriebes mit Stejoapparatod. Kuństgetlst A natürlichen Glanz u. Fülle und C i 
während des Betriebes mit Steigapparatod. Runstgerüst, 4 Damm 8 4. Damm | a — | | bewahrt dieſelb. vor Frühzeit, A rezidan Yon e Bieten : 


Einmauerung von Dampfkesseln; 2 er re EOS 


f Blitzableiter-Aniagen. * 5 : 
- Anlage von Ringöien, Brennöfen aller Art, Danzigs 
einzige 


i handling, Wien, Martinstr. No, 71 


Ergrauen bis in d. höchſt. Alter. 
Preis eines Tiegels Mk. 4, 6, 
und Mk. 10. (7381 
Poſtverſand täglich bei Vor⸗ 
einſendung des Betrages oder 
mittels Poſtnachnahme der 
ganz. Welt aus d. Fabrik wohin 
alle Aufträge zu richten ſind. 
Anna Csillag, 
Wien, I., Seilergaſſe 5. 


. — eee 


troint- AE 


in hübſchen, modernen Farben, 
filbergrau, roth, grün, blau zc, 
empfiehlt die Drogerie r 


F. Rudath,, 


Hundegaſſe 38, (54166 
vis-à-vis Melzergaſſe. i 


Es iſt unmöglich, 
ſich ohne Erfahrung eine Vor⸗ 
ſtellung von den unvergleichlichen 


5 Hr Wirkungen gegen alle Hauts 
een u el unveinigkeiten, Ausſchläge ze. der 
B. Schlachter, Schrnſabrit, EEE Original-Theersehweiel-Jeile 

Holzmarkt 24. m 3 = Carboltheerſchwefel⸗Seife 


6932) sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten. 5 
EADAAAAAAATAAAAAAAAJ ; 
Wichtig für Damen!p 
p. Mein Jlückerei⸗ und Spitzengeſchüft > 


befindet ſich jetzt > 


127 Holzmarkt Nr. 27 


Ring mit” Prima 
Kain 2,50 Mk, 


— 


Nr. 16, 1. Damm Nr. 16. 


[Gute Waare, 
feſt und die gearbeitet, acon haltend, 
billige Preiſe. 

GK. Miller, 


Schuhmachermeiſter. (7767 | 


grünem. Stein und 


Perlen 4,50 Nik, 


veich Ülnstrirte Preisliste über 
Ile Sorten Uhren, Kotten und 
oldwaren gratis und franko, 


* Sr 

«8. Kretschmer, 

hren, Ketten und Goldwaren engros, 

[Berlin 207, Neue Königstr. 4, 

Reelle und wirklich billige 

Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


(5063 
Kalk. 


Anfang Mai treffen friſche 


Gde Altſtädt. Graben. 
|< 190353 A. Seider. 


MYVVYYVYVYYVIYVYVYVYVVYVEB 


Sonnen- und _ 
Regenschirme, 
R elegante Neuheiten, empfehle 7 


billigſt. Vorjährige Muſter 
zur Hälfte der Selbſikoſten. 


beliebteste 
Marke. 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


* ue =) 


Z lbllacterti 5 50 Langenmarkt 20. Sendungen Bau⸗Stückkalk von 
i z a a A ) ist ügl. Haus- f F > x > x 1 f 
Selbſtgefertigte Rohr⸗ und Bambusmöbel „ r Seine wirksamen pen . 5 4 8 1 Fahrschul « Velodrom n erbitte rechte 
für Baleons 20. bequem dauerhaft elegant und billig. schaften bekannte Kraut gedoihtineinzelnan Distrioten Russlands, wo es ts Kreuz von 9 0., Straussgasse. 3 ellumgetr. (8563 5 
ind S twagen bis zu 1 Mtr. arraioht, nioht zu verwechaeln m. d.in Deutschland wachsen. gen- Berlin N v. Frantfuxt a. M. zu eee ee W. Hoffmann Prout 
Gin erwagen, portwag gr | e Wor daher an Phthinie. Lufiröhren-( Bronchial) Katarrh, Ly geni machen. Preis pro Std. 50.9 bei z = , 
von den einſachſten bis zu den eleganteſten, empfiehlt sę des ene, Keen, ‚Kehikonfsen, e b d nar G. Tandien, Flora, Drog., Sangi. Find i ade n, F 
großer Auswahl. derjenige, welöher dan Keim zur Lamgenzokteindessehe, in wita e — 06820 Jin den verichiedenen Stärken n jel: (U efen 
Gustav Neumann, verlange bel Ener don Abeud dio Liebenburg A, Marz, erbältiohß | Bier-Apparate, elegante, feinste | liefert: beſtens u. billigft (52376 eigen. Fabrikat empftehltm.Aufe 
eſchäft Danzig ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusaerungen und Attesten gratis. Ausführung, liefert Fabrik Gebr. | E. Angerer, Sad: u. Plan- jegen billigundgur . Pawlowski, 
Grosse ee zweites Haus vom Nathhauſe. (4822 Franz, Königsberg 1. Pr. (6504 Fabrik, Popfengafie 29, Töpfermſtr. Tobiasg. 26. (64966 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


